CCC ˙ ˙¹ VAT at BEE NT 


55 


r 


m. 


N 


. 


6 


N 
a 
1 
5 
1 


Sa 


ER 


1897. 


Mittwoch, 28. April. 


Peruſprech - Anſchluß Ro. 50. 


Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Laudbriefträgern eutgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfaug des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen 1 bis VIII bes in der Rechts⸗ 
buch- Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn fie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 

— — mon manaemnmneu — —— — 
Deutſcher Handwerkertag. 

Dem „Allgemeinen Deutſchen Handwerkertage“, der 
heute (Dienſtag) in Berlin tagt, ging am Montag eine 
Konferenz der Theilnehmer der Allgemeinen Deutſchen 
Handwerkerkonferenz vom Herbſt v. J. voraus. Der Bres- 
lauer Innungsausſchuß fehlte. 5 

Obermeiſter Faſter-Berlin begründete die Einberufung 
des Deutſchen Handwerkertages zum 27. d. nach Berlin mit der 
Verſchiebung und ſchnellen Entwickelung der Verhältuiſſe. Er 

hat mit dem Vorſitzenden des Münchener Bundes am 19. März 
eine Zuſammenkunft gehabt und dabei erklärt, daß die Annahme 
der Innungsvorlage eine Verſchlechterung der Verhältniſſe be⸗ 
deute; bis zu dem urſprünglich in Ausſicht genommenen Termin 
des Handwerkertages, dem 24. Mai, könnte die Vorlage wohl 
ſchon erledigt geweſen ſein. 

Obermeiſter Beutel⸗Berlin erklärte die fakultative Zwangs⸗ 
Innung für unannehmbar, die Einbringung der Vorlage ſelbſt 
vom 15. März für überſtürzt. 

Reichstagsabgeordneter Euler bemerkte, er wäre zuerſt ent⸗ 
ſchieden gegen die Vorlage geweſen. Schließlich habe er ſich 
aber doch geſagt: „Es iſt doch wenigſtens etwas“. 

Baumeiſter Feliſch⸗ Berlin, früher Gegner der Zwangs- 
innungen, aber ſeit zwölf Jahren ihr Anhänger, erklärte es für 
beſſer, alles zu laſſen, wie es ſei. Zwaugsinnung und Befähi⸗ 
gungsnachweis als Vorbedingung zum Halten von Lehrlingen 
und Scheidung zwiſchen Fabrik und Handwerk ſeien unerläßliche 
Forderungen. 

Obermeiſter Baum. München erklärte (unter großer Be⸗ 
wegung), daß er vom Bunde in München zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt ſei, daß man in München die Vorlage annehmen 
wolle, auch ohne Abänderungen; das wäre immer noch beſſer 
als der jetzige Zuſtand. 

Möller - Dortmund beklagte die Uneinigkeit der 
Handwerker und Hauſtermann - Stuttgart erklärte, er würde 
2s bedauern, wenn die Vorlage abgelehnt würde. 

Zur Berathung ſteht auf dem Handwerkertage heute 
(Dienstag) der „Geſetzentwurf betr. die Abänderung 
der Reichsgewerbeordnung“ vom 15. März 1897 und 
zwar Titel VI. (über Innungen, Innungsausſchüſſe, Haud⸗ 
werkskammern, Innungsverbände). Der Streit dreht ſich 
hauptſächlich um den § 100 (Zwangsinnungey), der in 
dem Entwurfe nicht weniger als 19 Unterabtheilungen 
($ 100 a bis 100 t) hat, und um den § 101, der von den 
Junungsausſchüſſen handelt Zu dem § 100 liegen unter 
anderem zwei Abänderungs vorſchlage vor, mit denen 
ſich der Handwerkertag beſchäftigen ſoll: 1) derjenige der 
Reichstagskommiſſion (Beſchluß vom 6. April Antrag Gamp) 
und 2) die (bereits neulich erwähnte) Erklärung des Zeutral⸗ 
ausſchuſſes der vereinigten Innungsverbäude Deutſchlands, 
die den ganzen $ 100 geſtrichen und au ſeine Stelle Be⸗ 


a ſtimmungen wünſcht, die gewiſſen Haudwerkerforderungen 


mehr entſpricht. (Das Nähere wird in dem Eericht über 
die Verhandlungen mitgetheilt werden.) 


Vom griechiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatze. 

König Georg von Griechenland hat au ſeinen Vater, 
den König von Dänemark, telegraphirt, daß ſeine Geſund⸗ 
heit in Folge von Ueberauſtrengung ſtark erſchüttert ſei, 


1 allein er werde trotzdem den Kampf nicht auf⸗ 


geben. 

In italienischen diplomatiſchen Kreiſen hegt man die 
Ueberzeugung, daß König Georg und ſeine Regierung ſich 
nicht früher an die Hilfe der Mächte wenden werden, bis 
die geſchlagene griechiſche Armee vor Athen angekommen iſt. 
Andere Diplomaten, in Wien, erwarten dagegen, daß ſehr 


bald Griechenland eine der Großmächte um Vermittelung 
zwiſchen Sieger und Beſiegtem erſuchen werde. 


Von türkiſcher Seite wird erklärt, falls Griechenland 
die bisherigen Niederlagen nicht als genügend zum Rück⸗ 
zuge betrachten ſollte, würden die Türken nach Athen 
marſchiren. 1 

Vorläufig ſcheint der Vormarſch Edhem Paſchas mit 
der macedouiſchen Armee etwas in Stockung gerathen 
zu ſein; wie aus Konſtautinopel gemeldet wird, verſuchen 
griechiſche Abtheilungen bei Choffin und im Olympgebirge, 
den türkiſchen Truppen in den Rücken zu fallen. Das 
türkiſche Hauptquartier befand ſich am Sonntag in Meluna, 
das griechiſche bei Pharſalos. an 

Pharſalos, der neugewählte Stützpunkt der griechiſchen 
Vertheidigung, liegt im Pindusgebirge und dicht hinter der 
Eijenbahnlinie Volo⸗Kalabaka au der Heerſtraße, welche in 
direkt nordſüdlicher Richtung von Lariſſa über das Pindus⸗ 
gebirge nach Lamia am Golfe von Zeitun führt. Das Städtchen 
hat etwa 2500 Einwohner. Am 9. Auguſt des Jahres 48 
vor Chriſti Geburt kam es nördlich von Pharſalos zur 
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Eutſcheidungsſchlacht zwiſchen Cäſar und Pompejus. Cäſar 


blieb Sieger, obwohl er nur 22 000 Mann den 45 000 Krie⸗ 
gern des Pompejus entgegenſtellen konnte. Pompejus 
wurde aufs Haupt geſchlagen und mußte nach Egypten 
fliehen, wo er bald darauf durch Gift ſeinen Tod fand. 

Der griechiſche Generalſtab rechnet anſcheinend mit 
der Möglichkeit, das ſich zurückziehende Heer in Pharſalos 
ſammeln und zur Schlacht formiren zu können. Das Ge⸗ 
lände zwiſchen Lariſſa und Pharſalos iſt faſt durchwegs 
eben und geſtattet ſowohl der Kavallerie als auch der 
Artillerie, ihre zerſtörende Thätigkeit in der Verfolgung des 
retirirendeu Feindes in ausgiebigſter Weiſe zu entfalten. 
Es wird den griechiſchen Generalen daher kaum gelingen, 
ihre total zerrüttete Armee in Pharſalos in ſchlagfertigem 
Zuſtande den Türken entgegenzuſtellen, und ein Rückzug auf 
das die alte Grenze Griechenlands bildende Othrysgebirge iſt 
wahrjcheinlich. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze haben die Türken 
noch keinen bedeutenden Erfolg errungen, vielmehr ſieht es 
in ihrem Hauptquartier Janina ſchlimm aus. Vier alba⸗ 
neſiſche Bataillone haben gemeutert und ſtehen drohend 
vor dieſer Stadt. Ein großer Theil der türkiſchen Be⸗ 
völkerung iſt aus Janina geflüchtet. Die Konſuln aus 
Janina melden, der Korpskommandant Achmed Hifzi Paſcha 
„ſei bemüht“, den Vormarſch mit 15 Bataillonen anzu⸗ 
treten. 

Ein Augriff des griechiſchen Oſtgeſchwaders auf 
die türkiſche Hafeufeſtung Salonichi — nordöſtlich vom 
theſſaliſchen Kriegsſchauplatze — iſt nicht unmöglich. Von 
der Inſel Kreta aus ſind dieſen Montag die Kreuzer 
„Fronde“ und „Sardegna“ zum Schutze der Europäer nach 
Salonichi abgegangen. 

Der deutſche „Reichsanzeiger“ meldet: Um den von 
Süden kommenden neutralen Schiffen das Paſſiren von 
Kreta zu erleichtern, haben die vor Kreta kommandirenden 
Offiziere der Großmächte eine Aenderung der Nordgrenze 
des Blokadegebietes beſchloſſen. (Dieſe Grenze wird 
dann genauer angegeben.) 


Eine internationale Heerſchau, 
ein militäriſches Schauſpiel, wie es überhaupt noch nicht 
erlebt worden iſt und wohl auch in Zukunft äußerſt ſelten 
ſein wird, hat in der Oſterwoche auf der Inſel Kreta ſtatt⸗ 
gefunden und zwar unweit der Hauptſtadt Kauea. Einem 
Brief der „Köln. Ztg.“ entnehmen wir folgende intereſſante 
Schilderung: 

Kurz nach Mittag begann das Sammeln auf dem großen 
türkiſchen Exerzierplatz zwiſchen den Straßen nach Suda und 
nach Haleppa. Die flachen Dächer der nächſten Häuſer ſind dicht 
mit mohammedaniſchem Volk beſetzt; Araberbengel mit abge- 
triebenen Pferdchen jagen über den Platz; im Schatten der Ka⸗ 
ſerne verſammeln ſich die Paſchas: Tewfik, eine ſtramme, ſolda⸗ 
tiſche Erſcheinung, Muſtapha, ein biederer alttürkiſcher Artillerie- 
General, Scherifeddin vom Generalſtabe und Edhem, der Kon: 
mandant der Feſtung Kanea. Hier findet ſich auch Ismail Bey 
ein, der ſtellvertretende Generalgouverneur von Kreta. Einige 
Herren und Damen der Konſulate geſellen ſich zu ihnen. Lieb⸗ 
haber der Photographie, meiſt Marine» Offiziere aller Flotten, 
kommen in Wagen, zu Pferde und auf dem Zweirade herbei. 
Inzwiſchen rücken die Truppen von drei Seiten an: von Suda 
her zwei öſterreichiſche Kompagnien der 87er mit der Muſik der 
Maria Thereſia, an der Kaſerne von der öſterreichiſchen Be⸗ 
ſatzungskompagnie von Kanea unter Hauptmann v. Jelina er⸗ 
wartet und von einer türkiſchen Abtheilung mit präſentirtem 
Gewehr empfangen. Die drei öſterreichiſchen Kompagnien 
marſchiren über den Platz und nehmen am linken Flügel der 
Schotten Aufſtellung. Die Steirer ſehen ganz vortrefflich aus. 
Blaue Hoſen, dunkelblaue Bluſen, blaue Kappen mit Eichenlaub 
geſchmückt, das Gewehr leicht am Riemen über der rechten 
Schuiter. Sie führen als Fahne eine Flagge; grüne Eichen⸗ 
blätter zieren die Spitze des Flaggenſtockes. Aus den dunkeln 


Farben der Truppe leuchten nur die ſchwarzgelben Feldbinden 


der Offiziere hervor. Die drei Hauptleute ſind auf großen, 
kräftigen Pferden beritten. Kein Zweifel, alle fremden Truppen 
machen einen guten Eindruck, aber bei den Steirern tritt das 
Beſtreben, Kriegstüchtigkeit, alſo Einfachheit und Abſtreifung 
alles Ueberflüſſigen unter Wahrung alles Nothwendigen, mit 
einem auch das Auge des Laien erfreuenden ſchmucken Aeußern 
zu verbinden, ganz beſonders hervor. 

Am rechten Flügel der Schotten nehmen zwei franzöſiſche 
Mariue⸗Jufanterie⸗Kompagnien Aufſtellung. Dunkelblaue 
Uniformen, gelbe Epaulettes, weiße Handſchuhe und weiße Tropen⸗ 
helme ohne Spitze. Die berittenen Offiziere tragen den Säbel 
am Sattel. Die Mannſchaften, deren viele mit der Kriegsmedaille 
von Madagaskar geſchmückt ſind, ſehen munter und intelligent aus. 

Die zwei Kompagnien Schotten vom Seaforth - Regiment, 
die ſich an den linken Flügel der Franzoſen reihen, bereiten Alt 
und Jung unter den Eingeborenen unbeſchreibliches Vergnügen. 
Als ſie unter den Klängen ihrer Dudelſäcke ausrückten, ſchrien 
die Türken und Araber grinſend: „Donsuz askier! Donsuz 
askier!“ (die hojenlofen Soldaten !). Die ernſte, ſtramme Hal- 
tung der ſtämmigen Bergſöhne Schottlands ſteht mit ihrer bunten 
Tracht in ſeltſamem Widerſpruch. Weiße Tropenhelme (bei den 
Offizieren mit glänzender Spitze), an deren Seiten auf ſchwarzem 
Tuchfleck ſich ein ſilbernes Hirſchgeweih abhebt; rothe Jacken mit 
gelben Kragen, an denen kleine Elephanten in gelbem Metall an⸗ 
gebracht ſind; an den Aufſchlägen weiße Schnürenverzierung; 
weißes Lederzeug; dunkelgrüne Unterröckchen, die nicht bis zum 
Knie reichen; unter den nackten Knieen weiße Gamaſchen, die 
durch verſchnürte roſafarbene Bänder gehalten werden. Alt⸗Eng⸗ 
land muß eben überall etwas Beſonderes haben. Die Offiziere 
tragen faſt dieſelbe Uniform, wie die Mannſchaft; ſie ſind baum⸗ 
lange, prächtige Geſtalten, rothbraun im Geſicht, die in weißen 
Stulpenhandſchuhen ſteckenden Fäuſte tragen ungeheure Schlacht⸗ 
ichwerter mit rieſigem, alänzenden Stahlkorb. 


An die Oeſterreicher, die an der ſchmalen Seite der huſ⸗ 
eiſenförmigen Aufſtellung ſtehen, ſchließt ſich unſer Fähnlein 
deutſche Matroſen der „Auguſta“ an, die ſchöne eruſte Flagge 
am rechten Flügel. Das deutſche Reich iſt nur durch etwa 
zwanzig Mann vertreten. Kapitänlieutenant Koch befehligt dieſe 
„Reichsarmee“. Deutſchlands Nachbar iſt Rußland. Zwei 
Kompagnien des 14. Schützen⸗Bataillous ſtehen in der Front. 
Dunkelgrüne weite Hoſen in Röhrenſtiefeln, dunkelgrüne Röcke 
ohne Knöpfe mit langen Schößen, rothe Achſelklappen und weiße 
Mützen. Die ruſſiſchen Gewehre tragen noch immer das 
Bajonett nach dem ruſſiſchen Grundſatz: „Die Kugel iſt ein 
ſchlechter Kerl, das Bajonett iſt ein braver Burſch“. Man ſieht 
den Reihen der Ruſſen an, daß ſie nicht ſo leicht wanken werden. 
Vielleicht weniger ſelbſtthätig, aber willig und treu, blicken die 
ruſſiſchen Geſichter ſtill vor ſich hin. Als ſie mit ruſſiſchem 
Geſang — der Vorſänger ſingt das Lied, und die Maſſen 
fingen. nur den Endreim mit. — aurückten, meinte ein luſtiger 
Schotte: „Ob, the salvation army is coming! (O, die Heilsarmee 
rückt an!) 

Den linken Flügel der ganzen Aufſtellung bilden die Italiener; 
mit luſtigem Hörnerſchall ziehen drei Matroſen⸗Kompagnien im 
Geſchwindſchritt heran. Sie tragen weiße Mützen und weiße 
Gamaſchen zu ihren dunkelblauen Matroſen-Anzügen. Die 
Offiziere haben die grellblauen Schulterſchärpen angelegt. 

Die Aufſtellung der Truppen iſt vollendet; ohne allzuviel 
Aengſtlichkeit richtet man die internationalen Linien noch einmal aus 
und erwartet „Europa“, das heute die Parade abnimmt, d. h. 
die Admirale der ſechs Groß mächte. Die Platzpoliziſten, 
Montenegriner in rothen Jacken, halten inzwiſchen die Zuſchauer 
zurück; die rieſigen Kerle aus den ſchwarzen Bergen kennen 
keine Rückſichten, und ihre Kolben drohen ebenſo den türkiſchen 
Offizieren, die ſich über die erlaubte Linie vordrängen wollen, 
wie den zerlumpten Bettlern, die unter den glänzenden Uniformen 
eine beſondere Ernte zu machen wähnten. Bald nach 2 Uhr 
erſcheinen die Admirale, von Suda kommend. Eine italieniſche 
Marinemuſik begrüßt fie mit dem Admiralsruf. Der italieniſche 
Kapitän z. S. Amoretti ſchreitet mit ſeinem Stabe auf die 
Admirale zu, um als internationaler Kommandaut von Kanea 
den Frontrapport zu überreichen. Vize-Admiral Caue varo 
nimmt ihn als Aelteſter im Range entgegen. Unter den Admi⸗ 
rälen befindet ſich auch Kapitän z. S. Köllner, der Kommandant 
der „Auguſta“. Die Franzoſen präſentiren, ihre Muſik ſpielt die 
Marſeillaiſe. Als die Admirale die Aufſtellung der Schotten: 
erreichen, fällt die franzöſiſche Muſik in das God save the Queen. 
(Melodie wie unſer „Heil Dir im Siegerkranz“.) Unter dem 
Gefolge der Admirale, dem ſich auch die europäiſchen Damen, 
die Paſchas, Offiziere und Schlachtenbummler aller Art an⸗ 
ſchließen, fallen die italieniſchen Karabinieri⸗ Offiziere auf, die in 
überſchwenglicher Farbenfülle von ſtechendem Roth und Blau 
prangen und Federhüte tragen mit ſchier ungeheuren rothen und 
blauen fallenden Federbüſcheln. Inzwiſchen ſtehen die Steirer 
regungslos und erwarten „Europa“. Dann beginnt ihre Muſik 
das „Gott erhalte Franz den Kaiſer“, und ihre roth⸗weiße Flagge 
ſenkt ſich. Für das Fähnlein Deutſche ſpielt die öſterreichiſche 
Muſik „Heil Dir im Siegerkranz“. Dann ertönt mit dem Kom⸗ 
mando zum Präſentiren für die ruſſiſchen Schützen die ruſſiſche 
Hymne, mächtig und voll, ergreifend in ihrer einfachen, edlen 
Weiſe. Am linken Flügel präſentiren nun die Italiener, und 
ihre luſtige leichtlebige Hymne löſt die ernſten, ſchweren Töne 
des nordiſchen Kriegsvolkes ab. Der Vorbeimarſch erfolgte bei 
den Franzoſen in ungemein ſchnellem Schritt mit Gewehr über.“ 
Es folgen die Schotten, ſtramm, ruhig, prächtig in ihren bunten 
Farben. Die Steirer unter Hauptmann v. Jelina marſchiren 
flott und muſterhaft in geſchloſſenen Kompagnie-Kolonnen vorüber, 
das Gewehr am Tragriemen über der Schulter. Deutſchlaud 
mit ſeinen 20 Männern folgt; es iſt wenig, aber gut. Die Zu⸗ 
ſchauer haben eine Ahnung, daß dies Wenig keine Schwäche 
bedeutet. Rußlands Schützen laſſen auf ſich warten; endlich 
marſchirt ihre Muſik vor, ſchwenkt ab, und nun traben die 
Schützen nach einer heitern Weiſe im Laufſchritt in Zügen 
vorüber. Es ſieht ganz gut aus, nur iſt der Schritt nicht 
ausgiebig genug. Italiens Matroſenkompagnieen ſchreiten etwas 
gemüthlich vorüber, in Zugfronten mit zwanzig Schritten 
Abſtaud. Zum Schluſſe erfolgt der Dank der Admirale, 
den die Ruſſen vorſchriftsmäßig mit dem lauten, taktmäßigen 
Schrei: „Wir freuen uns, uns Mühe geben zu dürfen, 
Eure Excellenz!“ beantworten. Die Truppen marſchiren heim. 
Die Schotten hinter ihren Dudelſäcken, die Ruſſen mit Geſang, 
die Italiener und die Franzoſen mit ihrer Muſik, die Oeſter⸗ 
reicher mit Hörnerklang. Das deutſche Fähnlein hat die Aus⸗ 
wahl, nach weſſen Muſik es marſchiren will. a ‘ 

Es war ein ſeltſames Feſt, dieſe internationale Heer⸗ 
ſchau, die noch lange in der Erinnerung ihrer Zuſchauer 
fortleben wird. Hat es nichts genutzt, um Türken und 
Griechen zu verſöhnen, ſo hat es doch auch nichts geſchadet. 


Berlin, den 27. April, 

— Dem Prinzen Heinrich hat der Kaiſer zur 
Theilnahme an den Feierlichkeiten des Regierungs⸗Jubiläums 
der Königin Viktoria, bei welchen der Kaiſer durch den 
Prinzen vertreten wird, ein deutſches Kriegsſchiff zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Der Prinz begab ſich ſofort nach dem 
Empfang des telegraphiſchen Befehls an Bord des Flagg⸗ 
ſchiffs „König Wilhelm“ und ließ die geſammte Beſatzung 
zum Appell an Deck rufen, um vor der Front die kaiſerliche 
Depeſche zu verleſen Darin ſagt der Kaiſer u. A. unge⸗ 
fähr Folgendes: 

„Ich bedaure tief, daß ich Dir zu der Feier kein beſſeres 
Schiff als den „König Wilhelm“ zur Verfügung ſtellen kann, 
während andere Nationen mit ihren ſtolzen Kriegsſchiffen glänzen 
werden. Ich werde aber nicht eher raſten, bis ich meine Marine 
auf dieſelbe Höhe gebracht habe, auf der ſich die Armee befindet. 
Ich erwarte von den Mannſchaften des „König Wilhelm“, daß 
ſie dem deutſchen Namen Ehre machen.“ 

In Berliner Kreiſen wundert man ſich, daß der Kaiſer 
dem Prinzen nicht die „Hohenzollern“ für jenen Reprä⸗ 
ſentationszweck zur Verfügung geſtellt hat. . 

— Zum Geſetzentw betr. die Auswanderung hat 
der deutſche Landwirthſchaftsrath an den Reichstag 


eine Petition gerichtet, worin verlangt wird, es müſſe eine 
Beſtimmung getroffen werden, daß jeder Auswanderer eine 
Beſcheinigung ſeiner Heimathsbehörde vorzuzeigen hat, 
welche den Nachweis enthält, daß or ſeinen öffentlichen 
und privatrechtlichen Verpflichtungen in jeder Weiſe 
nachgekommen iſt. Auf dieſe Weiſe müſſe man es ver⸗ 
hindern, daß landwirthſchaftliche Arbeiter auswandern, 
ohne ihre eingegangenen Dienſtkontrakte und Arbeitsverträge 
erfüllt zu haben. Die Beſtimmung des Entwurfs, wonach 
Perſonen, deren Verhaftung oder Festnahme von der 
Gerichts⸗ oder Polizeibehörde angeordnet ſei, nicht aus⸗ 
wandern dürfen, genüge nicht bei dem langwierigen Wege 
des Zivilprozeſſes. 

— Die ſämmtlichen Militär⸗Oberpfarrer der Armee waren 
mit dem Marine⸗Oberpfarrer Gödel in Berlin zu einer zwei⸗ 
tägigen Berathung verſammelt, die unter dem Vorſitze des 
evangeliſchen Feldpropſtes 0. Richter abgehalten wurde. Es 
ſoll eine demnächſt zur Einführung gelangende Agende für das 
Heer und die Marine zur Beſprechung gelangt und ferner die 
3 des Choralgeſanges in der Armee zum Abſchluß gebracht 
ein. 

„— Von der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
iſt am Montag in Eiſenach der bis zum 1. Mai andauernde 
zweite Lehrgang eröffnet worden. Vertreten ſind alle deut⸗ 
ſchen Staaten, Oeſterreich⸗Ungarn, Holland und die Schweiz, im 
Ganzen find etwa 260 Theilnehmer anweſend. Miniſterialdirektor 
Thiel⸗Berlin eröffnete den Lehrgaug Namens des Direktoriums 
und begrüßte die Verſammlung. Den erſten Vortrag hielt Pro⸗ 
en Ramm über nationalökonomiſche Grundlagen der Vieh⸗ 
zucht. 

— Gegen das auf Dienſtentlaſſung lautende Urtheil der 
Disciplinarkammer hat Dr. Karl Peters bereits die Berufung 
au den Reichsdisciplinarhof in Leipzig eingelegt. Dr. Peters 
hält ſich noch in Berlin auf, um einige geſchäftliche Angelegen⸗ 
heiten zu ordnen. Er beabſichtigt, ſeine Kräfte auch fernerhin 
den kolonialen Intereſſen im Dienſte privater Unternehmungen 
zu widmen. 

— Am ſogen. Arbeiter⸗Maifeſt, am 1. Mai, finden nicht 
weniger als 38 Verſammlungen in Berlin ſtatt, die von den 
Vertrauensmännern der ſozialdemokratiſchen Reichstagswahlvereine 
einberufen ſind. 


Einweihung des neuen Königlichen Lehrer⸗ 
Seminars zu Graudenz. 


Die Abſchiedsfeier vom alten Gebäude wurde durch 
ein feierliches Hochamt eingeleitet, welches am Diens⸗ 
tag früh 7 Uhr in der Seminarkirche durch Herrn Dekan 
Kunert celebrirt wurde. In Anweſenheit der Lehrerſchaft 
und der Zöglinge des Seminars — ſämmtlich Katholiken 
— wurde dann von der katholiſchen Geiſtlichkeit das neue 
Seminargebäude in der Lindenſtraße kirchlich eingeweiht. 

Im Muſikſaale des alten Seminargebäudes fand um 
10½ Uhr die Schul⸗Abſchiedsfeier ſtatt. Es hatten fi 
u. A. dazu eingefunden die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Provinzialſchulrath Dr. Kretſchmer, Oberregierungsrath 
Schweder, Regierungs⸗ und Schulrath Pfennig, Land⸗ 
rath Conrad, Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt, Magiſtrats⸗ 
mitglieder und Stadtverordnete, die Geiſtlichkeit (auch die 
nichtkatholiſche), mehrere Direktoren auswärtiger Seminare 
(unter dieſen Schulrath Goebel⸗Löbau), viele Mitglieder 
verſchiedener anderer Lehrer⸗Anſtalten, Kreisſchulinſpektoren 
u. ſ. w. Als Vertreter der Militärbehörden waren General⸗ 
lieutenant v. Amann, Kommandant Generalmajor Alden⸗ 
kortt und mehrere Stabsoffiziere anweſend. 

Der Seminarchor, unter Leitung des Herrn Seminar⸗ 
lehrers Wolff, ſang das Lied von Grobe „Mit dem Herrn 
fang’ Alles an“, hierauf überreichte Herr Oberpräſident 
v. Goßler Herrn Seminardirektor Salinger den Rothen 
Adlerorden 4. Kl. mit einer Auſprache, worin er ihm im 
Auftrage des Unterrichtsminiſters den Dank für treue Arbeit 
ausſprach mit dem Wunſche, daß Herr Direktor Salinger 
feine ausgezeichneten Dienfte dem Staate noch recht lange 
widmen möge. 

Herr Seminardirektor Salinger hielt darauf folgende 
Rede zum Abſchiede von dem alten Gebäude: 

„Hochgeehrte Herren! Liebe Zöglinge! 

Esziſt ein ernſter Augenblick, in welchem ich heute zum 
letzten Male von dieſer Stelle das Wort ergreife. Denn heute 
gilt es für uns, dieſe altehrwürdigen Räume, welche mehr als 
80 Jahre den Zwecken des Seminars gedient haben, zu verlaſſen, 
von ihnen für immer Abſchied zu nehmen, um in ein neues, 
zweckmäßig eingerichtetes Gebäude unſeren Einzug zu halten und 
dort unſere Wirkſamkeit fortzuſetzen. 

Wie treue Freunde grüßen uns heut die alten Räume und 
rufen in uns Erinnerungen wach an Stunden, die reich waren 
an Mühen und Arbeit, an Kampf und Sorgen; aber auch an 
Stunden, in denen unſer Herz höher ſchlug, wenn wir unſer 
Werk gelingen ſahen. In dieſen Räumen wurden Sie, liebe 
Zöglinge, von Ihren Lehrern von einer Stufe der Wiſſenſchaft 
zur andern begleitet. Hier hatten Sie Rechenſchaft abzulegen 
von Ihrem Fleiße und Ihren Fortſchritten. Hier faßten Sie 
ernſte Vorſätze zum Guten, hier wurden Sie angeleitet zur 
Ordnung und Sitte, hier walteten Recht und Gerechtigkeit. 

Aus dieſen Ränmen find 1605 friſche Zöglinge in den Wein⸗ 
berg der Volksſchule entſendet worden, welche alle von dem edlen 
Vorſatze beſeelt waren, fleißige und treue Lehrer zu werden und 
dem Seminar, das ſie gebildet hat, Ehre zu bereiten durch 
Gewiſſenhaftigkeit in der Amtsführung und durch den heiligen 
Eifer, das Gute zu mehren in Schule und Leben. Darum Dank 
Euch, Ihr ehrwürdigen Räume, Dank Euch allen, die Ihr als 
Lehrer in denſelben gewirkt; Dank Euch, die Ihr ſie unterhalten 
und geſchützt habt. Vor allem ſei aber Lob und Preis dem 
Allmächtigen, der über Euch ſchützend ſeine Hand gehalten und 
dem heiligen Werke, das in Euch getrieben wurde, ſeinen Segen 
angedeihen ließ. Möge auf Euch, die Ihr von nun an anderen 
Zwecken als denen der Erziehung und des Unterrichts dienen ſollt, 
auch ferner der Segen Gottes ruhen! Möge aber der Allmächtige, 
der vor mehr als 80 Jahren den Eingang unſerer Väter geſegnet 
hat, unſern Ausgang ſegnen, damit alles gereiche zu ſeiner Ehre 
und zu ſeinem Lobe.“ 

Mit dem Geſange zweier Strophen des Liedes „Großer 
Gott, wir loben Dich“ ſchloß die Feier. Die Feſtverſammlung 
begab ſich nun im Zuge unter Vorantritt der Kapelle 
des Regiments Graf Schwerin nach dem neuen Gebäude 
in der Lindenſtraße. Die Seminariſten marſchirten mit 
ihrer neuen Fahne an der Spitze, dann folgten die Feſt⸗ 
theilnehmer zu Juß und zu Wagen. Vor dem neuen 
Seminargebäude überreichte Herr Regierungsbaumeiſter 
9 10 der Bauleiter, dem Herrn Oberpräjidenten den 
Schlüſſel des Hauſes, welcher ihn mit den Worten em⸗ 
pfing: „Dank der Bauverwaltung!“ und den Schlüſſel 
Herrn Seminardirektor Salinger übergab, welcher folgender⸗ 
maßen dankte: 

„Mit tiefem Dan le empfange ich aus Eurer 
Händen den Schläßel an diesen Gade Fans 

Ich öffne damit das neue Haus diefer hochanſehnlichen Ver⸗ 

mlung, damit in derſelben und durch dieſelbe ſeine ſchönen 

äume die übliche Weihe erhalten zu ihrer Beſtimmung, dem 
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Königlichen Lehrer⸗Seminar zu Graudenz als neue Wohn⸗ und 
Arbeitsſtätte zu dienen. 

Laſſen Sie uns eintreten in dieſes Gebäude. 

Der Allmächtige wolle unſern Eingang ſegnen!“ 

Hierauf begab ſich die Feſtverſammlung in die Aula. 
Der Treppenaufgang war mit Blattpflanzen und Laub⸗ 
gewinden geſchmückt. Mit dem weihevollen Beerguven’schen 
Geſange unter Orgelbegleitung, „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“, vorgetragen vom Seminarchor, wurde die 
Einweihungs⸗Feier eingeleitet. Herr Staatsminiſter 
Oberpräſident Dr. von Goßler hielt dann folgende 
Anſprache: 

„Dankerfüllt, tiefbewegten Herzens, mit hoffnungsfreudigem 
Blick in die Zukunft, feiern wir den heutigen Tag — bringt er 
uns doch den Lohn für lange treue Arbeit und verleiht unſerer 
Lehrerbildung eine neue, feſte Grundlage, auf welcher wir 
ur ruhen, ſondern nur neue Kräfte zu neuer Arbeit ſammeln 
wollen. 

Die Wurzeln unſeres Seminars ſind in den Boden geſenkt, 
auf welchem ſich die Kraft des preußiſchen Staates erneuert hat 
als es galt, das, was an materiellen Gütern verloren war, 
durch geiſtig e zu erſetzen. Graudenz und Marien⸗ 
burg ſind die Säulen geworden, auf welchen der Bau des weſt⸗ 
preußiſchen Volksſchulweſens errichtet wurde, und Graudenz 
übernahm die Aufgabe, für unſere katholiſchen Landsleute 
die Lehrkräfte heranzubilden. 

Wenn mein Blick über dieſes ſchöne Gebäude, den würdigen 
Beweis der preußiſchen Fürſorge für das Schulweſen, ſchweift, 
ſo führt mich die Erinnerung zu dem Tage zurück, als unſer 
verewigter großer Kaiſer das prächtigſte Denkmal der 
Unterrichts » Verwaltung, die Techniſche Hochſchule zu 
Charlottenburg, einweihte. Mit freudigem Stolze be⸗ 
trachtete er das herrliche Bauwerk, aber ſeine Rede klang doch 
in dem Wunſche aus, daß der Form der Inhalt entſprechen möge, 
und daß allzeit Lehrer und Lernende den Werth des Gebäudes 
beſtimmten. 

Gilt dieſes Königswort ſchon für eine Hochſchule, in 
welcher Wiſſenſchaften, Künſte und Fertigkeiten gelehrt werden, 
— wie viel mehr für eine Anſtalt, welche ihre Schüler nicht 
nur unterrichtet, ſondern auch erzieht, welche ihnen die 
Kräfte des Gemüthes und des Charakters auf 
den Lebensweg mitgeben ſoll, welche ſie tüchtig machen, ihren 
edlen, aber auch ſchweren Beruf als Bildner der Jugend zu er⸗ 
füllen. Mehr als anderthalb tauſend Lehrer ſind aus dieſem 
Seminar hervorgegangen, die von ihnen unterrichteten Kinder 
zählen nach Millionen, jeder von den gegenwärtigen Seminariſten 
wird, wenn Gott ihm Kraft verleiht, 2—3000 Kindern Unterricht 
und Erziehung angedeihen laſſen. Wer ſich die Bedeutung dieſer 
Aufgabe vergegenwärtigt, wer überzeugt iſt von der Wahrheit 
des Ausſpruchs eines bedeutenden Schulmannes, daß jedes Kind, 
welches nicht ſeine volle Ausbildung erlangt hat, dereinſt Rechen⸗ 
ſchaft vom Lehrer fordert, wird den Wunſch hegen, 
dieſem zu neuer Geſtalt entwickelten Seminar einen Gruß 
zu ſchicken, jedem der Seminariſten einen Spruch mitzugeben, 
welche Auſtalt wie Schule auf ihrem weiteren Lebeusgange geleiten 
ſollen. Er ſoll lauten: 

„Fürchtet Gott, ehret den König, 
habt die Brüder lieb.“ 

Gottesfurcht und Nächſtenliebe bilden den Inhalt des 
Chriſtenthums. Die Liebe zu den auvertrauten jungen Meuſchen⸗ 
ſeelen iſt die Grundlage aller Weisheit für den Lehrer und 
Erzieher, aber auch die alleinige Quelle ſeiner Zufriedenheit und 
ſeines Glückes. „Genieße“, ſagt die Gegenwart, „Bete 
und arbeite“, lehrt die Schrift“, lehrt die Geſchichte der 
Volksſchule. Glücklich, wer an ſich ſelbſt erfährt, daß nur durch 
Gebet und Arbeit Freudigkeit und wahres Lebensglück er⸗ 
langt wird. 

„Ehret den König“ — ſo lautet das zweite Wort 
Wenn ſein Gebot ſchon galt zu einer Zeit, als die Hand der 
Obrigkeit ſchwer auf der jungen Chriſtengemeinde ruhte, wie un⸗ 
vergleichlich mehr in unſern Tagen. Jeder von Ihnen, welcher 
die Geſchichte Weſtpreußens, der hieſigen Stadt, des Volksſchul⸗ 
weſens kennt, weiß, daß nur der Einſicht, Thatkraft und Hin⸗ 
gebung unſerer Könige die erzielten Erfolge verdankt werden. 
„Genieße“ hat niemals ihre Looſung gebildet, wohl aber „Bete 
und arbeite“, und mehr als einer unſerer Fürſten hat ſein thaten⸗ 
reiches Leben mit dem Bekenntniß beſchloſſen: „Meine Zeit in 
Unruhe, meine Hoffnung in Gott“. Liebe zum Volke, Pflichttreue, 
Freudigkeit in der Arbeit, ſind die Tugenden, welche ſich in unſerm 
Hohenzollerngeſchlecht wie ein ehernes Hausgeſetz vererbt haben, 
— die Tugenden, welche wir Alle, nicht zum mindeſten die Lehrer 
der Jugend ſich zur Richtſchnur zu machen haben. 

Auf den Erben der Tugenden ſeiner Vorfahren, den Hüter 
unſerer geiſtigen und materiellen Güter, dem Bewahrer unſeres 
Friedens, auf unſern allgeliebten Kaiſer und König richten 
wir unſere Blicke. Seiner weiſen Regierung verdanken wir auch 
dieſen herrlichen Tag, und der Verehrung und Liebe zu unſerem 
Herrſcher entquillt der Heilruf, welcher in der neuen Anſtalt jetzt 
zum erſten Mal und, ſo Gott will, allezeit erſchallen wird: 
Unſer theurer Kaiſer und König, Wilhelm II., er 
lebe hoch!“ 

An das Hoch auf den Kaiſer ſchloß ſich der gemeinſame 
Geſang der Nationalhymne an. Herr Provinzialſchulrath 
Dr. Kretſchmer hielt dann folgende Einweihungsrede: 


Hochgeehrte Feſtverſammlung! 

„Der heutige Tag, der einen wichtigen Merkſtein in der Ge⸗ 
ſchichte dieſer Anſtalt bildet, da ſie an ihm aus beſchränkten 
Räumlichkeiten in dieſe prächtigen eingezogen iſt, iſt zugleich ein 
erneuter Beweis dafür, wie unſer Herrſchergeſchlecht allezeit als 
eine ſeiner vornehmſten Sorgen die zweckmäßige Geſtaltung des 
Volksſchulunterrichts angeſehen hat, mit Recht deſſen eingedenk, 
daß nur tüchtige Volksſchullehrer aus einem gut eingerichteten 
Seminar hervorgehen können. 

Dieſer landes väterlichen Fürſorge hat ſich nicht zum 
Wenigſten unſere Provinz Weſtpreußen zu erfreuen gehabt. 
Nachdem in den Zeiten der Befreiungskriege und unmittelbar 
nach denſelben das Seminar zu Marienburg und das hieſige 
begründet worden waren, ſind allein unter der Regierung 
Wilhelms I. vier neue Anſtalten, zu Pr. Friedland, Berent, 
Löbau und Tuchel, ins Leben gerufen worden. 

Aber die Staatsbehörde hat ſich damit nicht begnügt, aus⸗ 
reichende Lehrerbildungsanſtalten, und zwar für beide Konfeſſionen 
in gleicher Zahl, zu ſchaffen, ſondern iſt auch gleichzeitig ſtets 
für ein würdiges Heim derſelben bedacht geweſen, indem ſie für 
wohleingerichtete Räumlichkeiten Sorge trug. Mit dem heutigen 
Tage findet dieſe Frage in Weſtpreußen einen gewiſſen Abſchluß, 
denn nunmehr ſind durch das Wohlwollen der Staatsregierung 
ſämmtliche Seminare in neuen Gebäuden untergebracht: ein 
Buftand, der im preußiſchen Staate einzig daſteht und um den 
wir Weſtpreußen mit Recht beneidet werden. 

Aber wenn auch für das Gedeihen einer Lehrerbildungs⸗ 
Anſtalt zweckmäßig gebaute und gut ausgeſtattete Räumlichkeiten 
ein nicht zu unterſchätzendes Förderungsmittel bilden, ſo kommt 
es doch, wenn das Volksſchulweſen von den aus derſelben her⸗ 
vorgehenden Lehrern den rechten Nutzen haben ſoll, vor allem 
auf den Geiſt an, der in einer ſolchen Anſtalt herrſcht und 
Lehrer und Zöglinge gleichmäßig durchdringt. 

Man könnte leicht geneigt ſein, die Aneignung von Kennt⸗ 
niſſen und Fertigkeiten als die Hauptſache in dem Organiſations⸗ 
plane eines Lehrerſeminars anzuſehen. Sollen doch nach den 
behördlichen Beſtimmungen die in dasſelbe aus den Präparanden⸗ 
Anſtalten oder direkt eingetretenen Jünglinge den erworbenen 
Wiſſensſtoff hier ordnen, ergänzen und zu einem gewiſſen Ab⸗ 
ſchluſſe bringen. Wohl iſt das Seminar zunächſt eine Unter⸗ 
richts anſtalt, welche den Zöglingen eine tüchtige allgemeine 
Bildung geben ſoll. Wenn wir aber bedenken, daß der Zeitraum 
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von drei Jahren ein gar kurz bemeſſener ift, jo darf das Seminar 

feinen Stolz nicht in der Maſſe des Unterrichtsſtoffes 

ſuchen, ſo verlockend dies auch iſt und ſo ſehr auch eine Richtung 

der modernen Pädagogik darauf hindrängt. Denn wie denjenigen, 

deſſen Magen überladen iſt, die beſten Speiſen anekeln, 

ſo darf auch der geiſtige Magen der Zöglinge nicht über⸗ 

laſtet werden, wenn nicht alle Berufsfreudigkeit in ihnen 

erſticken, wenn das Wiſſen nicht bloßes Gedächtnißwerk 

bleiben ſoll. Auf dieſe Weiſe würden aus den Seminaren 

wohl Vielwiſſer hervorgehen, aber die Oberflächlichkeit und 

die Ungründlichkeit ihrer Kenntniſſe würde dieſelben zum 

Lehrerberufe ungeeignet machen. Denn die Lehrerſeminare 
ſind Fachſchulen, bei denen das allgemeine Wiſſen nur die 

nöthige Unterlage bilden ſoll, um den Semin ariſten zur Aus⸗ 

bildung ſeines ſpäteren Berufes als Volksſchullehrer zu befähigen. 

Wenn auch das Gedächtniß des jungen Mannes eine Geiſteskraft 

iſt, die nicht brachliegen kann und die wie jede andere Geiſtes⸗ 
kraft gepflegt werden muß, ſo gilt es doch vor allem, den Ver⸗ 
ſtand der Schüler zu wecken, ihr Urtheil zu klären und in ihnen 

jene Selbſtthätigkeit zu entzünden, die für ſie nach ihrem Aus⸗ 
tritt aus der Anſtalt einen mächtigen Sporn zum Weiterſtudiren 
bildet. Nicht die Quantität, ſondern die Qualität des Kern⸗ 

ſtoffes muß für den Seminariſten die Hauptſache ſein, denn nicht 

extenſives, ſondern intenſives Wiſſen bildet. Wiſſen und Können 

müſſen in innige Wechſelbeziehung gebracht werden. Nur die 
ſtrenge, allſeitige Durcharbeitung des Unterrichtsſtoffes und die 
damit verbundene geiſtige Schulung befähigt den Seminariſten, 
einmal Maſſenunterricht zu treiben und doch dabei in jedem 

Schüler, auch in dem ſchwachbegabten, die innewohnende geiſtige 

Kraft zu entwickeln. Das iſt die wahrhaft formale Bildung, 
welche ſchon ein Schulmann, der im Anfange unſeres Jahr⸗ 
hunderts in der Provinz Preußen mit großem Segen gewirkt hat, 
Dinter in Königsberg, im Auge hatte, wenn er behauptete, bei 
den Seminarzöglingen komme es weniger auf die Maſſe des 
Wiſſens an, als darauf, daß er das, was er wiſſe, recht wiſſe 
und deutlich, beſtimmt und lebendig vorzutragen verſtehe. 

Wohl iſt eine beſtimmte Summe von Wiſſen für den an⸗ 
gehenden Lehrer ein unſchätzbares Gut, denn nujere Volksſchule 
braucht bei den geſteigerten Anſprüchen, die das Leben an ſie 
ſtellt, kenutuißreiche Lehrer. Aber wenn wir bedenken, daß die 
keuntnißreichſten Menſchen oft nicht die beſten ſind; wenn wir 
ferner die andere Thatſache erwägen, daß diejenigen Seminar⸗ 
abiturienten, welche wegen ihrer guten Leiſtungen in den einzelnen 
Fächern zu den ſchönſten Hoffnungen berechkigten, ſpäter nicht 
immer die treueſten Lehrer geworden ſind, ſo kann der Unterricht 
bei der Ausbildung der Seminarzöglinge nicht in erſter Linie 
ſtehen, ſouſt empfängt die Volksſchule wohl verſtändige, aber 
nimmermehr eifrige, pflichttreue, für das Wohl ihrer Kinder 
begeiſterte Lehrer. „Unglücklich der Unterricht“, ſagt der 
bekannte Pädagoge Comenius, „der nicht zu guten Sitten führt“, 
und das königliche Wort Friedrich Wilhelms III: „Auf Charaktere 
kommt zuletzt alles an“, hat nicht zum wenigſten für die Lehrer 
ſeine Geltung. Nicht die ſonſt hoch zu veranſchlagende Aus bildung 
des Verſtandes darf die Hauptſache in einer Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt fein, ſondern die Pflege des Gemüthes, die Lenkung 
des Willens, mit einem Worte die Auf erbauung des 
ganzen inneren Menſche n. Das Seminar muß weniger 
Unterrichts⸗ als Erziehungsſtätte ſein, und die intellektuelle 
Bildung muß der moraliſch en nachſtehen; erhält doch alles 
Wiſſen und Können erſt Werth durch das Thun. Wer von Ihnen, 
hochverehrte Anweſende, weiß nicht, daß die Klagen über die 
wachſende Zuchtloſigkeit, über den Mangel an Ehrfurcht vor der 
Religion und der Staatsobrigkeit ſich mehren? Die edelſten und 
heiligſten Güter der Menſchenſeele werden von vielen gemißachtet 
die ausdauernde Pflichttreue wird immer ſeltener. Wenn hier 
Wandel geſchafft werden ſoll, dann gilt es, wie Kaiſer Wilhelm I. 
einſt in einer Anſprache an die Berliner Kommunallehrer be⸗ 
merkte, die Jugend mit Achtung vor den hl. Gütern zu er⸗ 
füllen. Dieſe Pflicht liegt nicht zum wenigſten der Volksſchule 
ob, die ein Haupterziehungsfaktor, ja für nicht wenige Kinder 
faſt der einzige iſt. Wenn aber die Schule die geiſtige 
Photographie des Lehrers iſt, nun ſo wird es nimmer⸗ 
mehr gelingen, die Volksjugend für Pflicht und Recht, für 
Sittlichkeit und Tugend zu begeiſtern, wenn nicht in den Lehrern, 
welche an ihrer Ausbildung wirken, dieſer Geiſt ganz und gar 
lebendig geworden iſt; denn wie keiner dem andern etwas geben 
kann, was er nicht ſelbſt beſitzt, ſo kann derjenige nicht die 
Juzend erziehen, der nicht ſelbſt in der rechten Weiſe erzogen 
iſt. Darum muß das Seminar den aus der Anſtalt ſcheidenden 
Lehrern einen Stab mitgeben, auf den ſie ſich ſicher ſtützen 
können; es muß ihnen einen Stern voranleuchten laſſen, der ſie 
den rechten Weg leitet, ſo daß ſie weder links, noch rechts auf 
Abwege gerathen. Dieſes Palladium, es iſt nach den Worten 
des eben genannten Monarchen die Religion. Wie vermag 
ein Lehrer den Geiſt der Gottesfurcht in die Herzen der Jugend 
überſtrömen zu laſſen, wenn ſein Herz davon leer iſt; denn nur 
was vom Herzen kommt, das geht zu Herzen. Für den rechten 
Lehrer giedt es kein anderes Fundament, als das, welches in 
Jeſus Chriſtus gelegt iſt und darum erklärte der ſchleſiſche Päda⸗ 
goge Felbiger ſchon vor 100 Jahren: „die Haupteigenſchaft eines 
guten Schulmannes, die ſozuſagen den Grund aller übrigen abgiebt, 
beſteht darin, daß er ein rechtſchaffener Chriſt ſei.“ Das 
Seminar muß feine Zöglinge nicht bloß mit der nöthigen Kennt. 
niß des Chriſtenthums ausrüſten, ſondern ſie auch durch 
Beiſpiel und ſtete Gewöhnung zu religlöſen, d. h. zu ſolchen 
Menſchen erziehen, welche die Religion nicht bloß als Lehre im 
Kopfe, ſondern insbeſondere als heiligende Kraft im Herzen haben. 

Wenn in dem Seminare die Furcht Gottes aller Anfang der 
Weisheit iſt, dann ergeben ſich die übrigen Kardinaltugenden, 
zu welchen es den angehenden Lehrer anleiten ſoll, gleichſam von 
ſelbſt. Fürchtet Gott und ehret den König! dieſe zwei 
Sätze hat der Apoſtel nicht ohne Grund nebeneinander geſtellt. In 
unſerer Zeit der Unbotmäßigkeit und der Mißachtung jeder 
Autorität ſoll der chriſtliche Lehrer die Liebe zu König und 
Vaterland, den Gehorſam gegen die Gefetze und Einrichtungen 
des Staates in die Herzen der Jugend pflanzen und ihnen die 
Ueberzeugung beibringen, daß das Wohl des Ganzen durch eine 
ſtarke Monarchie am beſten geſchützt iſt, weil dieſe am leichteſten 
die Leidenſchaften nieder zu halten und die Rechte der 
einzelnen zu ſchützen vermag. Daß die begeiſterte Hingabe 
an das Königshaus auch eine Dankespflicht ſei, wird 
dem Zöglinge dieſer Anftalt unſchwer einleuchten, wenn 
derſelbe darauf hingewieſen wird, daß er dieſes neue ſchöne 
Heim und viele andere Wohlthaten, die er im Seminar genießt, 
der Allerhöchſten Huld verdankt. Die Auſtalt hat die Form, 
unter der ſie bisher lebte, auch in das neue Haus mit hinüber⸗ 
genommen; ſie iſt im Internat geblieben. Wie eine Familie nur 
gedeihen kann, wenn in ihr Zucht und Ordnung walten, ſo muß 
auch das Internatsleben durch eine ernſte und doch liebevolle 
Hausordnung beherrſcht werden, wenn die Anſtalt ihrem Berufe 
als Erziehungsanſtalt gerecht werden ſoll. Das geſammte 
Anſtaltsleben muß das Gepräge eines ſtreng ſittlichen und herz⸗ 
lichen Familienlebens tragen. Ehrerbietung gegen den Direktor 
und die Lehrer der Anſtalt, Fleiß und Pünktlichkeit, Ordnung 
und Reinlichkeit, herzliche Liebe zu den Mitſchülern, Wahrung 
der Höflichkeit und des Anſtandes gegen jedermann, Offenheit 
und Wahrheit das ſind die Tugenden, mit welchen das Seminar 
ſeine Zöglinge ausrüſten muß, wenn ſie einſt zur Ehre Gottes 
und 58 Segen der Menſchheit wirken 2 

aß Sie, meine Herrn Lehrer, dieſen rechten Geiſt auch 
in dem neuen Gebäude pflegen werden, dafür bürgt Ihr Verhalten. 
Sind Sie doch, wie Ihnen Ihre Vorgeſetzten mit Freuden 
bezeugen können, in der bisherigen altehrwürdigen Anſtalt unter 
der zielbewußten Leitung Ihres Herrn Direktors ſeit längerer 
oder kürzerer Zeit mit Eifer und Erfolg bemüht geweſen, Ihre 
Zöglinge nicht bloß mit den nöthigen Kenntniſſen auszurüſten, 


ſondern ſie auch nach Kräften zu ſittlichen Perſönlichkeiten zu er⸗ 


ziehen, welche in dem Sturm des Lebens wacker Stand halten. 
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Sie aber, meine jungen Freunde, die Sie berufen ſind, 
als die erſten Zöglinge in dieſer Anſtalt . leben, nützen Sie die 
nicht allzulange Zeit, die Sie in derſelben verweilen werden, 

ründlich aus! Suchen Sie unter der liebevollen Anleitung Ihrer 

en Lehrer nicht nur Ihr Wiſſen ſtetig zu mehren, ſondern 
auch Ihren Charakter zu ſtählen. Das Vaterland rechnet auf 
Sie, daß Sie einſt als geſchickte und brave Lehrer des Volkes 
wirken werden. 

Gott ſegne dieſe Anſtalt in reichſtem Maße; er breite ſeine 
ſchützende Hand über alle, die derſelben jetzt oder in Zukunft als 
Lehrer oder Schüler angehören, damit ſo reiche Frucht erſprieße 
für Staat und Kirche, für Familie und Gemeinde! 


Hierauf folgte eine Rede des Herrn Seminardirektors 
Salinger: 

Im Eingange ſeiner Rede wies Herr Salinger darauf 
hin, daß in dem Volksſchulweſen, der machtvollen Grundlage 
unſeres geſammten Unterrichts, die Seminare als die Bildungs⸗ 
ſtätten der Volksſchullehrer die kraftvollſten Säulen 
ſeien. Die preußiſchen Unterrichtsbehörden ſeien bemüht, nicht 
nur das innere Leben der Seminarien in die richtigen Bahnen 
zu weiſen, ihr unabläſſiges Beſtreben ſei, auch die Gebäude, in 
denen die Lehrer gebildet werden, ſo einzurichten, daß ſie dem 
jedesmaligen Bedürfniß entſprechen. Ein beredtes Zeugniß hier⸗ 
für ſei das neue Seminargebäude. Der Redner ging nun kurz 
auf die Geſchichte des alten und neuen Gebäudes ein und fuhr 
fort: „Ein patriotiſches Hochgefühl ergreift uns, wenn wir das 
Innere der neuen Auſtalt durchſchreiten; wir ſehen, daß keine 
Mühe und keine Koſten geſcheut worden ſind, um die Anſtalt zu 
einer Stätte frohen Schaffens zu machen!“ Dann ſprach der 
Herr Seminardirektor Namens des Seminars den Unterrichts⸗ 
behörden, insbeſondere dem Kgl. Provinzialſchulkollegium ſowie 
dem Herrn Oberpräſidenten ſeinen Dank aus. Herr v. Goßler 
habe ſchon als Kultusminiſter im Jahre 1887 die Unzulänglichkeit 
der alten Unterrichtsräume erkannt und einen Neubau ins Auge 
efaßt, ſeiner Vermittelung ſei es auch neuerdings gelungen, das 
ata grun blu behufs Einrichtung von Spiel⸗ und Turnplätzen 
ſowie Gartenanlagen weſentlich zu vergrößern. 

Das Seminar werde ſich nicht bloß durch Worte, ſondern 
auch durch die That für jede Wohlthat, welche ihm erwieſen 
wird, dankbar zeigen; das Seminar werde die ihm geſtellten 
Aufgaben gewiſſenhaft zu löſen beſtrebt ſein. In welcher Weiſe 
das geſchieht, führte dann der Redner weiter aus: Ein Haupt⸗ 
er legt das Seminar auf die erziehliche Seite feiner 

hätigkeit. Der Lehrer wirkt ja überall mehr durch das, 
was er thut, als durch das, was er weiß. Durch gutes 

Vorbild kann er mehr wirken als durch lange Reden. Die 
Zöglinge, die im Seminar gleichſam eine große Familie bilden, 
werden angehalten, allen ihren Pflichten treu nachzukommen, 
damit ſie auch ſpäter ihre Berufspflichten mit der größten Treue 
und Gewiſſenhaftigkeit erfüllen. Zu Volksſchullehrern, 
welche ſich ihrer verantwortlichen Stellung bewußt ſind, ſucht 
das Seminar ſeine Zöglinge heranzubilden. Sie werden hier 
o gebildet, daß ſie treue Söhne unſeres preußiſchen und 
dbeutſchen Vaterlandes werden und daß jie des Vater⸗ 
landes Ruhm und Glanz als den ihrigen, des Vaterlandes 
Schmerz als den eigenen empfinden. Sie werden hier gelehrt, 
daß die Erde zwar überall des Herrn ſei, daß ſie aber als 
Chriſten und als Deutſche geboren und berufen find, dem 
Vaterlande den Dank abzutragen, zu welchem ſie verpflichtet 
ſind für die Fülle der ihnen erwieſenen Wohlthaten. Sie werden 
mit allem Nachdruck darüber aufgeklärt, daß die gegenwärtige 
Zeit erregt iſt und daß in einer ſolchen Zeit ſich mit Recht die 
Hoffnung auf das heranwachſende Geſchlecht richtet, damit die 
Zukunft uns ſtarke Perſönlichkeiten, feſte, reine Charaktere geben 
möge, von herzlicher Liebe zu ihrem Könige und zu ihrem 
Vaterlande und von der Fähigkeit erfüllt, Alles dafür ein⸗ 
zuſetzen. Das Graudenzer Seminar iſt auch beſtrebt, ſeine 
Zöglinge zu chriſtlich⸗ religiöſen Lehrern heranzubilden, 
denn nur ſolche ſind im Stande, den ihnen einſt anvertrauten 
Kindern mit der erforderlichen Liebe zu begegnen, ihr Vertrauen 
zu gewinnen und Gehorſam von ihnen zu fordern. Das Seminar 
iſt bemüht, in die Zöglinge ein ſo tiefes religiöſes Bewußtſein 
zu pflanzen, daß ſie den religiöſen Sinn niemals verläugnen, 
daß ſie ein Leben ohne Religion und Glauben als nichtig und 
inhaltslos erachten, daß ihre ganze Perſönlichkeit durch die 
ſittlich⸗eruſte religibſe Anſchauung getragen und ſich der hohen 
Aufgaben bewußt iſt, auf die Kinder ſittlich fördernd einzuwirken. 

Redner ſchloß: „Möge das Wohlwollen der hohen vor⸗ 
geſetzten Behörden, welches dem Seminar bisher in ſo reichem 
Maße zu Theil geworden iſt, demſelben auch in dem neuen Heim 
erhalten bleiben! Möge aber vor allem der Segen Gottes 
auch fürderhin der Anftalt beſchieden ſein, damit es ihr auch 
ferner gelingen möge, tüchtige, gottesfürchtige und 
patriotiſch geſinnte Lehrer zu erziehen! Mit dieſem 
Wunſche übernehme ich die Verwaltung dieſes Hauſes und werde 
ſie führen zur Ehre Gottes, zur Ehre Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs und zur Ehre des Vaterlandes.“ 

Mit dem Seminarchor⸗Geſange des „Schlußchors zum 
Kaiſermarſch“ von R. Wagner ſchloß die weihevolle Feier. 
Darauf fand eine Beſichtigung des Gebäudes und der 
Gartenanlagen ſtatt. 

Bei dem Feſteſſen, das Nachmittags 3 Uhr im ge- 
ſchmückten Saale des „Schwarzen Adler“ ſtattfand und das 
von etwa 90 Perſonen beſucht war, brachte Herr Ober⸗ 
präſident von Goßler den Kaiſer⸗Toaſt aus. Er 
führte aus: Graudenz, die Stadt der Schulen und der 
kaſernen feiert heute einen Ehrentag. Hier in Graudenz 
war es, wo Friedrich der Große ein in der Kultur voll⸗ 
ſtändig zurückgekommenes Land wieder ſtärkte, von wo 
König Friedrich Wilhelm UL, nachdem der Staat des 
großen Ahnen zuſammengebrochen war, wieder neues Leben 
ausfließen ließ. Von Grandenz, der Stadt Courbieres, 
ging die Sonne des Volksſchulunterrichts aus. Auf 
der Schulpflicht und der allgemeinen Wehrpflicht, 
auf dieſen beiden großen Fundamenten beruht die Feſtigkeit 
und Stärke des preußiſchen Staates. Danken wir Gott, 
daß wir einen Kaiſer und König haben, der ſich niemals 
und von Niemandem dieſe Kleinodien nehmen laſſen wird. 
An das Hoch auf den Kaiſer ſchloß ſich der Geſang 
eines Verſes der Nationalhymne. 

„Herr Provinzialſchulrath Dr. Kretſchmer wies in 
ſeinem Toaſte au die Reden Fichte's an die deutſche Nation 
hin, auf die Fürſorge, die Friedrich Wilhelm III. dem 
Seminarunterricht zuwandte. In der Stiftungsurkunde 
des Graudenzer Seminars iſt zwar hineingeſchrieben, daß 
es insbeſondere für den polniſch⸗katholiſchen Theil gegründet 
iſt, aber die Graudenzer Anſtalt hat die Pflege der deutſchen 


Sprache, der deutſchen Geſinnung und Geſittung 


von Anfang an als ihre Hauptaufgabe, als Ehrenpflicht 
n. Der Redner brachte ein Hoch auf das Lehrer⸗ 
Kolleg ium des Graudenzer Seminars aus. 

Auf die Behörden und alle diejenigen Männer, welche 
an der Ausführung des Neubaues theoretiſch und praktiſch 
mitgewirkt haben, toaſtete Seminardirekter Salinge r; er erwähnte 
außer den Miniſtern Boſſe und Thielen u. a. die Herren Re⸗ 
gierungspräſident v. Horn als nächſte Baubehörde, Regierungs⸗ 


und Baurath von Dahl, Kreisbauinſpektor Wendorff und Re⸗ 
gdierungsbaumeiſter Kokſtein, welche dafür geſorgt haben, daß 


das neue Gebäude den Anforderungen der Neuzeit in jeder 


Beziehung entspricht. Redner ließ alle dieſe Herren hochleben. 
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rr Seminardirektor Göbel⸗Löbau hob in einem Toaſt 
en Herrn Oberpräſidenten von Goßler hervor: 
Jahre S ulmeiſter iſt, wie ich, der kennt die 


Puttkamer, die Falk und die alle. Die Freude war 
roß, als wir Herrn Staatsminiſter v. Goßler, den 

früheren Kultusminiſter, für unſere Provinz bekamen. Mit 

Er lebe F hat er ſich Weſtpreußens angenommen. 
r lebe hoch! 

An die Herren Miniſter Boſſe und Thielen wurden 
Danktele gramme abgeſandt. Die Feſtverſammlung dankte 
darin dem Kultus miniſter für „die huldvolle Pflege der preußiſchen 
Volksſchulbildung mit dem Gelöbniſſe unwandelbarer Treue zu 
König und Vaterland“, dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
wird der ehrerbietigſte Dank ausgeſprochen für „das würdige 
hocherfreuliche Ehrendenkmal deutſcher Baukunſt.“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. April. 


— Die Weichſel iſt am Dienſtag bei Graudenz auf 
3,12 Meter geſtiegen, gegen 3,10 Meter am Montag. 

Bei Thorn betrug der Waſſerſtand am Montag 2,88 
Meter, das Waſſer beginnt wieder zu ſteigen. Bei War⸗ 
ſchau iſt der Strom am Montag auf 2 Meter geſtiegen; 
dort wächſt das Waſſer nicht mehr. 

— [Verein zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken.] Herr v. Binzer iſt von der Leitung der Geſchäfte 
zurückgetreten; das Amt des Geſchäftsführers iſt bis auf Weiteres 
Herrn Dr. Bovenſchen übertragen worden. 

— [Gruppenſchau in Grandenz.] Zur Beſchlußfaſſung 
über die in dieſem Sommer zu veranſtaltende Gruppenſchau 
waren am Montag auf Einladung des Herrn Ehlert⸗Neuhöfen 
in Marienwerder die Vertreter der zur Gruppe gehörenden 
landwirthſchaftlichen Vereine Czerwinsk, Leſſen A und B, 
Marienwerder A und B, Rauden, Mewe, Eichenkranz, 
Garnſee, Groß Krebs, Groß Nebrau, Johannisdorf, Rehden 
A und B und Schwetz B verſammelt. Es wurde mit zehn 
gegen acht Stimmen beſchloſſen, die Schau in Graudenz zu 
veranſtalten, und zwar am 15. Juni. Zum Vorſitzenden und 
Leiter der Schau wurde Herr chels ke⸗Ramutken, zum 
Stellvertreter Herr Temme⸗Wangerau, zum Schriftführer 
Herr Kyſer⸗Graudenz gewählt. Zu Preisrichtern wurden 
gewählt: für Pferde die Herren Kurtius⸗Altjahn, Horſt⸗ 
Mockrau, Dak au ⸗Mewiſchfelde und Neufeld ⸗Roſen⸗ 
thal, zu Stellvertretern die Herren Witt ⸗Nebrau 
Geddert⸗Körberode, Ehlert ⸗Sechsſeelen und Krüger⸗ 
Graudenz; für Rindvieh die Herren El fert⸗Viktorowo 
und Hübſchman n⸗Neuenburg, zu Stellvertretern die Herren 
Ehlert⸗Neuhöfen und Tretſchack⸗Rittershauſen. Außerdem 
ſtellt die Landwirthſchaftskam mer noch je einen Preisrichter 
für Pferde und Rindvieh. — An Prämien wurden ausgeſetzt: 
für Pferde in den Kategorien I bis III je 250 Mk, es ſollen 
in jeder Kategorie wenn möglich 6 Preiſe vertheilt werden; für 
Rindvieh in Kategorie J je 2 zu 75, 50 und 30 Mk. und je 
1 zu 75, 45 und 30 Mk., in Kategorie II 1 zu 75, 3 zu 50 und 2 zu 
25 Mk., in Kategorie III 1 zu 50 und 1 zu 25 Mk. — Als Standgeld 
ſind für Großvieh 2 und für Kleinvieh 1 Mk. zu erheben; von Land⸗ 
wirthen, welche keinem Verein angehören, wird ein um 25 Prozent 
höheres Standgeld erhoben. Das Eintrittsgeld ſoll 50 Pfg. be⸗ 
tragen. — In die geſchäftsführende Kommiſſion wurden die Herren 
Schelske, Temme, Kyſer, Plehn⸗Kopitkowo, Krüger⸗ 
Graudenz, Ventzki⸗Graudenz, Ehlert⸗Neuhöfen, Herrmann⸗ 
Liebenthal, Borrmann⸗Sprauden und v. Frantzius⸗Sawdin 
gewählt. — Das Riſiko bezw. den Ueberſchuß übernehmen 
ſämmtliche Vereine nach Maßgabe der Mitgliederzahl. 


A Danzig, 26. April. Der Stapellauf des Panzer 
ſchiffes „Erſatz Freya“ iſt laut telegraphiſcher Beſtimmung 
des Reichsmarineamtes auf unbeſtimmte Zeit verlegt worden. 
Man nimmt an, daß bei der Taufe hochgeſtellte Perſönlichkeiten 
zugegen ſein werden. 

Unſer bisheriger Stadt⸗ Kommandant, Herr General⸗ 
major von Prittwitz und Gaffron hat ſich au 
einige Zeit nach Stolp begeben. Von hier wird er eine größere 
Erholungsreiſe antreten. 

Konſiſtorialrath Schaper, Dezernent des Konſiſtoriums, 
hat einen dreimonatlichen Urlaub angetreten. 

Herr Baron v. Wrangel, der bisherige General⸗Konſul 
in Danzig und jetzige ruſſiſche Miniſter⸗Reſident in Dresden, iſt 
vom Zaren zum Geheimen Rath ernannt worden. 

Der Weſtpreußiſche Apothekertag fand am heutigen 
Dienſtag in Gegenwart von dreißig Vertretern ſtatt. 

Das Panzerſchiff „Erſatz Freya“ wurde bereits am 
heutigen Dienstag Mittag vom Stapel in das Schwimmdock 
geſchleppt. Anweſend waren u. a. der Chef der Konſtrukteure 
Geheimrath Prof. Dietrich, zwei höhere Offiziere des Reichs⸗ 
marineamts, der franzöſiſche Marineattachés, ferner mehrere 
Ingenieure aus Kiel. 


(.) Thoru, 26. April. Heute begann unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsdirektors Graßmann die erſte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode, welche vorausſichtlich 
eine Woche in Anſpruch nehmen wird. Zuerſt hatte ſich 
der frühere Lehrer Guſtav Preuß in Zbiczno wegen 
Urkundenfälſchung zu verantworten. Nachdem er 1889 aus 
ſeinem Amte von der Regierung entlaſſen war, ſuchte er ſeinen 
Unterhalt als Hauslehrer, Schreiber und Eiſenbahnarbeiter zu 
erwerben. Im Februar v. 38. bekam er einen böſen Arm und 
ſuchte ſich nun die Invalidenrente zu verſchaffen. Zu dem Zwecke 
reichte er dem Landrathsamt ſieben Beſcheinigungen ein. Von 
dieſen waren drei gefälſcht. Zwei ſollen von einem Rechnungs⸗ 
führer Stein ausgeſtellt ſein, der aber nicht ermittelt werden 
konnte. Die dritte Beſcheinigung geſtand der Angeklagte ein, 
ſelbſt gefälſcht zu haben. Er wurde deshalb ſchon im Dezember 
vom hieſigen Schwurgericht unter Verſagung mildernder Umſtände 
zu einem Jahre ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. Auf die 
Reviſion des Preuß wurde dieſes Urtheil vom Reichsgericht 
wegen Formfehlers aufgehoben, und die Sache mußte daher heute 
nochmals verhandelt werden. Diesmal bewilligten die Ge⸗ 
ſchworenen dem Angeklagten mildernde Umſtände, und ſo wurde 
er nur zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt, wovon noch 
Hanf Monate als durch die Unterſuchungshaft für verbüßt 
gelten. 

Dirſchau, 26. April. In dem hohen Alter von 85 Jahren 
ſtarb geſtern früh auf ſeinem Gute Stüblau, wie ſchon kurz 
mitgetheilt, der älteſte Parlamentarier Weſtpreußens, Herr Karl 
Weſſel. Er war ſchon 1847 und 1848 Mitglied des Vereinigten 
Landtages und vertrat dann während der beiden Legislatur⸗ 
perioden von 1852—1856 den Wahlkreis Danzig im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe, wo er ſich der Fraktion der damaligen 
Mittelpartei unter Bethmann⸗Hollwegs Führung auſchloß. 
Seitdem iſt er politiſch nicht mehr weſentlich hervorgetreten. An 
den landwirthſchaftlichen und kommunalen Beſtrebungen ſeiner 
engeren Heimath nahm Karl Weſſel ſtets den lebhafteſten An⸗ 
theil. So gehörte er dem Kreisausſchuß des früheren Danziger 
Landkreiſes lange an, und den landwirthſchaftlichen Verein zu 
Gr. Zünder leitete er viele Jahre mit ſolcher Auszeichnung, daß 
dieſer ihn zu ſeinem Ehrenpräſidenten ernannte. 

Marienburg, 26. April. Heute Abend wurde auf ge⸗ 
richtliche Anordnung das Dienſtmädchen Emma Schmidt aus 
Katznaſe, welche bis jetzt im hieſigen Diakoniſſenhauſe krank lag, 
verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängniß zugeführt. Sie 
iſt beſchuldigt, ihr uneheliches Kind getödtet zu haben. 

Königsberg, 26. April. Herr Guſtav Siebert, einer der 
Chefs der bekannten Firma Gebrüder Siebert, iſt durch die Verlei⸗ 
hung des Charakters als Kommerzienrath ausgezeichnet worden. 

Herr Amtsgerichtsrath Alexander hat ſein Amt in 
der Direktion der Börſenhalle niedergelegt. 
Grund dazu ſollen Meinungsverſchiedenheiten innerbalb der 
Direktion ſein. 


— 4 —¹ ⁴ äüä 


Poſen, 26. April. Ju der letzten Zeit find wiederholt Ein 
brüche in die Bureauräume des Rechtsanwalts Kirſchner 
verſucht worden, ohne daß es trotz größter Wachſamkeit gelang, 
der Thäter habhaft zu werden. Als nun geſtern Mittag der 
junge Bureau vorſteher des Rechtsanwalt allein im Bureau 
war, krachte plötzlich ein Schuß, und der junge Mann ſtürzte 
ſchreckensbleich auf den Korridor mit dem Rufe, es ſei auf ihn 
geſchoſſen. Wie der Bureauvorſteher ausſagt, wurde die Thür 
zum Bureau von außen ein wenig geöffnet und durch die Spalte 
ein Schuß auf ihn abgefeuert. Die Kugel, ein Revolvergeſchoß, fand 
man in der Wand. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, die 
Sache aufzuklären. 


Berſchiedenes. 


— Ein intereſſanter Ehrenpreis iſt für die große all⸗ 
gemeine Gartenbau⸗Ausſtellung zu Treptow von einem Fran⸗ 
zoſen geſtiftet, worden. Graf d' Artois in Paris, Profeſſor 
am Inſtitut der Medizin und Präſident der Akademie der ſchönen 
Künſte, hat eine wundervolle Bronzebüſte des Fürſten 
Bismarck geſandt. Die Büſte, vom Bildhauer Schaper 
modellirt, ſtellt den Fürſten in Civil dar und ruht auf einem 
Ebenholzſockel. Einen beſonderen Werth erhält dieſes Ehren⸗ 
geſchenk noch dadurch, daß ſich der Stifter auf der Platte ſelbſt 
nennt. Er hat beſtimmt, daß der Preis, als Huldigung für den 
Fürſten, dem Ausſteller des beſten und ſchönſten Lorbers 
zuerkannt wird. : 

— „Die fromme Helene,“ die weit bekannte heitere Dichtung 
von Moritz Buſch, ſoll nun auch als komiſche Oper auf die Bühne 
kommen. Ein Wiener Komponiſt, ein Schüler Liszts, welcher 
bisher noch ein Neuling anf der Opernbühne ift, hat die Mufit 
geſchrieben, während der Text, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, von 
einer jungen Berliner Schriftſtellerin herrührt. Das Werk wurde 
von Hofrath Pollini in Hamburg käuflich erworben. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 27. April. Reichstag. Das Haus ehrte 
das Audenken des verſtorbeuen Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin und des Staatsſekretärs von Stephan 
durch Erheben von den Plätzen. Das Haus erledigte 
Rechnungsſachen über den Haushaltsetat. 

* Karlsruhe, 27. April. Prinz Wilhelm von 
Baden, der ältere der beiden Brüder des Großherzogs, 
iſt heute früh 6 Uhr im Alter von 68 Jahren geſtorben. 

x Athen, 27. April. Die Türken jteheu eine Stunde 
von Bolo am Golf gleichen Namens, (im OſtenTheſſaliens) 
entfernt. Die Griechen haben ſich unter Mitnahme ihrer 
Verwundeten zurückgezogen. 

+ Athen, 27. April. Die Lage der königlichen 
Familie iſt ſehr bedenklich. Es ſollen bereits Vor⸗ 
kehrungen getroffen ſein, damit die königliche Familie im 
Nothfalle das Land eiligſt verlaſſen kann. Die Einwohner 
ſchieben dem Kronprinzen die Schuld an der Niederlage 
Griechenlands zu. 

XX Salonichi, 27. April. Das türkiſche Haupt 
quartier iſt von Elaſſona nach Kaſaklar (öſtlich von 
Turnawo, auf theſſaliſchem Boden) verlegt worden. Bei 
Metzowo gehen die Türken zum Angriff über. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in damburg. 
Mittwoch, den 28. April: Wolkig, Regenfälle, wärmer, 
lebhafte Winde. — Donnerſtag, den 29.: Milde, meiſt trocken, 
wolkig, windig. — Freitag, den 30.: Wärmer, wolkig, Regen⸗ 
fälle, ſtarke Winde, ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
24./4.—25./4.. — mm] Dirſchau 24./4.—25./ 1: — mm 


Konitz 
Stradem 


Gergehnen / Saalfeld Opr. — 


Mocker b. Thorn ⸗ — „ Pr. Stargard . 1 
Mewe 7 — „ [GGraudenz 2 — 
Gr. Schönwalde Bor. — „Peufahrwaſſer 5 — 
Gr. Roſainen / Neudörfſchen — „Marienburg . — 


25, II 
27, II.: 24, 11 21—22, IV. 


I.: — Mark. — 866 Schweine. 
12 3 ; . 32, IV.: — Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig 
Danzig, 27. April. Getreide⸗Depeſche. Ar 


27. April. 26. April. 
Welzen. Tendenz: Flau, 2—3 ne etwas beſſer 
4 Je 
ieder abgeſchwächt. 
300 We 
766, 783 Gr. 166 Mk 


150 Tonnen. 


. a FR 772 Gr. 163 Mt. 


inl. hochb. u. weiß 


„ befldunt .. 750 Gr. 158 Mk. 732 Gr. 160 Mk. 
„ roth... 760 Gr. 155 Mk. 760 Gr. 158 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 128,00 Mk. 133,00 Mk. 
„ hellbunt 126.00 „ 127, = 
„ e 116, Fandel BEN 
Roggen. Tendenz: au, ohne Handel. nverändert. 
inn Audiſcher RR 109,00 Mk. 732 Gr. 110 Mk. 


— 
© 
S 


ruf). poln. z. Truſ. 


Alter. ran —.— „ —.— 
Gerste gr. (656-680) 125,00 „ 125,00 „ 
55 fl (35-860@r.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl .. 120,00 „ 123,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tran. 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen intl. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), zorg Fee 3,41—3,75 
Roggenkleie)“ 350 „ „123,70 „ 
Spiritus fonting' 5930 „ 59,30 „ 
euren 7 3950 „ 39,50 „ 
ucker. Tranfit Baſts . 
88% end. fco Neufahr⸗ Ruhig. ruhig. 
8 8,50 bez. 8,50 Geld. 


Königsberg, 27. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. 6 

Preiſe ver 1000) Liter %, Loco unkonting.: Mk. 40,50 Br e 
Mk. 3980 Geld; April unkontingentirt: Mk. 40,50 Brit 
Mk. 39,80 Geld: Frübjabr unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 3989 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 40,70 Brief, 
Mark 39,90 Geld. 


Berlin, 27. April. Vörſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 27/4. 26/4. 


(Privat⸗Notirung) 3 e 10390 19550 
27.4. 26./4. 30% „ = 98,00 98.00 
Weisen anziehend flau 75 2 Conſ.⸗ Anl. 3 22 
co 7 3 20 ” „ „ 0 
Mai:. 10825 | 16450 3% „ 80 9840 
Juli.. 163,50 64,00 Deukſche Bank.. 189,50 189,40 
Roggen 9 gewichen 3¼½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,10:100,25 
loco .. 119, 19,00 3½%, „ „I 100,10 100,25 
Mai. 119,75 119,50 [3½ „ neul. „ I 100,10 100,25 
Juli 121,75 121,50 39% Weſtpr. Pfdbr. | 84,20 94,00 
Hafer feit matt 3¼ % Oſtpr. 100.20 100,10 
loco. . 124-150 | 124-150 3½0% Pom. 100,40) 100,25 
Mai. 129,25 129,25 [31¼0/ Poſ. „ 100.20 100,10 
Juni. — Dr., Disk.-Com.⸗Anth. 194,60 194.40 
Spiritus | fejter befeitigt Lauradütte . . 154,99 ,152,90 
beo 70r 40, 40,40 5% Ital. Rente.. 89,90 89,89 
da In a ei a ee 
4 —.— —— Ruſſiſche Noten 45 216, 
eptbr.| 45,20 45,10 [Privat ⸗ Diskont 23/8 / 25/80 


endenzder Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, willig, v. April: 26./4.: 7378; 24./4.: 767 
New Hort, Weizen, willig, p. April: 26./4.: 80/8; 24./4.: 835/ 
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„= Es kostet nichts = 


wenn Sie sich dureh eigene Prüfung und in aller Ruhe davon überzeugen, dass Sie beim Bezuge von 


17885 
Herren- und Damenstoffen aus unserem altbewährten Versandhaus viel Geld sparen. 


Also verlangen Sie Muster 


Unsere heutige Beilage bitten zu beachten 
Tuchausstel 


Nachruf! 
Schmerzlich ergriffen hat uns die Nachricht von dem Ableben 
des Königlichen Landraths a. D. und Nittergutsbeſitzers Herrn 


5 1 
Grafen von Nittberg 
welcher am 24. dieſes Monats auf ſeinem Gute Stangen berg nach 
längerer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. 

Durch Geburt und Grundbeſitz ein Angehöriger der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat der Verewigte faſt ein halbes Jahrhundert hindurch in den 
verſchiedenſten Stellungen der ſtaatlichen und kommunalen Verwaltung 
ſeine volle Kraft, ſein beſtes Wollen und Können mit reichem Erfolge 
dem Dienſte unſerer Provinz gewidmet. 

Als Mitglied des Provinzial⸗Landtages der ungetheilten Provinz 
Preußen gehörte Herr Graf von Rittberg zu denjenigen Männern, welchen 
es vergönnt war, der Provinz Weſtpreußen die für ihre gedeihliche Ent- 
wickelung nothwendige Selbſtſtändigkeit in harten Kämpfen zu erringen. 

Von dem erſten Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtage am 12. April 
1878 einſtimmig zum Mitgliede und ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes, ſodann in fünf Tagungen des Provinzial Landtages 
vom Jahre 1885 ab mit gleicher Einmüthigkeit zum Vorſitzenden des 

Provinzial⸗Landtages und ſchließlich im Jahre 1890 zum Vorſitzenden des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes berufen, hat er dieſer hohen Aemter mit hingebender 
Treue gewaltet, ſich um die Entwickelung unſerer Provinz und die Aus⸗ 
geſtaltung unſerer provinziellen Inſtitute maunigfache Verdienſte erworben 
und iſt erſt im Jahre 1895 wegen zunehmender Kränklichkeit aus den ihm 
anvertrauten und lieb gewordenen Aemtern geſchieden. 

Seine Herzensgüte, ſeine mit wohlwollender Milde gepaarte Ge⸗ 
rechtigkeitsliebe und ſein auf wahrer Voruehmheit beruhendes ſchlichtes 
Weſen haben dem Verewigten in allen Kreiſen der Provinz Liebe und 
Verehrung erworben, (7469) 

Sein Andenken wird in Weſtpreußen alle Zeit in hohen Ehren ſtehen! 

Danzig, den 26. April 1897. 


Namens des Propinzial-Perbandes der Provinz Wellprengen. 


von Graß, Doehn, Jaeckel, 
Vorſitzender des Provinzial⸗ Vorſitzender des Landeshauptmann. 
Landtages. Provinzial⸗Ausſchuſſes. 


7515] Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß verſchied nach 
längerem Leiden heute Morgens 9 
6llhr mein innigſt geliebter Mann, 0 


Meldung. 


7424] Die Verlobung 


0 
0 
unſerer älteſten Tochter 8 
0 
Ö 


unſer lieber guter Vater, einziger 
Bruder, lieher Schwager und 
Onkel, der Beſitzer 


Gustav Wollert 


im 45. Lebensjahre zu einem 
beſſern Leben, was wir tiefbe⸗ 
trübt hiermit anzeigen. 
Kl. Lunau, d. 26. April 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Wenn Sie moderne 


Damenkleiderstolfe 
reell und bi lig kaufen; 
wollen, ſo verlangen Sie 
meine neueſten Muſterſor 
timente, welche ich Ihnen 
durch die Poſt koſtenfrei 
gern überſende. 11958 
Schwarze Kleiderstoffe, 
Farbige Kleiderstoffe, 


Alwine mit dem Beſitzer 
Herrn Emil i 
aus Oſche erlauben wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 

Lubſee, im April 1897. 


L. Kuno und Frau 
Emilie geb. Schwanke. 


Jacobi 


Die Beerdigung findet Freitag, 


den 30. April, Nachmittags 2 ‘ 5 e 

Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. TApRak Hauskleiderstofle, | 
T V AV 7 ji l Ballstoffe, | 
Statt bei. Meldung. werden ſachgemäß ausgeführt. Seidenstoffe, | 


Kleider - Sammet 
Waschkleiderstoffe, 
Gute Qualitäten! 


Heute Abend 11Uhrent 
ſchlief janft in ihrem 37 
Lebensjahre nach lan 
gem, qualvollen Leiden in 
Berlinmeine vielgeliebte 
Schwiegertochter, unſere 
gute, treue Schweſter. Pi 
Schwägerin und Tante 


Bi; N \p je 5 0 
Frau Sara Hirschfeld 
geb. Goldfarb aus 
Marienwerder Wpr. 

den 25. April 1897. 

Die tieftr, Hinterbl. 

Marienwerder, Pr. Star⸗ 

gard, Thorn, Berlin, 
Diüſſeldorf, Leipzig, 

Schweſternhof Oſtpr. 


4481] A. Dutkewitz 


Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing 


[Central⸗Apoth. Dr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. 156 


Nilitär-Vorbildungs- Anstalt | 
Bromberg. 


7482] Anfangs Mai cr. können 8 er 
u. eini daß ein 1 ne — EIERN 
| ! il er. 3. Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 1) 3995 
Die Beerdigung findet den Herbittermin, ſowie z. Pri⸗ 9 
Donnerſtag, d. 29. April, maner⸗ bezw. Fähnrichsprüfung Drobenverfand 


Nachm. 3 Uhr, v. Trauer | in kürzeſter Friſt Aufnahme von ſchwarzen u. farbigen 


hauſe in Marienwerder finden. Geisler. Major z. D., : 
— 5 Danzigerktrane 1 Damenkleiderſtoffen 
hi Mk. 0,45 b. Mk. 3,— doppbr., 


= Kaufm. . ſowie von elſäſſer 
enographie |74% 1 
Sinttjederbeionderen Anzeige. Nene n. Wel een 
Die Verlobung unſerer 
Kaufmann Herrn Isidor 
8 


Muſter⸗Auswahl. 


Wilhelm Hübel, 


Verſandtgeſchäft, 
Spremberg ⸗Lanſitz. 


2 


aus, ſtatt. 


FFW 

ehrt jederz Herr. u. Dam. m. Er⸗[I in geſchmackvoller Auswahl. 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. e von Mk. on 
Tochter Helene mit dem nn 
Holzmann aus Grau⸗ 

denz zeigen wir hiermit 

ergebenſt an. [7444 


Ernst Klose, Granden 
: ztborneritr. 10, 1. dr Thiel & Döring, 
Osterode Ostpr. 
Thurowken bei Neiden- 
burg, im April 1897. 


heschältshüch.-Einriehten So ee 
Jose nee e Revifion, Caſſablocks 
NM. Gurowski u. Frau. 


uventur⸗Aufſtell., Korreſp. durch in ee ee Mrößen.. embh 

mpf. 

Ernst Klose, Graudenz, Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
Oberthornerſtr. 10. t. Graden. 


franko mit Gratisbeilage. 


und für Musterbestellungen zu benützen. 


lung Augsburg _(Mimptheimer & Cie‘, 


Basmotoren-Fahrik Deutz 


e Verkaulstelle Danzig 3a 
Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


= Motoren = 
zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokonolilen, Gas-1akomalien, Motorboote oe 
„Ottos neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Kostenanschläge gratis und franko. 


112535 


EEE TEL ĩðVvſß ͤ r 
9115] Verſandtgeſchäft friſcher 


| Ernst Eckardt, Dortmund 


= 
ld während des Betriebes mit Steigapparat oder 
5 Kunstgerüst). 15514 
i 1 8 Einmauerung von Dampfkessel. 
12 ges” Blitzableiter-Anlagen. SM 
„ . EEE —.—— 


General⸗Depot d. homöbopathiſch. | Neichha'tigite Farben- und 5 


Special-deschäft seit 1875 für e 
Fabrik-Schornsteine 


Neubau, Reparatur a 
(Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 


“I 
— 


Als He vorzüglichsten Milchentrahmer & 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 

3 Raumes zur Aufstellung. leichten 
Ganges, schärfster Entrahmung 

u. bequemer Reinigung empfehlen 
wir En [5140 


Innekine-hnlralmer 


in verschiedenen Grössen, 
Prospektegratisu.franco. 


# Act.-Ges.,,Flöther“ 
Auf’s Höchste ver- 
vollkommnet u. jeder 
Concurrenz überleg. 


DEE uonsez %, 


| 


Filiale Bromberg. 


Original Pilsner 


Erſte Pilſner Attien: Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (lichtes) Bier 


Union⸗Brauerei in Dortmund 
empfiehlt . 


Friedr. Dieckmann, Posen, 


General- Vertreter genannter Brauereien für Poſen und 
5 Weſtpreußen e 
Bei Bezug von Waggon ladungen Brauereipreiſe. 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haus- 
haltungs- und Küchenzwecke, sowie für 
Bäcker und Konditor unentbehrlich, in 
Blechdosen, welche. ohne Messer und 
Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


Hauptkontor: Bautznerstr. 79. 
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien 


Moin Waſſerdeſtillir 
Aruba Ve Seer 


rautirt, Weißwein & 60, 70 und für Kohlen und Dampfheizung 
90, alten kräftigen Rothwein mit kontinnirlichwirkenderSelboſt⸗ 
5 35 iter Liter, 5 Fa 2 ſpeiſevorrichtung, offerirt [7472 
on iter an, zuerſt p. Nach⸗ dan: 
nahme. obe laschen berechnet Fr. Klavon, Graudenz, 
gerne zu Dienften. 15727 . Blumenſtr. 29. 

J. Schmalarnnd. Dettelbach Bad. ! 


E 


und künſtlicher 


Blumeuatraugements 


als Brautbonquets, Braut⸗ 


kränze, Grabkränze zc. 


Ross, Bro 


Auf dem Viehmarkt 
giebt von Mittwoch, d. 28. April, 
bis 5. Mai er. The Original 
Gustav Hundt mit ſeinen Juter⸗ 
nationalen Spezialitäten 


ir. Künstler-Vorstellune,, 
(ir. Künster-Vorstellung, 
Anfang Abends 8 Uhr, Sonntags 
2 Vorſtellungen, Nachm. 5 Uhr 
und Abends 8 Uhr. Alles Nähere 
beſagen die Anschlag und Aus⸗ 
trage⸗Zettel. [7519 
Es ladet ergebenſt ein 
Die Direktion, 
Gustav Hundt. 


Mittwoch. d. 28. April: 
Zum letzten Male: : 


Renaissance. 


Die Billet-Bestellung., 
dieamSonnabendleider 


nicht alle berücksich- 
Konnten. 


tigt werden 
sind für Mittwoch vor- 
gemerkt. 174517 
Donnerstag. d. 29. April: 
Novität! Zum 1. Male Novität! 


Die goldene Eva. 
Lustspiel von Franz v. Schön- 
than und Koppel-Ellfeld 
(Verfasser von „Renaissance“.) 


DanzigerStadttheater. 


Mittwoch: Die Großſtadtluft. 
Schwank v. O. Blumenthal u. 
G. Kadelburg. Vorher: Ein 
Huſarenſtreich. Luſtſpiel von 
G. v. Moſer und T. v. Trotha. 

Donnerſtag: Letztes Gaſtſpiel v. 


Nuſcha Butze. Die wilde Jagd. 


Luſtſpiel von Fulda. 


Freitag: Benefiz für Emmy 


v. Glotz. Die Grille. 


5 Stadttheater in Bromberg. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


Donnerſtag: Hänſel u. Gretel. 


Oper in 3 Akten von Humper⸗ 


dinck. 15918 
7453] Die Schweizer Speiser, 
; Wendelin, Kreutzer. Xa'rer, 


Meier und Klug, die in Niewies⸗ 
an geweſen find, werd. gebeten, 
i 


ren Aufenthalt ſoſort behufs 


Vernehmung als 0 


Zeugen 


dem Unterzeichneten anzuzeigen. 
Wendler, Gawronitz b. Roſchanug. 


1 Sämmtlich. Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt eine Empfehlungskarte der 
Tuchausſtellung Augsburg, 


Wimpfheimer & Cie) in 


ugsburg bei, die beſonderer 


Beachtung empfohlen wird. 7385 
Heute 3 Blätter. 


Stadttheater Graudenz. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Frühjahrsrennen zu Danzig. 

Zu dem am 9. Mai zu Danzig ſtattfindenden Frühjahrs⸗ 
Rennen ſind folgende Nennungen erfolgt: 5 

Eröffnungsrennen, Preis 250 Mk. (7 Unterſchriften): 
Rittmeiſter du Bois' „Perſianer“ a., Lt. Dulon's „Dichter“ a., 
Rittmeiſter Krahmer's „Schlot“ a., Lt. v. Reibnitz' „Eskimo“ 4 ., 
Lt. v. Vogel's „Saxon“ a., Lt. Zapf's „Gudrun“ a., Lieutenant 
v. Zitzewitz' „Elpus“ 5j. 0 N 

Rennen der 17. Feld⸗Artillerie⸗ Brigade, drei 
Ehrenpreiſe (9 Unterſchriften): Lt. Barthels' „Buhle“ a., Lt. 
Boelke's „Eilig‘ a., Lt. Dettmer's „Alarich“ a., Lt. Funk's 
„Meteor“ a., Lt. Holt? „Ball“ a., Lt. Käſewurm's „Ottokar“ a., 
Hptm. Mayfarth's „Fritz“ a., Lt. v. d. Sode's „Wulf“ a., u. 
Wegeli's „Guſtav“ a. 

Lanugfuhrer Hürden Rennen, 200 Mk. und 2 Ehren⸗ 
preiſe (8 Unterſchriften): Nittm. du Bois’ „Perſianer“ a., 
Lt. Dulon's „Nero“ a., Lt. Frhrn. v. Eſebeck's „Holla“ a, 
Lieutenant v. Mackenſen's „Roſta“ a., Lieutenant v. Madeyski's 
„Cito“ a., Lt. von Puttkamer's „Krimhild“ a., Lt. Freiherrn 
v. Seherr⸗Thoß“ „Humus“ a., Lt. v. Stabbert's „Arabella“ 5. 

Chargenpferd⸗Jagd⸗Rennen, drei Ehrenpreiſe (6 Unter⸗ 
ſchriften): Lt. v. Oetinger's „Leibhuſar“ a., Lt. Frhr. v. Palleske's 
„Leporello“ a., Lt. v. Puttkamer's „Ida“ a., Lt. v. Reibuig‘ 
„Katze“ a., Lt. v. Stabbert's „Comet“ a, Lt. v. Zitzewitz' 
„König“ a. 5 
Preis von Danzig, drei Ehrenpreife (6 Unterſchriften): 
Lt. Kalau v. Hofe 's „Partikulariſt“ a., Lt. v. Puttkamer's „Frei⸗ 
herr“ a., Lt. v. Reibnitz' „Kaſſurah“ 5j., Lt. v. Vogel's 
„Normandy“ a., Lt. Frhrn. v. Wachtmeiſter's „Allegro Vivace“ a, 
Lt. v. Zitzewitz' „Elpus“ 5j. 5 

Damenpreis⸗Jagd⸗Rennen, drei Ehrenpreiſe (6 Unter⸗ 
ſchriften): Lt. Kalau v. Hofe's „Partikulariſt“ a., Lt. v. Madenjen’s 
„Rabiata“ 5j., Lt. v. Puttkamer's „Freiherr“ a., Lt. v. Reibnitz 
eg 51., Lt. v. Vogel's „Normandy“ a., Lt. v. Zitzewitz' 
„Elpus“ 5j. 

F Preis 300 Mk. (9 Unter⸗ 
ſchriften): Lt. Dulon’s „Caſſandra“ a. (1599 Mk.), Et. von 
Mackenſen's „Rabiata“ 5j. (2150 Mk.), Lt. v. Niemojowski's 
„Lopskorn“ a. (400 Mk.), Lt. v. Puttkamer's „Freiher“ a. 
(700 Mk.), Herrn Schrader's „Schwarzamſel“ 3j. (1899 Mk.), 
Lt. Stieff's „Antonio“ a. (500 Mk.), Lt. Frhru. v. Wachtmeiſter's 
„Allegro Vivace“ a. (1300 Mk.), Lt. Wünſche's „Ariadne“ a. 
(500 Mk.), Lt. Zapf's „Gudrun“ a (1600 Mk.) 

Das „a“ hinter dem Pferdenamen bedeutet „alt“, d. h. 
ſechs Jahre und darüber, alſo volljährig; unter ſechs Jahren 
wird das Alter beſonders angegeben, z. B. 5j., 4j. u. |. w. Die 
Zahl hinter dem Alter beim letzten Rennen iſt die Summe, für 
die das Pferd eingeſetzt iſt; das Pferd hat demnach ſein Gewicht 
den Propoſitionen entſprechend zu tragen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 27. April. 


— IRückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin.] 
Vom 1. Mai bis Ende September werden auf den Stationen 
Czerwinsk, Danzig Hauptbahnhof, Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, 
Graudenz, Jablonowo, Konitz, Laskowitz, Marienburg, Marien⸗ 
werder, Neuſtettin und Pr. Stargard Rückfahrkarten mit Gut⸗ 
ſcheinen nach Berlin mit 60tägiger Geltungsdauer zum Anſchluß 
an die dort zum Verkauf ſtehenden feſten Rundreiſe⸗, Sommer⸗ 
und Anſchluß⸗Rückfahrkarten ausgegeben. Im Anſchluß an Rund⸗ 
reiſehefte nach Italien erfolgt die Ausgabe während des ganzen 
Jahres. Ermäßigung für Kinder, Gepäckfreigewicht und Zulöſung 
von Fahrkarten beim Uebergange in höhere Wagenklaſſen wie 
im gewöhnlichen Verkehr. Bei Benutzung der D-Züge iſt die 
tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. — Beſtellungen auf Rück⸗ 
fahrfarten mit Gutſcheinen werden durch umgehende Zuſendung 
mit der Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, 
wenn gleichzeitig mit der Beſtellung der Betrag der Rückfahr⸗ 
karten und des Gutſcheins gebührenfrei der Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtelle eingeſandt wird. Rückfahrkarte und Gutſchein werden in 
dieſem Falle mit dem Datum des Tages des Abſtempelung 
geſtempelt, welcher als Anfangstag der Gültigkeitsdauer gilt. 
Verzeichniſſe, aus denen das Nähere zu erſehen iſt, können vom 
1. Mai d. Is. ab durch die Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe 
von je 10 Pfg. bezogen werden; die Käufer der Rückfahrkarten 
mit Gutſcheinen erhalten die Verzeichniſſe koſtenfrei. 


— [ Güterverkehr mit der Marienburg-Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Am 1. Juni tritt für den Güterverkehr mit 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn ein neuer Tarif in Kraft. 
Durch dieſen werden neben weſentlichen Verkehrserweiterungen 
auch einzelne wenige Verkehrsbeſchränkungen, ſowie Fracht⸗ 
ermäßigungen, jedoch auch einige unerhebliche Erhöhungen herbei⸗ 
geführt. Die Erhöhungen erlangen erſt am 16. Juli Gültigkeit. 
Durch den neuen Tarif werden aufgehoben: 1) der bisherige 
Gütertarif für den Nachbarverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn vom 1. April 1893 nebſt Nachträgen, 2) der Güter⸗ 
tarif für den Binnenverkehr des früheren Direktionsbezirks 
Bromberg vom 1. Januar 1893 nebſt Kilometerzeiger vom 
1. Juli 1894, 3) der Staatsbahn⸗Gütertarif Bromberg⸗Breslau 
vom 1. November 1891, 4) derſelbe Tarif Bromberg⸗Berlin vom 
1. Auguſt 1891, 5) derſelbe Tarif Bromberg⸗Magdeburg vom 
1. Auguſt 1889, 6) derſelbe Tarif Bromberg⸗ Altona vom 
1. Januar 1893 und 7) derſelbe Tarif Bromberg Erfurt vom 
1. Januar 1892 in vollem Umfange. Die in den Tarif auf⸗ 
genommenen zuſätzlichen Beſtimmungen zur Verkehrsordnung 
ſind genehmigt worden. Druckabzüge des neuen Tarifs können 
von den Verbandſtationen käuflich bezogen werden. 


— IBeſteuerung der Staatsbahnen] Mit Rückſicht 
darauf, daß die Feſtſtellung und Veröffentlichung des im Jahre 
1897,98 der Kommunalbeſteuerung unterliegenden Rein⸗ 
ein kommens der Staatsbahnen erſt im Laufe des dritten 
Vierteljahres des Rechnungsjahres erfolgen kann, hat der 
Eiſenbahnminiſter genehmigt, daß auf die demnächſt end⸗ 
gültig feſtzuſetzende Kommunal⸗Einkommenſteuer vorſchuß⸗ 
weiſe Zahlung geleiſtet werden kann, und die königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen ermächtigt, den darum nachſuchenden Gemeinden 
und Kreiſen Vorſchüſſe bis zur Höhe desjenigen Steuerbetrages 
zu zahlen, zu welchem die Eiſenbahnverwaltung herangezogen 
werden könnte, wenn der im Rechnungsjahre 1897,98 zur 
Beſteuerung gelangende Reinertrag die Höhe von drei Vierteln 
u im Vorjahre verſteuerten Reineinkommens erreichen 
würde. 

— [Militär⸗Eiſenbahn.] Am 1. Mai wird die vollſpurige 


Theilſtrecke Schießplatz KRummersdorf⸗ Jüterbog mit den 


Halteſtellen Schönfeld, Jän ickendorf und der Station 
Jüterbog (Mil. ⸗Bhf) für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Güter-, 
Depeſchen⸗ und Viehverkehr eröffnet werden. Die Eröffnung der 
gleichfalls an der neuen Strecke belegenen Halteſtellen Kolzen⸗ 


burg und Werder⸗Zinna findet vorläufig nicht ſtatt. Die 


neue Bahnſtrecke hat in Jüterbog Anſchluß an die Preußiſche 
Staatsbahn. 

— [Verfendung von Gütern nach Rußland.] Die 
Verſender von Gütern nach Rußland werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß in den zugehörigen Frachtbriefen neben der 
Beſtimmungsſtation des Empfängers auch die Beſtimmungs⸗ 


128. April 1897. 


bahn anzugeben ift, denn bei der nicht unbedeutenden Zahl gleich- 
oder ähnlich lautender Benennungen ruſſiſcher Stationen, die 
dabei aber verſchiedenen Eiſenbahnen angehören, iſt ſonſt eine 
Zuſtellung der Güter nach der richtigen Beſtimmungsſtation in 
vielen Fällen ſchwer oder gar nicht möglich. Mehrmals ſind 
daher ſchon von den ruſſiſchen Uebergangsſtationen Güter, deren 
Frachtbriefe nicht die Augabe der Beſtimmungs bahn trugen, 
aus dieſem Grunde von der Weiterbeſörderung ausgeſchloſſen 
und den Verſendern zur Verwendung geſtellt worden. 

— lSonntagsruhe im Güterverkehr.] Vom 1. Mai ab 
wird bei beſchränkter Sonntagsruhe der Viehzug 342 auch 
Montags von Oſterode bis Thorn gefahren werden. Der 
gemiſchte Zug 1207 und der Güterzug 1208 werden auch ferner 
an jedem Sonn⸗ und Feſttage zwiſchen Nakel und Vandsburg 
ausfallen. > 

— [Bon der Zollverwaltung.] Das Steueramt 
zweiter Klaſſe zu Rogowo im Bezirke des Hauptzollamts zu 
Inowrazlaw ift nach Inin verlegt worden. Das Nebenzollamt 
zweiter Klaſſe zu Bajohren iſt in ein Nebenzollamt erſter 
Klaſſe umgewandelt worden. Dem Steueramt erſter Klaſſe zu 
Graudenz iſt die Befugniß zur Abfertigung von Mühlen⸗ 
fabrikaten, welche mit dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhr⸗ 
ſcheinen zur Ausfuhr, dem Nebenzollamt erſter Klaſſe zu 
Gollub im Bezirk des Hauptzollamts zu Thorn die Befugniß 
zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I über Pferde zur Durch⸗ 
fuhr nach Belgien oder Holland, dem Nebenzollamt erſter Klaſſe 
ſch Neuſielau die Befugniß zur Ertheilung von Begleit⸗ 
cheinen I über Pferde ertheilt worden. 

— IPrüfungs⸗Kommiſſionen.] In der Beſetzung der 
Prüfungs⸗Kommiſſionen für die Prüfungen zum Bahnwärter, 
Weichenſteller und Stationsnachtwächter treten folgende 
Aenderungen ein: Bezirk der Betriebs⸗Jnſpektion 2 zu Graudenz 
Bahumeiſter 1. Klaſſe Laszkiewiez in Graudenz tritt an die 
Stelle des Bahnmeiſters Boſſe; Bezirk der Bezirks⸗Inſpektion 1 
zu Dirſchau: Bahnmeiſter Barmann in Dirſchau tritt an die 
Stelle des Bahnmeiſters 1. Klaſſe Laszkiewicz. 

— Der Provinzialverband der Provinz Weſtpreußen 
widmet dem verſtorbenen Grafen Rittberg⸗Stangenberg in der 
heutigen Nummer des „Geſelligen“ einen Nachruf. 

— Der Frühjahrsgautag des Gaues 25 des Deutſchen 
Radfahrerbundes, der die Provinz Poſen umfaßt, findet in Ver⸗ 
bindung mit einer Gaufahrt am 16. Mai in Gneſen ſtatt. 

— IMeliorations⸗Beihilfen.] In der in Danzig abge⸗ 
haltenen Konferenz zur Prüfung der Anträge auf Beihilfen 
aus dem Meliorationsfonds an genoſſenſchaftliche Unternehmungen 
und kleinere Grundbeſitzer wurden für den Regierungsbezirk 
Marienwerder bewilligt: Käthner und Gemeindevorſteher 
Jaſinsky in Gr. Kommorsk, Kreis Schwetz, 100 Mk., Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Sakollno⸗Paruſchka, Kr. Flatow, 8000, 
Drainage⸗Genoſſenſchaft Kapp⸗Lanken, Kreis Flatow, 2000, Ent⸗ 
und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Gr. Ballowken, Kr. Löbau, 1500, 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Sugainko, Kr. Löbau, 3600, drei Mit⸗ 
glieder der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft in Niecywienc, Kr. Stras⸗ 
burg, 1620, Genoſſenſchaft zur Regulirung der unteren Gardenga, 
den kleinen Beſitzern 1000, Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des 
Sania⸗ Bruches, Kr. Konitz, 8000, Gutsbeſitzer Orland in 
Schönhorſt, Kr. Flatow, 700 und Beſitzer Heinrich Wolter in 
Lüben, Kr. Dt. Krone, 1000 Mk. 

— I[Schafräude in Preußen.] Aus den Berichten über 
das Auftreten der Schafräude in Preußen (mit Ausſchluß des 
Kreiſes Grafſchaft Bentheim) im Jahre 1896 geht hervor, daß 
die Tilgung dieſer Seuche im letzten Jahre keine weſentlichen 
Fortſchritte gemacht hat. Die Zahl der dem Badeverfahren 
unterworfenen Schafe betrug im Jahre 1895 29555 Stück, im 
Jahre 1896 noch 28514 Stück. Das Verfahren gelangte, wie im 
Jahre 1895, in 13 Regierungsbezirken zur Anwendung. Am 
häufigſten trat die Räude in den Regierungsbezirken Osnabrück, 
Kaſſel, Hannover, Hildesheim, Stade und Magdeburg auf; dagegen 
blieben von ihr verſchont die Provinz Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Pommern, Poſen, Schleſien und Schleswig⸗ 
Holſtein, ſowie die Regierungsbezirke Frankfurt, Aurich, Wies⸗ 
baden, Koblenz, Köln, Trier und Aachen. Zur weiteren Unter⸗ 
drückung der Schafräude hält der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter es für nothwendig, daß das bisherige Tilgungs⸗ 
verfahren auch im laufenden Jahre angewendet wird. 

— 180. Geburtstag.] Für manchen der Feſttheilnehmer 
der Einweihung des neuen Lehrerſeminars wird es von 
Intereſſe ſein, daß ein Zögling des Seminars aus den Jahren 
1833—1836, der penſionirte Lehrer Herr Stanislaus 
v. Jakubowski in Graudenz, am Einweihungstage fein 
80. Lebens jahr vollendet. Möge ihm ein glücklicher Lebeus⸗ 
abend beſchieden ſein. 

— Der Kontrollbeamte für den Kontroll⸗Bezirk Graudenz⸗ 
Hauptmann a. D. Dittrich, iſt, zunächſt kommiſſariſch auf 6 
Monate vom 1. Mai ab zur Leitung des Büreaus der Inva⸗ 
liditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Weſtpreußen nach 
Danzig einberufen. Herr D. wird bis zu ſeiner endgiltigen 
Anſtellung als Büreau-Vorſteher die laufenden Geſchäfte ſeines 
bisherigen Bezirkes noch fortführen. 

— IOrdensverleihung.] Dem aus Rawitſch gebürtigen 
Büchſenmacher Adolf Haesner zu Dresden ⸗ Strehlen iſt der 
ruſſiſche St. Annen⸗Orden 3. Kl., der ruſſiſche St. Stanislaus⸗ 
Orden dritter Klaſſe, die ruſſiſche große goldene Medaille und 
die ruſſiſche große ſilberne Medaille verliehen. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
Stationsaſſiſtent Kohn in Rogaſen zum Stations⸗Vorſteher 
2. Klaſſe, die Hilfsheizer Appel baum und Tocht in Allen⸗ 
ſtein, Hoffmann in Inſterburg, Riſch in Oſterode zu 
Lokomotipheizern, die Weichenſteller Berger in Königsberg und 
Förſter in Gumbinnen zu Bahnſteigſchaffnern. Verſetzt iſt der 
Eiſenbahn⸗ Betriebs Sekretär Richter von Ponarth nach 
Königsberg. 

— IPerſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Regierungsbaumeiſter Ottmann in Poſen iſt der Waſſer⸗ 
bauinſpektion in Czarnikau überwieſen. 


— [’Berfonalien von der Schule.] Der Gymnaſiallehrer 
Herrmann Müller aus Memel iſt an das Progymnaſium zu 
Löbau berufen worden. 

— [Verſetzung.] Profeſſor Dr. Thurau in Brauns⸗ 
berg iſt als Direktor an das Gymnaſium zu Röſſel verſetzt. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] In Wi ewiorken und 
Gorinnen iſt die Seuche ausgebrochen. Die Sperre des 
Viehhofs in Bromberg iſt inſofern eingeſchränkt worden, 
als es geſtattet wird, Vieh nach dem Viehhofe zu bringen; die 
Abführung von Vieh nach der Landſtraße und nach dem Bahn⸗ 
hofe bleibt indeſſen verboten. 


5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 26. April. Geſtern Nach⸗ 
mittag gingen Frau Gaſthofbeſitzer B. mit ihrer Schwägerin und 
ihrem Bruder Herrn B. aus Hannowo in die königliche Forſt, um 
unweit des Brandſeees Morcheln zu ſuchen. Dabei ſtieß Herr B. 
auf ein Päckchen, das in Leder eingewickelt und mit einem Leder⸗ 
riemen zuſammengebunden war. Behutſam öffnete er das Päckchen 
und fand darin elf Schlüſſel, wie Stuben⸗, Haus⸗ und Stallſchlüſſel. 
Jeder Schlüſſel war in Leinwandlappen eingehüllt, alle Schlüſſel 
wieder in Packleinwand und dann in Leder eingerollt. Allem 
Anſcheine nach ſtammen die Schlüſſel von der Spitzbuben bande 


ſchnittlich 50 Mark. 


Anſicht des Herrn Oberpräſidenten 


Betriebe eingerichtet werden. 
der Herr Strombaudirektor ſich an Ort und Stelle von der 
Zweckmäßigkeit der Anlage überzeugen, worauf nach Bildung 
eines Zweckverbandes der Anſchlag ausgearbeitet werden wird. — 
An den ſchon aufgehenden Saaten verurſachen die auf der 
Schöneicher Herrenkämpe niſtenden Krähen bedeutenden Schaden. 
Da die letzten Bäume im nächſten Winter abgeholzt werden 
ſollen, das Herabwerfen der Neſter bei der Höhe der Eichen aber 


her, die vor mehreren Jahren den ſüdweſtlichen Theil des Kreiſes 
Graudenz heimgeſucht hat. Die Bande wurde damals auch er 
mittelt und die Mitglieder bis zu acht Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. In der Nähe der Fundſtelle befand ſich ein Loch, aus 
welchem mehrere Knochen hervorſteckten. Herr B. nahm einen 
Knochen in die Hand. Beim Hineintreten fühlte er unter ſeinen 
Füßen einen verweſten Körper, konnte aber nicht feſtſtellen, ob 
es ein thieriſcher oder meuſchlicher Körper iſt. Es ſoll nun nach⸗ 
gegraben werden, um feſtzuſtellen, ob vielleicht an jenem Orte 
ein Verbrechen verübt worden iſt. 

s Culmer Stadtniederung, 26. April. Heute fand zu 
Podwitz die zweite diesjährige Verpachtung der Cul mer 
Magiſtrats⸗Ländereien ſtatt. Faſt jede Parzelle 
wurde überboten, ſo daß ſelten ein Pächter ſeine bisherige 
Parzelle für die alte Pacht erſtand. Der Morgen brachte durch⸗ 
Bei der Verpachtung vor 14 Tagen 
erhielten, da der Andrang nicht ſo groß war, die meiſten 
alten Pächter ohne Aufſchlag ihre alten Stücke Landes. 

© Aus der Culmer Stadtniederung, 26. April. Nach 
v. Goßler müßte das 
Schöpfwerk zur Beſeitigung des Stauwaſſers mit elektriſchem 
Bei paſſender Gelegenheit wird 


mit ganz bedeutenden Koſten verknüpft iſt, andere Mittel, wie 


Schießen ꝛc., aber nichts nützen, läßt man die Thiere jetzt un⸗ 
geſtört niſten. 


z Gollub, 26. April. In der geſtrigen General» 
verſammlung des Kriegervereins wurden Herr 


Dr. Curtius als ſtellvertretender Vorſitzender, Herr Aſſiſtent 
Kurz als ſtellvertretender Schriftführer und Herr Apotheker 
Fuchs als Beiſitzer gewählt. 
ſtellvertretenden Vorſitzenden, des aus unſerer Stadt ſcheidenden 
Herrn Sekretärs Schloß, ein Abſchiedskommers ftatt. 


Darnach fand zu Ehren des 


+ Jaſtrom, 25. April. Die hieſige v. Oſten' ſche Waiſer⸗ 
Anſtalt hat im letzten Rechnungsjahre mit Einſchluß der wiede ⸗⸗ 
erſtatteten bezw. neu ausgeliehenen Kapitalien eine Einnahr ie 
von 73 967 Mk. und eine Ausgabe von 69400 Mk. gehabt. Die 
Geſammtverwaltung der Anſtalt koſtete 20882 Mk., d. i. 187 
Mk. mehr als im Vorjahre. Die ausgeliehenen Kapitalien bezw. 
Werthpapiere haben ſich im Laufe des letzten Rechnungsjahres 
um rund 6500 Mk. vermehrt und betrugen Ende vor. Is. 503785 
Mk. Am Jahresſchluß waren 55 (37 ev., 18 kath.) Waiſen in 
der Anſtalt. Im Ganzen ſind bis heute 669 Waiſen erzogen. 


B Tuchel, 26. April. Durch das Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz, wonach das Grundgehalt für Lehrer nicht weniger als 
900 Mark betragen darf, werden die Gehaltsbezüge der an der 
hieſigen Stadtſchule wirkenden Lehrer nicht berührt, da 
das Gehalt für die jüngſte Lehrkraft bereits auf 1000 Mark 
bemeſſen worden iſt; der vom Staate bisher gewährte Zuſchuß 
in Höhe von jährlich 2000 Mark bleibt unverändert fortbeſtehen. 
— Am 1. Mai feiert das Rentier F. Magnus 'ſche Ehepaar 
hierſelbſt das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Dt. Krone, 26. April. Heute Morgen wurden einige 
Mitglieder des hieſigen Geſellen⸗Vereins, während 
eines Vergnügens, das vom Verein veranſtaltet wurde, beim 
Austritt aus dem Saale von Strolchen überfallen, wobei 
einer derſelben einen ſo wuchtigen Schlag an die Stirne erhielt, 
daß die Wunde von einem Arzt genäht werden mußte. Die 
Attentäter ſind nicht erkannt worden. 

A Baldenburg, 25. April. Von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde Herr Baugewerksmeiſter Bülow an Stelle 
des Rentiers Herrn Mühlenbach, welcher ſein Amt niedergelegt 
hat, als Magiſtratsmitglied einſtimmig gewählt. — Der Beſchluß. 
der Stadtverordneten, wonach für das Steuerjahr 1897/98 Zur 
ſchläge von 120 Prozent zur Deckung der ſtädtiſchen Bedürfniſſe 
erhoben werden ſollen, iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt 
worden. 

Dirſchau, 26. April. Der „Männergeſang⸗Verein“ 
zählt nach dem in der geſtrigen Generalverſammlung erſtatteten 
Jahresbericht 126 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen 1177,50 
Mk., die Ausgaben 841,35 Mk. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Vorſitzender Gasanſtaltsbeſitzer Monath, 
ſtellvertretender Vorſitzender Eiſenbahnzeichner Haſſe, Schriſt⸗ 
führer Stadtkaſſenrendant Schuckert, Kaſſirer Kaufmann 
Hein, Lehrer Dirigent Kat her, ſtellvertretender Dirigent 
Lehrer Simon. 

Dirſchau, 26. April. Dieſer Tage trafen auf der hieſigen 
Bahnſtation ſehr große Feldarbeiter⸗Transporte 
für die umliegenden Güter ein. Auf der Bromberger Strecke 
mußten an einem Tage zwei Sonderzüge, welche ausſchließlich 
Feldarbeiter nach Mecklenburg beförderten, abgelaſſen werden. 
Mit dieſen Zügen ſind mindeſtens 2500 Feldarbeiter befördert 
worden. 

ar Berent, 26. April. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu 
Danzig hat genehmigt, daß zur Deckung des Kommunal⸗ 
bedarfs für 1897/98 gemäß den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen 
Behörden erhoben werden: 230 Proz. an ſtaatlich veranlagter 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 230 Proz an Gewerbeſteuer, 290 
Proz. an Einkommenſteuer und 130 Proz. an Betriebsſteuer. — 
Mit den ſpeziellen Vorarbeiten für die Eiſenbahn Berent⸗ 
Karthaus wird jetzt vorgegangen. — Die hieſige Bezirks⸗ 
offizierſtelle iſt Herrn Rittmeiſter z. D. v. Unruh aus 
Roſenberg übertragen worden. — Die hieſige evangeliſche 
höhere Mädchenſchule hat das neue Schuljahr mit 69 
Schülerinnen begonnen. 

Neuſtadt, 25. April. Vorgeſtern wurde der Beſitzer 
Mehnert aus Abbau Grünberg auf dem Wege von der Stadt 
nach Grünberg todt aufgefunden. Er lag neben ſeinem halb 
umgefallenen Wagen mit dem Geſicht in einem kleinen Graben, 
und ein Brett von ſeinem Wagen lag auf ihm. Sein Knecht, 
der ſich mit auf der Fahrt befand und von dem Tode nichts 
wiſſen will, iſt verhaftet worden. 

Elbing, 26. April. Der Kaufmann v. Jablonski, der ſeit 
einiger Zeit von der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen Betrugs 
verfolgt wurde, iſt in Berlin verhaftet und am Sonnabend 
Nachmittag in das hieſige Gerichts⸗Gefängniß eingeliefert worden. 
J. hatte, um ſeine Spur zu verdunkeln, vor etwa ſechs Wochen 
in der Nähe der hohen Brücke ſeinen Ueberzieher und Hut am 
Bollwerk des Elbingfluſſes niedergelegt, um den Anſchein zu er⸗ 
wecken, als habe er ſich das Leben genommen. 


5 Marienburg, 25. April. Geſtern Abend wurde dem zum 
Ehrenmitgliede ernannten früheren Dezernenten Deich⸗ 
inſpektor a. D. Bauer von der Freiwilligen Feuers 
wehr ein Ehrendiplo m mit Widmung durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Sandfuchs in Gegenwart der Feuerwehr in feierlicher 
Weiſe überreicht. Herr Bauer dankte in herzlicher Weiſe und 
verſprach, der Wehr auch ferner mit Rath und That zu dienen. 
— Von heute ab iſt für unſere evangeliſche Gemeinde 
wiederum der Kinder⸗Gottesdienſt eingerichtet; dieſer Gottes⸗ 
dienſt findet jeden Sonntag Nachmittag um 2 Uhr in der 
St. Georgskirche ſtatt. 


— 


Allenſtein, 26. April. Der Geburtstag König Alberts 
von Sachſen wurde vom hieſigen Dragoner⸗Regiment 
deſſen Chef der König iſt, feſtlich begangen. Am Freitag fand, 
im Offizierkaſino ein Feſtmahl ſtatt, am Sonnabend feierte das 
ganze Regiment den Tag durch Theateraufführungen und Tanz. 
Branusberg, 26. April. Das Feſt der goldenen 

Nen chzeit feierte heute das Kaftan 'ſche Ehepaar. Die alte 
rau iſt noch recht rüſtig und ernährt ſich und ihren Mann, in⸗ 


dem ſie über Land geht und mit Butter, Eiern und dgl. 


Handel treibt. 

1 Wartenburg, 26. April. Beim Schieben eines mit Holz 
beladenen Eiſenbahnwagens nach der Waage gerieth am Sonnabend 
auf dem Bahnhof der Arbeiter Weichert zwiſchen Wagen und 
Rampe und wurde dermaßen gequetſcht, daß er auf der Stelle 
todt war. Er hinterläßt eine junge Wittwe. 

+ Pillan, 26. April. Am Sonnabend Abend hielt ſich ein 
fremder Matroſe am Hafenkanal auf, als plötzlich mehrere 
jugendliche Arbeiter aus Alt⸗Pillau auf ihn zutraten und von 
ihm Geld verlangten. Auf die Weigerung des Matroſen wurde 
dieſer ohne Weiteres gepackt und ins Waſſer geworfen, 
wobei einer der Arbeiter noch mit einer Stange nach ihm 
ſch lug. Glücklicherweiſe war der Matroſe ein tüchtiger Schwimmer 
und erreichte, wenn auch ſehr erſchöpft, das jeuſeitige Ufer. Die 
Arbeiter verſchwanden unerkannt, jedoch verſichert der Matroſe, 
fie wiederzuerkennen, ſobald er ihnen gegenüberſteht. Die Polizei 
hat hiervon Mittheilung erlangt und iſt mit der Ermittelung 
der Thäter eifrig beſchäftigt. 

Memel, 26. April. Von den Mitgliedern der Lepra ⸗ 
kommiſſion ſind die Herren Oberſtabsarzt Dr. Kirchner 
und Kreisphyſikus Dr. Urbanowicz und Herr Regierungs⸗ 
rath Dr. Kübler aus dem Reichsgeſundheitsamt hier ein⸗ 
getroffen. 

Bromberg, 26. April. Auf der Vogelwieſe (Schützenhaus⸗ 
garten) war am Sonntag ein zum Zirkus Skorczewski gehöriger 
Knabe mit dem Ausfegen des Raumes beſchäftigt, als eine einem 
anderen Ausſteller gehörige Dogge, die von dem Knaben her⸗ 
ausgejagt werden ſollte, ſich wüthend auf dieſen ſtürzte und ihm 
ſchwere Bißw unden an den Beinen beibrachte. Die dem 
Knaben zu Hilfe eilenden Perſonen ſchlugen die um ſich beißende 
Dogge zu Boden und erſchoſſen fie dann. Der Knabe mußte 
nach dem Krankenhauſe gebracht werden. 

Nach einer bei der hieſigen Regierung eingetroffenen 
kaiſerlichen Verfügung hat der Kaiſer die vom Magiſtrat 
der Stadt Bromberg angebotene Loge im neu erbauten Stadt⸗ 
theater angenommen und zugleich genehmigt, daß dieſe Loge, 
wenn der Kaiſer oder Mitglieder des königl. Hauſes von ihr 
nicht Gebrauch machen, von dem Diviſtouskommandeur ſowie 
8 Regierungspräſidenten nebſt deren Gemahlinnen benutzt 

ird. 

„ Krone a. Brahe, 26. April. In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Schützengilde wurde an Stelle 
des Stadtraths Buchholz, der das Amt eines Vorſitzenden aus 
Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat, Herr Lehrer Kopiske 
zum Vorſitzenden gewählt. 

Gneſen, 26. April. Von der Strafkammer wurde die 
Magd Marianna Andrzejewska zu Gozadowo zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. Sie hatte am 16. Februar auf dem Boden 
des Hauſes des Wirths Kmieczak mit einer brennenden Lampe 
in der Hand Schuhwerk geſucht und war dabei dem Dachſtroh zu 
nahe gekommen, ſo daß das Stroh Feuer fing und die ganze 
Kathe niederbrannte. — Der Hilfsnachtwächter Pietrzak zu 
Gembitz hatte eines Abends den Töpfer O. auf der Straße, um 
ihn zum Nachhauſegehen anzutreiben, mit einem Stocke in das 
Geſicht geſchlagen, ſo daß O. eine blutende Wunde davontrug. 
P. erhielt 3 Monate Gefängniß. — Auf der Anklagebank be⸗ 
fanden ſich ſodann der Stationsaſſiſtent H., früher hier, jetzt 
zu Mocker bei Thorn, und der Lokomotivführer a. D. L zu 
Jerſitz. In der Nacht zum 13. Februar war der in Gneſen ein⸗ 
laufende gemiſchte Zug 751 auf den zur Fahrt nach Jarotſchin 
zuſammengeſetzten Zug 433 aufgelaufen, wobei mehrere Wagen 
beſchädigt wurden. Der Schaden betrug jedoch nur 96 Mk. Dem 
Lokomotivführer L. war zur Laſt gelegt, daß er mit zu großer 
Beſchwindigkeit in den Bahnhof eingelaufen ſei und nicht vor⸗ 
ſchriftsmäßig am Waſſerkrahn den Zug zum Stehen gebracht und 
dadurch den Zuſammenſtoß veranlaßt habe; den Stationsaſſiſtenten 

. jollte injofern eine Schuld treffen, als er auf dem Geleiſe, 
welches der Perſonenzug zu befahren hatte, den Zug 433 über⸗ 


haupt nicht aufſtellen durfte, und wenn er dies doch that, wenig⸗ 
ſtens dem Poſener Buge nicht das Einfahrtsſignal geben durfte, 
Es ließ ſich aber nicht nachweiſen, daß die zu ſchnelle Einfahrt 
des Zuges durch den Lokomotivführer verſchuldet war, und ebenſo 
wurde bei dem Stationsaſſiſtenten ein fahrläſſiges Handeln nicht 
angenommen, weil er den Jarotſchiner Zug 200 Meter entfernt 
von dem Waſſerkrahn aufgeſtellt hatte, wo der Poſener Zug 
hätte halten müſſen. Beide Angeklagte wurden daher frei⸗ 
geſprochen. 

Tremeſſen, 25. April. In dem geſtern abgehaltenen Zwangs⸗ 
verſteigerungstermin wurde das 700 Morgen große Vorwerk 
Lubin von dem Gutsverwalter Szulezewski aus der Gegend 
von Schrimm für das Meiſtgebot von 103360 Mark erſtanden. 

+ Oſtrowo, 26. April. Herr Kammerherr, Landrath 
v. Lütz o w, der in dieſem Jahre Schützenkönig der 
hieſigen Schützen gilde iſt, hat der Gilde einen Geldbetrag 
geſchenkt, für den alljährlich am 18. Mai von Vereinswegen eine 
goldene und ſilberne Medaille ausgeſchoſſen werden ſollen. — 
Die Vorarbeiten für die geplante Eiſenbahnſtrecke O ſter ow eo⸗ 
Feſtenberg⸗Oels werden demnächſt von der Firma Lenttz 
u. Ko. in Stettin in Angriff genommen. 

* Fordon, 25. April. Bei einer Kahnfahrt in einem 
ſehr kleinen Schifferboote, welches umſchlug, ertrank heute 
Nachmittag in der Weichſel der 13jährige Sohn der Wittwe 
Radtke. 

II Rummelsburg, 25. April. Der Haushaltsetat für 
unſeren Kreis beträgt in Einnahme und Ausgabe 191541 Mk. 
Das Anfangs gehalt der Chauſſee aufſe her hieſigen 
Kreiſes iſt auf 900 Mark und das Höchſtgehalt auf 1200 Mark 
feſtgeſetzt worden. — Geſtern wurde die Le iche des ſeit dem 
8. April aus Georgendorf verſchwundenen Arbeiters Huth von 
Arbeitern im Stadtwalde gefunden. 

Köslin, 25. April. Das Hauptdirektorium der Pommerſchen 
ökonomiſchen Geſellſchaft wird, wie nunmehr be⸗ 
ſtimmt iſt, zum 1. Oktober, ſpäteſtens aber Ende Dezember, nach 
Stettin verlegt und der dortigen Landwirthſchafts⸗ 
Kammer einverleibt werden. Die agrikultur⸗chemiſche Verſuchs⸗ 
ſtation, ſowie die landwirthſchaftliche Winterſchule bleiben auch 
ferner hier. 


Verſchiedenes. 

— [Eisfrei. ] Dieſen Montag wurde die erſte diesjährige Ueber⸗ 
fahrt eines Dampfers von Petersburg nach Kronſtadt nach dem 
Aufgehen des Eiſes bewerkſtelligt. Der Dampferverkehr wird 
nun wieder aufgenommen. 

— [Seine Haftung des Spruchrichters.] Das Reichs⸗ 
gericht hat kürzlich eine Entſcheidung von großer Bedeutung ge⸗ 
fällt. Die in einem Prozeß unterlegene Partei hatte den Richter 
auf Schadenerſatz in Anſpruch genommen, weil er in grober 
Fahrläſſigkeit einen Beweisantritt unberückſichtigt gelaſſen habe. 
Die Klage iſt vom 4. Civilſenat des Reichsgerichts zur ück⸗ 
gewieſen worden. Das Reichsgericht hat ſich einem Erkennt⸗ 
niſſe des frühern Obertribunals angeſchloſſen, welches ſich dahin 
ausgeſprochen hatte, daß die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften 
über die Verbindlichkeit der Beamten, die bei der Verwaltung 
ihres Amtes begangenen Verſehen zu vertreten, auf die von einem 
Richter in ſtreitigen Sachen geſprochenen Urtheile nicht An⸗ 
wendung finden und die unterliegende Partei nicht berechtigt iſt, 
den Spruchrichter wegen eines bei Abfaſſung des rechtskräftig 
gewordenen Erkenntniſſes von ihm angeblich begangenen Ver⸗ 
ſehens auf Schadenerſatz in Anſpruch zu nehmen. Der Spruch⸗ 
richter dürfte nicht der Gefahr ausgeſetzt ſein, wegen eines Ver⸗ 
ſehens bei Fällung des Urtheils zur Verantwortung gezogen zu 
werden. Er dürfe nur verantwortlich gemacht werden, 
wenn er vorſätzlich das Recht beuge. Im andern Falle würde 
ihm die zur Ausübung ſeines Richteramtes unumgänglich noth⸗ 
wendige Unbefaugenheit geraubt werden und er von vornherein 
ungeeignet ſein, ſeines Amtes zu walten. 


Fühl' dich nicht von kleinlichem Tadel 
Ungeberdig beleidigt; 
Groß iſt nicht, wer gegen die Nadel 


Mit dem Schwert ſich vertheidigt. Gun. 


Standesamt Graudenz 
vom 18. bis 24. April 1897. 

Aufgehote: Landwirth Auguſt Hoppe mit Bertha Binder. 
Arbeiter Martin Balidi mit Julianne Jankowski. Arbeiter 
Johann — mit Eva Lewandowski. Maler Felix Peter 
Leſtuski mit Marie Dormowicz. Schriftſetzer Friedri ilbelm 
Karos mit Auguſte Droßmann. Tiſchler Friedrich Wilhelm Urban 
mit Auguſte Emilie Goerke. Schmied Walter Richard Auguſt 
Wittkowski mit Pauline Stolz. Zuſchneider Herrmann Friedrich 
Karl Krauſe mit Cunegunde Witkowski. Arbeiter Ladislaus Ja⸗ 
blonski mit Hedwig Wisniewski. 

Heirathen: Schmied Eduard Friedrich Wolter mit Johanne 
Helene Schibilski. Arbeiter Friedrich Wilhelm Hube mit Toni 
Emilie Jobski. Bautechniker Bruno Hinz mit Pauline Emilie 
Zuzakowski geb. Samland. 

Geburten: Buchhalter Ludwig Sachtleben, S. Ziegler Emil 
Gilefski, S. Fleiſchermeiſter Reinhold Mundt, T. ilfsbremſer 
Herrmann Boesler, T. Feldwebel Oswald Anders, S. Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Friedrich Mirow, S. Brenner Auguſt Janz, 
S. Schneidermeiſter Friedrich Borrmann, S. Arbeiter Johann 
Kolbe, T. Briefträger Anton Rogowski, T. Arbeiter Julius 
Borkowski, T. Arbeiter Auguſt Haak, T. Geprüfter Lokomotiv⸗ 
führer Paul Flatow, S. Arbeiter Franz Pinker, S. Militär⸗ 
Invalide Franz Pychowski, T. Arbeiter Joſef Jarszinski, S. 
Arbeiter Friedrich Labuhn, S. Arbeiter Johann Becker, S. Brief⸗ 
träger Lorenz Schwarz, S. Eine uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Arbeiter Carl Rohrbeck, 44½ 3. Wittwe 
Antonie von Studzienski geb. Hausſchulz, 62½ J. Wittwe Flo⸗ 
rentine Rathmann geb. Rappländer, 76˙½% J. Margarethe Wut⸗ 
kowski, 82 W. Wittwe Klara Mehl * Lain, 7514 J. Klara 
Piotrowski, 10 M. Käthe Hintz, 4½¼ M. 
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pp Poſen, 25. April. (Wollbericht.) Im April verlief das 
Geſchäft recht ruhig. Die Preiſe blieben gedrückt und die Um⸗ 
ſätze beſchränkten ſich auf kleine und mittlere Poſten. Auch in 
der Provinz waren die Umſätze nicht von Belang. Nur feine 
Rückenwäſchen aus beſſern Schmutzwollen konnten an den Mann 
gebracht werden. Die Vorräthe ſind etwas größer als um die 
gleiche Zeit des Vorjahres. > 

pp Poſen, 25. April. (Spiritusbericht.) Die Nachfrage nach 
Rohwaare iſt ſehr ſtark, ſo daß die eingehenden Aufträge nur 
theilweiſe erledigt werden können. Die Spritfabriken am Platze 
haben vollauf zu thun. Da die Brennkampagne in der Haupt⸗ 
ſache beendet iſt, ſo kommen nur noch unbedeutende Zufuhren 
heran. Das Poſener Lager dürfte mit nahezu ſechs Millionen 
Liter ſeinen Höhepunkt erreicht haben. Die Preisſteigerung 
hält weiter an. 


e. 
ke, , 


\ Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. 
E Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug 


auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das 
Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso 
auch Reconvalescenten und Blelchsüchtigen ganz besonders 
zu empfehlen „In Probeschachteln (à 100 Gr.) zum Preise 
von Mk. 2.— durch alle Apotheken, sowie Droguen- und 
Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. 0 


2 


haus. 3 
ächſ. Schweiz). 5 
Gegründet 1847. ' 


1 günſtigen Bedingungen auch hinter der Landſchaft. 
987] Paul Bertling, Danzig. 


N 


Lungenleiden.. 


Asthma gd. 


Im Alter von 69 Jahren hatte ich 
ſchon Jahre lang an Lungenleiden und 
Aſthma zu leiden. Ich huſtete, hatte 
ſtarken, weißen Auswurf und magerte 
ehr ab. Ich litt ſtets an Bruſt⸗ 
ſchmerzen und kalten Füßen, hatte 
wenig Appetit und fand des Nachts 
keinen Schlaf. Infolgedeſſen war ich 
ſtets müde und zum Gehen zu ſchwach 
und daran durch Athemnoth ver⸗ 
hindert. Ich konnte nicht mehr ar- 
beiten und die Aerzte erklärten mich 
für unheilbar. Da wurde ich auf 
Herrn Paul Weidhaas, Niederlößnitz 
bei Dresden, Haheſtr. 30a, aufmerkſam 
gemacht. ſchrieb an den Herrn 
und unterwarf mich deſſen Kur, wo⸗ 
durch ich meine Geſundheit in kurzer 
Zeit wieder erhalten habe. Ich halte 
es darum für meine Pflicht, dieſe Kur 
ähnlich Leidenden zu empfehlen. Man 
muß natürlich Alles genau befolgen, 
wie der Mann das vorſchreibt. 

Neu⸗Oelsburg, den 16. März 1897. 


Wilh. Janson, Hütten⸗Arbeiter, 
Fr. Ilſeder⸗Hütte. 7499 


N 


leiden wirkt es sehr erleichternd. 
Körper-Ausdünstung. Ein 
pro Stück 8 Mark. 


2 tausch gestattet. Auf 


erwünscht, Maassanfertigun g. Bei 
Porto-Vergütung. 


Max Kühl, 


Hemdhosen! Corsetleibehen! 


Perittier⸗Geſuc. 


75111 Eine ſehr renommirte badiſche Zi⸗ 
garrenfabrik, welche in der Preislage von Mark 
19.— bis 36,— wirklich Hervorragendes leiſtet, 


ſucht für Oft und Weſtpreußen einen tüchtigen 


und bei der dortigen Kundſchaft gut einge⸗ 
führten Vertreter. Es wird nur auf eine erſte 
Kraft reſlektirt, und wollen Bewerber Offerten mit 


Referenzen unter V. 1270 an Haasenstein & 


Vogler, A.⸗G., in Karlsruhe richten. 


Montag, den 3. Mai, 


wird bei mir mit der Arbeit angefangen; dieſes meinen 


Arbeitern zur Nachricht. 17493 
A. Ehmann, Zieglermeiſter. 


b * 7 = t 0 
ühl's Reform- desundheits-Corse 
für Haus und Gesellschaft, gehört zu den durchlässigsten Corsets, wie 
sie von Hygieinikern wie Dr. med. Lahmann u. s. w. zugestanden werden. 
> Dieses Corset ist in jeder Hinsie hl d 
Ü was auf diesem Gebiete geschaffen ist. Durch die eingesetzten Gummi- 
bänder an den Seiten und einen besonderen Schnitt giebt es bei jedem 
Athemzuge nach und vermeidet den leis Druc] 2 
Trotzdem macht dasselbe eine vorzügliche Figur und 
Bat es einen tadellosen Sitz, wodurch es sich auch für die elegantesten 
Toiletten eignet und sich bei schlanken ebenso, wie bei den stärksten 
Damen bewährt hat. Bei Athmungsnoth, n . 8 n 
Der gitterartige Stoff befördert die 
Versuch wird Gesagtes bestätigen. Preis 
Versand nach allen Ländern. Bei Bestellungen 
erbitte Taillenweite über Kleid gemessen (nicht Corsetweite). Um- 
Wunsch Ansichtssendung. 
Bestellungen mit Bezug auf diese ee 


ht wohl das Vollkommenste, 


esten Druck auf den Körper. 


Das Corset ist nur zu haben bei 


BERLIN S. W., Jerusalemerstr. 59, 
Ecke der Kochstrasse. 


Fabrik-Niederlage der Dr. Lahmann’schen Reform -Baumwoll - Kleidung von dem alleinig 
concessionirten Fabrikanten H. Heinzelmann. N 
Neueste Reform - Frauen - Kleidung. 


Median ; ᷣß—̃̃ ̃ 8 
- 7 P. R.-Patent 30 824. 1 Gürtel (dauernd zu gebrauchen) 60 Pf. 1» Dtzd. 
Damen-Binden BInden 75 Pf. 2 Did. 280 Mk. Aerztliche Abhandlung gratis. 


| damen beiter Saar: 


Suche für einen ſehr romanti⸗ 
ſchen Ort, mit Nadelholz u. See 
verbunden, für Sommeraufent⸗ 
halt noch einige 

Herren oder Damen. 
Penſion mäßig. Meld. briefl. unt 
EEE 
1: Geldverkehr. 
| 15000 Mark 
| 


a. getheilt), find vom 1. Juli a. ſich. 
vpothek zu vergeben. Näheres 
bei J. Bona, Kirchenſtr. 1. 7372 


Mark 3009 


werden von einem tüchtig. Kauf⸗ 
mann gegen Sicherheit u. pünkt⸗ 
liche Binszahlg. geſucht. 1155 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7512 d. d. Geſelligen erbet. 


8000 Mk. 


auf ſichere Hypothek zur 2. Stelle 
mit 5 Prozent nebſt Dokument 
| omg zu zediren. Meld, briefl. u. 
r. 7461 an den Geſelligen erb. 


18000 ME. 


auch getheilt, auf ſichere Hypothet 
N - 8 * eben. Näheres [7418 
= 2 Job. Fr. Lindner, 

7257] Zur Anlage von Wild⸗ Danzig⸗Neugarten. 
Welter empfehle 
. zug eirathen. 

Topinambur 
a Ctr. 150 M. in Käufers Säcken. Kath Geſchäftsm. 31 Jabre a, 
Dom. Wangeran b. Graudenz. e 5 N : 
7430] Ein Baar 4½ F. franzöſ. Wirthſchaftlich erz. Damen mit 


Mih kiſteine etwas Verm., wollen vertrauens⸗ 


voll Meld. u. 7321 an d. Geſell. 
abgeben. 

links gehend, faſt neu, ſind billig 

zu haben. 


Ein 
R. Arendt, Brodden b. Mewe. Privatbeamter 


in geſich. Stellung 2000 Mk. Ein⸗ 
kommen u. ſchön. Verm., wünſcht 
ſich zu verh. Damen, Wittwen 
ER TERN ohne Anhang nicht ausgeſchloſſen, 
mit ein. Verm. von 812000 Mk. 
Landaufenthalt woll. vertrauensv, ihr. Adr. unt. 
vom 15. Mai bis 15. Juni er. von | Rt. 7467 an den Gejelligen ein, 
jung. Kaufmann geſucht. Meldg. Ein ordentlicher, anſtändiger 


. be jllger Mann 


Nr. 7528 d. d. Geſelligen erbet. 
mit einem Verm. v. 5400 Mk., 


d 
A wünſcht in ein. Gaſtwirthſchaft o. 
ein Grundſt. Eee eld, 
briefl. u. Nr. 7466 a. d. Geſ. erb. 


Leber- und Nieren- 


Magen-, 


Wenn 


Rockhose! 


Pensi one 


Bromberg. Wilbelmſtraße 50. 


20 


17 F Rn 


. Siehung der 4. affe 196, Mönigl, Freud. Lotterie. 0 ae 00.176 Bo) . , 8 Am Dieuſiag, den 4. Mai, 155 
26. April 1897, Vormittag 1 74 3 ere rans⸗ 
Nur die 0, bse f © Mart ſind den Vetrefenden Nummern 137 250 B06 el * 1 1 195 3,1000) 260 989 15001 22 Belr En — meinem Viehhofe einen größeren 428 
ve. in rent eſe beigefügt. p 
* Ohne Gnie) * 888 6 


88 800 904 1 1088 9 9 155 201 452 
125037 500] 474 15705 119000 89 768 972 un 2 


w 155 925 
1 0 2 90 883 901 86 8026 115001 777 810 1800) 12 219 13001 5 82 
4149 [8000] 218 740 22 [500] 86 7 19 


29 32 35 533 78 388 12 34 
10146 62 89 344 625 [8000] 54 769 89 988 11335 2 69 469 —.— 


936 

785 [3000] 37 72 

1800ʃ7 141 865 88 563 837 [300] 89 54 932 48 131167 80 277 666 
1 53 203 15 20 29 08 NA Ins 89 980 1 


el 318 3 810 19 33 52 837 


1 275 91 (1500) 322 619 34 720 94 865 957 60 130 
bol ge 301 68 585 185 Fin 14076 86 117 62 297 497 * 1729 152202 569 706 35 32 3503 
27 370 453 506 Ri 69 a Im 8 
97 908 et 808 83 340 [1500] 89 429 558 601 074 13001 773 19108 60341 120 * 415 6 1569 88 93 7 


48 171 5 529 68 940 9 


67 
8000) 910 
20277 471.656 698 21217 437 11905 762 22102 61 405 19 590 667 253 909 55 142198 285 351 77 864 


g 30048 (1500) 243 91 821 7 75 5003 87 781 48 76 31030 386 419 


9 80 980 
150061 238 62 [2000 469 890 151141 52 362 = 665 908 neu 


203 15 25 429 78 501 664 136046 


394 411 586 788 (5000 841 145013 59 61 


30 933 
300) 24062 372 62000 831.49 1500) 57 967 25272 84| 76 297 873 (600) 404 510 641 702 78 819 25, 146084 183 541 147001 
819 0 9 5 4 1 0 Ne 444 68 85 010 48.707 884 27008 | 187 ig 306 419 731. 11500) 09 26 118000 127 267_366 95 


ſprungfähiger Bullen 


der Simmenthaler und Freiburger Raſſe 


preiswerth zum Verkauf. 
Sämmtliche Thiere ſind mit Tuberkulin geimpft. 


— BE Benson Stolp. 


7236] Dom. Glo⸗ 
gowiec bei Amſee 


| offerirt: 
7234] Einige an t erhaltene. — > 


ſprungfäh. 
Eber u. jüngere Eber 
gr 23 tragende Säue 


000) 374 553 711 29 
129050 124 95 40 [300) 561 


3000 
2 53 5 91 432 


62 910 141043 [1500] 122 [1500 
83 96 624 30 83 2 


P 5 32 3 807 57 068 142 65 230 ] 152201 4 35 401 848 67 82 973 153055 51 210 8 (300) 737 9 
, ee errang | ungelhr200Meter [A 1 nhetg, Pater 
\ 2 433 53 = 
729 9001 110 4 67584400 544 957 87126 9. 705 992 38014 | 157186 605 89 742 79 968 158031 125 2243 54 (8001 68 13001] 848 61 Gleis —— — UI 0000 


1300) 79 343 582 870 968 (300) 91 39127 207 305 80001 90 (1500) 493 471 508 788 159033 412 769 926 58 65 
971 


10 > 65 77 ° 


12 26 422713 306 476 802 42 61 954 43039 93 158 AR 

221 130001 647 54 714 847 924 44058 195 675, 707 8989 98 
45142 282 432 545 97 641 131 864 92 46228 357 97 826 45 8 1500 
2 141 5 55 586 1300) 662 730 9 [300] 82 5 En 48102 


370 453 508 29 794 866 108155, 60 88 283 527 72 77 637 51 70 757 
884 85 169076 342 420.544 78 


8 [8000] 815 926 


werden in Birkenfelde bei 15⁵ felle Iliere 


Deutſch⸗Damerau zu kauf. geſucht. 
7334] Ein gebrauchtes ca. 1300 Pfund 


Fahrrad | I Felte junge Kühe 
eue e- Beben tust ou | 0 felle Schweine 


e 
41 82 557 5709“ 048 141 2 g Schmelter, Tuchel. 
082 500] 323 557 (3000) 824 65 829 (1500] 52 RE a en STE AN TER verkäuflich 7171 
225 87082 193 266 509 9 50 5 581 652 764 : 58023 414 511 91 67: 8 4 jeden Poſten gute[ Dom. Klonau b. Marwal e Op. 
3 VVV 
840650 10 228 11000) 3 32 64 585 838 61117 43 91 357 833_ 62064 Daber’j a * ee 
900 86 449 (300] 591 610 36 966 63035 60 169 95 307 78 450 83 646 0 Karlo eln i find in Borowe, Volt 
Be BL ERTL | Wer , 
OR: & 
001 404 hi 513 44 688 719 845 71 86 989 91 68141 66 294 315 04 und erbitte Preisangabe u. An⸗ ll. 150 taude 
a N 99 955 93 69004 99 136 310 11 410 810 31 08 1500) 601 731 187048 57 73.89 161 72 208 90 349 58 421 95 90 580 609.97 | DAS E. de {ade md Krone 
3000) 188002 289 453 86 525 68 [300] 618 709 21 189128 65 206 868 B. Holzheim, Dt. Krone. 9 Sch f 
70250 89 443 479 838 905 23 51406 99 540 71 [1500] 88 084 794 109 259 204 5 85 Ein leichter ammel u. Schafe 


72003 138 867 18000] 73074 163 93 491 579 735 838 74129 1000 275 

Fan 27 138 513 822 50 75104 244 89 516 56 2 5 808 52 916 56 67 
6116 17 86 74 292 314 01 98 651 795 872 [3000] 965 99 77166 335 

1% 519 36 744 811 913 78102 94 289 370 115 48 005 834 38 40 [300] 

979 79133 45 572 624 36 770 83 1500) 830 (1590 

x 22206 104 213 5 454 [1500] 921 54 81013 174 1500) 1 75 107 


RS 163 65 328 86 464 741 803 196055 83 133 u 19 276 55 420 
5 98 (1 1500) 543 54 613 5 Tee * = 846 944 ee 130 500 = 
88 704 13 82 834 39 948 8 6 203 72.307 1 

503 87 688 97 744 957 19003456 80 985 249 445 612 718 78 94 9 928 


948 83 92 205130 363 88 411 23 52 634 60 748 882 83 206031 58 
156 241 663 722 49 69 849 207008 [300] 78 128 (1500) 309 497 523 626 
3 25 85 434 19000 500 7.683, 91394 461 83 558 745 889 21: 822 2105 75 208073 96 276 849 401 620 98 816 [800] 77 209103 359 80 


Li 
8 om. 50 Lämmer 
IH ® N baldigſt gegen Baar oder ge 
nügende . 0 
1 egg e 1855 5 en tſchalk. 
geſu erten unter Nr — — 
an den Geſelligen erbeten. 71741 400 


7535] Wir ſuchen noch beſtän⸗ 


dige Lieferanten für 9 mm el 
feine Butter Wir mandate 
22 y 
Ns RE e 200 Lämmer 


Preiſe. J. Doussin 
Berlin C, Heiligegeiſtr. Nr. 21. 3 mon. Southdown⸗Ramb.⸗Kreuz. 


ſind abzugeben 
Def gut erhaltenen Dominium Wittstock 


— 
100 904 118072 76 810 76 90 586 97 689 820 780 888 60001 907 855 70 85 975 225005 121 28 59 307 518 E ti tr⸗ in Weſt⸗ ru 


2. re der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 26. April 1897, Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


88 790 804 5 34 85 67 211 


30001 964 [8000] 5288 316 21 499 9 664 11800) 898 389 94 6083 
155 462 783 [500] 96 877 3 1500 124 60 94 3000 443 91 512 51 


24 36 8 
2 72 601 861 946 —.— er u 2 23 58 402 633 (300) 818 907 28 9192 (3001 127012 174 302 63 69 348 472 540 91 751 926 128053 1 687 


500] 290 420 [300] 5 7 
10051 93 274 370 12000] 509 607 796 807 962 11050 62 22 1500] 


A 602 er 
20012 137 320 34 300) 485 714 832 33 50 45 72 252 386 866 


122 95 => 157 66 318 38 (3000) 436 553 7 5095 54 603 23 924 27 100177 


Su 243 342 [3000) 65 522 25 687 7 
110350 98 481 518 828 960 11 


er 1 55 269 726 862 968 113380 519 627 53 728 61 893 114060 


&0 9 19 117059 [1500] 82 183 439 529 85 685 ir! 5 96 
34 140 a 68 479 [1500 I 99 847 82 1001 88 a 3 610 61 915 95 119008 69 97 154 557 807 84 300] 9 2 9 35 0 5 
96 9 120065 102 26 7 7 > 531 664 711 122318 410 29 35 512 683 
1 5 946 1220 2.349 75 489 13 91 „826 95 123318 407 521 


818 947 129107 76 262 457 511 


66 
130037 174 99 255 69 304 45 829 47 131018 33 [3000 
42 241 4 7 3 384 470 92 760 95 841 1 912 132068 122 41 68 [500 200 304 1190 85 88 
28 44 47 655 (15000 731 813 976 13194 315 717 932 14273 990 424 1554 660 66 813 45 835 133077 156 277 543 73 665 816 104000 1500 
00 03101 18 296 314 22 93 423 560 63 65 823 135010 68 427 49 7 16 


mE 1747 71 136036 43 185 230 361 
32 51 233 63 376 539 670 788 8 


1 ir 
140064 249 457 535 — — > 17 4 16 41084 108 9 11 259 69 


500 47 649 62 750 876 961 
1 408 97 518 5 [300] 2 — 18 80 95 499 (1500) 524 59 [300 


e- 1 lh, ehr weren 
Apparat Hofhund 


ſucht zu kaufen Abſtammung von Ulmer Dogge, 
eee i verkauf g. Lüktrkngbaus, 
Sedlinen l(Poſt) Weſtpr. 


R oh ern ein Italiener Hühner 
zu 2—3,50 Mark verkäuflich. 
Steenkendorf b. Bergfriede Op. 


Alle Sorten Rohberuſtein 7389] Brut⸗Eier von 
kauft zu höchſten Preiſen und hochfein. Race⸗Stämmen, 
erbittet darin Zuſendung mit v. geſpb. Plymouth ge 
Außerſter Preisangabe. Freie pro Stück 50 Pfg., und 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. v. ſchwarz., glattb. Lang⸗ 


5 tt: „ 
Carl Aug. Westphal, Rn 8 Green 


12 319 66 gi 688 781 865 905 


94 613 816 36 71 [3 9510 


1500 


0 bhuhnfarbigen und weißen 

790940 58 0 8 309 51 759 920 920 5 131 530 819 84057 | 361 83 #16 063 980 14 1 72 (3000) 447 563 Stolp i. Pom. „ fee 

0733 58 520 837 2806 519 854 (8000), ©0187 (1500) 907 89 445 64| 207 571 90 1300] 535 031 709 695 1 144550 318 697 796 4900 | Bernſteinwaaren Fabrik. Stalienern, köinsgen Minorfas, 
11627 0 13001 205 — 9 4905 271 740 1550 4900 50 be 300 180204 180058 98 858 14 203 8 82 4 405 84 800 590 1500 8 902 26 7914719 9020 | i N weißen Heking "Enten, 

47 11800] 291 608.88 19 791.47 SoT 90 2 4 150 770 822. 11500), 64803948665 Das 50 | Jeglimer Größe Wird bei einem pro Stück 25 bfg bat inkl. guter 


30 
30211 53 341 59 443 547 [300] 666 — 36 37 66 215 83 — 75 — 86 335 470 981 75 999 149061 170 x 51 en 770 890 


720 71 92 848 66 93 951 59 68 32011 23 207 609 90 722 en: 


cn 99155 61 157 297 400 20 50 509 


3 
68 152 58 220 85 466 504 763 907 1 137 257 318 720 47 u 55 728 


55 871 84 rg! 1 2 250 366 (500] 69 564 616 


150 95030 02 7 
5 308 2 (1500) 8 118 808 955 50 95 6500 159214 46 68 


18 25 
1 2 e 796 814 90 956 41027 329 [1500] 31 449 411 787 817 a, 


40209 408 589 6: 
[3000] 670 90 741 46 998 42084 88 163 205 = 81 401 63 93 594 771 
43036 300 18 20 [50 000) 27 44 420 634 710 851 921 74_ 44106 


160192 4 5587 636 738 851 933.35 101157 236 87 361 800 


921 74 5 
259 395 504 13 607 91 45093 13285 237 775 528 8 1 = 775 223 4193 297 545 760 
[ 539 00 912 1146 10 4 71.886 


500 20 57 60 509 627 77: 3 70 3 3 
51036 98 180 261 430 534 833 134 81 814 4 90000 05 


00 684 735 174007 9 
489 718 66 984 53172 355 1790000 BEE, 60 842875 512 95 638 1391285 344 6500) 51 445 518 41 885 95 69 75 170 99 123 3 301 520 


. I 
310 67 485 a. 771 835 Do 55 915 61005 119 266 513 
17 745 894 9795 62121 22 237 304 438 76 575 606 706 (500 71 80 924 


377 63488 8 78 643 748 842 964 73 [500] 91 7 872 905 ] 956 80 186058 


1500) 88 24 2 3 60 815 1888 1 
500) 159 a > 303 944 89 67095 232 54 62 91 460 697 99 742 805 37 537 61 8 955 189104 78 239 
ß 3000 4 [3000] - u. 46 419 72 79 84 ‚618 746 82 802 65 1 & a 


a gr 10 672 (500) 7 
0139 73 526 647 305 995 77078 165 — . 3 Da u ee 550 7 
39 984 72284 447 574 658 76 762 874 [300] 3183 91 206 2 


ars, 65 68 429 48 538 749 74015 146 297 340 Bi 384 70 521 29 74 706 


183 828 979 75171 93 m 513 64 611 [3000) 49 68 705 80 76021 
45 417 [500] 615 707 47 83_ 77045 216 55 [5097 477 91 545 81 610 60 
11500) 746 809 31 48_ 78064 1 9 508 678 765 916 46 52 79266 
7 603 0% 9885 
304 515 46 658 741 855 978 87038 139 241 55 383 4 684 817 970 
17 38 20 


28 642 981 92053 12 2 635 796 887 933 93081 140 240 485 3 


\ 5.9 2 914 28 64 
103136 237 49 69 422 52 604 [300] 827 67 104046 7 61259 314 [500] 221166 275 397 480 600 8 7 85 2 239 
910 223438 96 548 767 [300] 822 221016 72 85 8 157 280 450 648 


TR 5 965 925035 90 Si 310 50% 21 80 


405 11500] 105011 313 28 93 405 48 = 29 0 1000 = 166 [390] 2 
10017 271 


7383] Der Pferdernecht Stephan 27398] Der Biehhirte 


Kowalski hat den Dienſt bei dem J ohann Nowakowski 


Beſitzer Kneiding in Malan⸗ 
kowo verlaſſen er hat p. hat heimlich in der Nacht 
Kneiding die Zurückführung be⸗ von Sonntag auf Montag 
antragt. Ich bitte, mir über] den Dienſt auf der hieſigen 
den Aufenthalt des p. Kowalski Pfarrei verlaſſen und hierbei 
achricht zukommen zu laſſen, Betten im Werthe von 27 
reſp. denſelben hierher zu ſchicken. Mark geſtohlen. Es wird 
Pniewitten, d. 24. April 1897, hiermit gewarnt, denſelben 
Der Amtsvorſteher. anderwärts in den Dienſt 
hoeneich. aufzunehmen. 


7523] Diermit nehme ich die dem Die Pfarrei Okonin 


Beſitzer Eduard Dudek aus per Meluo. 


Durra am 29. Mär uge⸗ F NN 
50e Nälllrſche Magazine, 


fügte Beleidigung reuevolk zurück. 
auber, dick und feſt, mit beſtem 


Beſitzer Gottfried Engel, 
Rohr genäht, vollſtändig zum 


7488 Guhringen. 
Einen größeren Poſten Beſe 
ben eingerichtet, eigenartig 
097 Shauſſeeſteine 14 au bequemen Mn, 
habeabzugeben u. liefere dieſel ringen der Aufſatzkaſten, verfau 
ranko Valchſeluf Karat re a4 M. Neuhof b. Rehden Wpr. 


G. 2 Thorn, J. O EGA, Lehrer. 


00 1300) => 2 W 380 551 793 834 37 181019 33 = 453 


9 671 912 14 182084 
117 896 20 968 188138 8 dor 29 ar 


1 3 1500] 922 

563 515 = 957 7 

135 2325 65 664 [8000] 723 8 
200030 178 334 408 


405 63 75 


7449] E. geb. Lokomobile m 
2023 Pferdek. z ‚Schneiden. ſ. z. 1. 
Haasler, Eszerninken, Topelken. 


88232 
g PER SREE 
5 8. 2 0 
32 FES 5807 
32 is 2: 
e a ax 
88888 S 
388 S IR” 
98 33 f 9 
8 FR Dix! 
: 
E33 
8838384 — 4 
r Dans 
E 28 8. 
2283 > oz 
128 "I 5 
3282 — f 2 
1 2 2 2 3 * 3 
135% 85 
172 Schachtel 1 Mk. 10 Pfg. 


19515 2105 * 465 2 24 679 191018 147 205 27 17 94 377 414 
4 18: — 5 58 621 65 780 998 192186 428 512 60 82 611 14 [300 1 


45 193004 17 
6 821 zen 177 296 414 764 85 9 9 9 
1 196255 476 529 844 [300] 984 197146 350 
61 464 537 646 47 7 31 ge 4 198256 544 600 19 81 970 199036 


784 936 73 294099 2 
5048 177 231 169 11500 7 nad 133 10,8 5 Be 998 
683 760 813 [500] 928 20720 


7209 402 84711 
[115 9 3 246 309 81 660 716 89 
90110 12 81 430 42 (3001 67 98 516 716 15 81 854 93 935 91212 510 800 937 18000) 88 95 858 1 500 en te 16 ec Li 55 = 
5 1 
959 95 95036 221 341 87 663 703 92 869 96116 29 210 98 865 408 146 80 308 494 514 639 4 762 89 838 906 58 1 245 448 
78 [5000] 528 773 97015 144 362 84 85 = 3 801 90 941 98232683 nn 33 13 * [8000] 867 5195 138 285 77 515 44 632 
8 281 6538 83 136 72 97 482 83 N 50 911 60 62 82 218007 38 2 


Gefälle von 2 Mtr., eine ge⸗ 
brauchte, noch gut erhaltene 


Turbine 


zu kaufen geſucht. Gefl. Offert. 
erbittet Gau 1 er, Mühlenbeſ., 
—— e i. Pommern. 


Verpackung geg. Nachn. abzugeb. 
Der Weſtyr. n e 
Verein zu Culm a. 


en 
von n Brouee⸗ 4 


a Mandel 3 Mk., offerirt 723 
Dom. Dom. Glogowier bei Amſee. 


66944 Bruteier 

von Perlhühnern pro Dtzd. 2 M., 

5 amer. Bronce⸗Puten 6 e 
Nachn., Verp. pro Otzd 0 

Mt. in Fächerkiſten verkauft ie 

Gutsverwalt. Neuenburg Wp. 


Perlhühner 


Huhn, legend, 4 Mk., Hahn 3 Mk 
ver). die Gutsverwaltung zu Gr 
Plowenz b. Oſtrowitt (Bahnh.) 


Bruteier 


von Aylesbury⸗ . groß. 
reinw., Dbd. 2 Mark, Puten 
(Bronce), leicht au zuziehen, Dtzd 
93 erlhuhn, Dtzd. 2 Mk. 


erh 55 
50 104 99 835 56 


7514] Ein gut 9 ene 


erde 


1 0 leichtes Gewicht, 2 

Jahre alt, 1,65 m res ele⸗ 

12 Exterieur, zuletzt von 

Infauterie⸗Offizier geritten, ſteht 

preiswerth z. Verkauf Schneid e⸗ 
mühl, Ber inerſtr. 4. 

7223] Sprung⸗ 

fähige, Holländer 


Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtam⸗ 


mend, ſowie 
Fuchteber verſ. fr. Verp. gegen Nachna 1 
die Guts⸗Verwaltung von 


der engl. Aus ſtehen preiswerth | Plowenz b. Oſtrowitt (Babnb)) 


— Bruteier! 


om. 8 Puſchdorf Oſtpr. 
von raſſeechten amerik. Bronce 


7413] 3 Stück 
hochtragende 

puten (Hahn aus 1 im · 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 M (80 uch — 


Au E 5 Rouenenten 


ehen in Niederhof p. Schloß | ent 0 5 
ase zum Wa en Ae, 1 5 . 5 


— il month. Bd. cer bo 
8 Jigochſen 


990 ne bis 12 ſchwer), vor 

iche 0 ee 5 1. 
4—6 Jahr 955 ca. 12 Son 
me zu ver kaufen auf Dom. 


138 247 310 29 71 551 69 614 97 
5 et 184198 (1500 945 76 
6 115 92 282 551 55 619 825 


88005 33 159 [1500] 233 400 18 
53 87 301 25 541 614 745 [1500) 
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7421] 6 bis 7 Tonnen gan 
vorzügliche zweizeilige er 


Saat⸗ reſp. 
Brauger te 


zu jedem annehmbaren 
verkäuflich H. Wichert.“ 
Koſſowo. 


. 
7530] Zwei 7 Monate alte, echte 


ſlichelhaarige Hunde 


(Rauhbärte), vorzügl. Gebrauchs 

Ay 99 101 ‚Pac abqunsten, 
2 örſter in . 

lach in b. Czersk Wpr. 5 


be es Fleiſchbuhn, pr. 

Mk., ea Sul Ida 5 in 
hymau b. Mühlen Opr. [7052 
7323] Großer 


Annaberg bei Mein Kreis 
Yorkfhire-Eber 
13/4 


Graudenz, inkl. Verpackun 
waer en ab Melno geg. 15 

ahre alt, reinhlütig, vor⸗ 
zügliche Formen, tadelloſes Zucht⸗ 


nahme. Sämmtliche Stämme fin 
wiederholt mit erſten 1123 
th 15 ae Zuchtänderung ver⸗ 
käuflich. Auch verkauft billigſt 


ausgezeichnet worden. 
Ein Reilpfen 
eine Schrotmahlmihl 
(Bransofen) Elevator u. Cylinder⸗ 


für mittleres Gewicht, bram 
kaſten, ſowie eine 


oder bene wird zu re 
Putzmühle 


ſucht. Offerten unter Nr. 7 
wegen Bauänderun 


100 Zur Maſt Lim noch 
Dom. Kl. Summe. Naymowo. 


engl, Lämmer 


8 b. Abnahme End. 
erten mit „ ts⸗ Fe 
ea e an Dom. 
Jellen per Pehsken Werten, 


Ia etzer Spargel 

dae TOR. Pofttörbchen M. 6, 

incl, Körbchen, fco. geg. Nachn. 
Emil Marcus, Metz. 


geſtellte Kathreiner's 
des Herrn Prälaten 


Zur Beachtung. 
Der nach patentirtem Verfahren (D. R.⸗P. Nr. 65300) her⸗ 


Man hüte ſich vor Nachahmungen, welche nur aus einfach ge⸗ 
röſteter Gerſte oder Malz beſtehen. 


Malzkaffee wird nur in Pagiıten mit dem Bilde 
Kneipp verkauft. 


16416 


Ein Laden 


mit angr. Wohnung i. d. Unter⸗ 


2 |thorneritr., am Getreidemarkt, 


Danzig 


Eiſerne Mühlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
A. P. Muscate 


zu vermiethen. 
7525 H. Roſenberg. 


Eine größere 


mit ſchönem Garten in mitten 
eines großen Dorfes an der 
N 9 3 km von der Bahn, 
paſſ. f. Rentiers auch f. Gärtuer 
(m. Obſtnutzung), iſt von ſogl. o. 
ſpäter zu vermiethen. eldg. 
briefl. unter Nr. 7191 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 
1 


Dirſchau. 


n 


liefert das 


2 
| Ungar⸗Weine 
in ausgezeichneten Qualitäten, von 80 Pf. p. Liter an, in 
1 Korbflaſchen von 5 Liter an und in Fäſſern von 25 15 35 


Angarwein⸗Import⸗Haus 
O. Zembsch & Co., 


Gnadeufrei in Schleſien. 


Thorn. 


2 Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſei 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


beſtehend aus 5 Zimmern m. Zu⸗ 
behör v. 1. Oktober ab zu verm. 
Ehrenreich, Strasburg Wpr. 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


Brause & Co. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Konitz Westpr. 
Ein Laden 


worin ein flottgehendes Barbier⸗ 
und Friſeur⸗Geſchäft betrieben 
wird, ſich auch zu jeder andern 
Branche eignet, iſt in meinem 
Juli Müßhleuſtraße 28, vom 1. 
Juli d. Is. anderweit iv ver⸗ 
miethen. 47483 

C. Strübing, Konitz Weſtpr. 


18594 


in Iserlohn. 


1-2 
5722] Johannes 


2 


Ban | beſondere | Gelegenheit! \ 
2-3000 m Tuchstoffe, Cheviots eto. 


zu Anzügen, Hoſen ꝛc. geeignet, vorjährige Muſter, aber 
5 nur reelle Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 

5” Mark per m unter Preis. 
Mitr. frko.— Enttäuschung ausgeſchl., da n. Gefall. zurücknehme. 


Dirschau. 
71511 Im Hauſe Dirſchau, 
Langeſtraße 26 am Markt iſt ein 


Geſchäftslokal 


nebſt Wohnung, beſtehend aus 
ein. Ladenlokal nebſt angrenzen⸗ 
dem Komtoir, zwei Reſtaurations⸗ 
räumen, fünf Kellerräumen, drei 
[Stuben, 1 Stall und Hofraum 
zum 15. Mai 1897 zu vermiethen. 
In demſelben iſt bisher ein 


Strasburg Wpr. 
Eine Wohnung 


aehne, Potsdam IV. 


fabrik 


5 

j 
1 Fruchtwein 
anerkannt vorzügliche 
liefernd, ſucht zahlungs⸗ 
fähige engros-Abnehmer. 

Speciell ſehr preiswerthe 

arthien Frucht ⸗ Portwein, 

dadeira u. Sherry. Proben 
zu Dienſten. Anfrage sub J. J. 
8441 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 


Die Seen, 


* ſind zu verpachten. 16480 
IN Gawlowitz bei Rehden. 


Eine faſt neue 
Drillmaſchine 
„Thorunia“ 

2 Meter breit, verkauft billig 


C. Frieſe, Adl. Bergfriede 
Oſtpreußen. 53 


Fine Achten attac 


leicht gehend und ſauber entrah⸗ 
mend, iſt billig zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 7374 an 
den Geſelligen erbeten. 


ef Geld’ 


wird erspart beim direkı 
ten Bezug v. Uhren etc, 
aus der besten „m 
und billigsten 

4 Bezugsquelle 


N in der 
Metropole „4 
der Uhren- 
Industrie. 
» Bitte Catalog 
erlangen! (10..) 
Versand geg. Nachn. 2 
Nur unübertroffene Prachtstücke. 
Wecker & 2.70. Regulateure A 6.— 
Remontoir-Nickel 4 6.60. -Silber . 410. 
Deutsches Uhren-Versand-Haus 


' H. Waldschütz, 


Schwenningen (Mürttemb. Schwarzwald 
l 


Soeben erſchien die Broſchüre: 


Magerkeit? 


in volle Körperformen — 
lle 


führen; Zunahme a. Körperf 

u. Gewicht. eis 80 Pfennig. 
&. Neumark Verlags Buch⸗ 
Band. Berlin Gurküeftenfty 30 


Weine 100 Prozent billiger als Stroh, 


Material- und Delikateßwaaren⸗ 
geſchäft, verbunden mit Deſtil⸗ 
lation, Ausſchank u. Reſtauration 
betrieben. Näh. Auskunft ertheilt 
Der Konkursverwalter 
Liste, Rechtsanwalt. 


Pr. Holland. 


6968] In meinem Haufe, Markt 
1, lebhafteſte Geſchäftsgegend, 


großer, heller Laden 


nebſt Wohnung für Manufaktur⸗ 
oder Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft ge⸗ 
eignet, billig zu vermiethen. 
H. G. Plathe Nachf, 
Pr. Holland. 


75291M.Geſchäſtslokalmangr. 
Wohn. i neuerb. Hauſe, i. beſt. Lein. 
Kreisſt. Pos., m. gut. poln Landbev., 
Ger. Ind., i. p. 1.10. ev früh. z. verm. 


Lorſſren l. Torfuſe 


beſtes Streumaterial für Stal⸗ 
lungen, ſowie zur Desinfektion 
von Abortgruben und Iſolirung 
bei Eiskellerbauten, empfiehlt in 
jedem Quantum billigſt [6265 


M. Peschka, Nürnberg. 


Agenten geſucht. 


23 
30000 verpfänd. gew., hochf. 


Mexico-Cig. 440 Mk. 


auch noch and. v. 17,50 Mk. an 
bis z. d. allerf. pol. conceſſion. 


f Berlin N., 
1 Leihhaus, Roſenthalerſtr. 11/12. f 


Speisekartoffeln 


verkauft nur nach Beſichtigung 
5 jedem annehmbaren Preiſe 

om. Raczyniewo bei Bahn⸗ 
ſtation Unislaw. 17117 


Für Bierverleger! 


Weißbier! Weißbier! 


nach Berliner Art gebr., offer. 

in vorzügl. Qualität die Brauerei 

W. Russak, Bromberg. 
60 To. erowubr. 


Ihlen 
5 Bir abzugeben. Meld. 


riefl. unter Nr. 7333 an den 
Geſelligen erbeten. 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg 1. Pr. 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


— KERNE EEE ERFREUT 


Oberthornerſtr. 10, mit 
Bäckerei, w. ſich auch zu 
Geſch. eigu., iſt billig zu verk. 

Näh. Oberthornerſtr. 11,1. 


Meine Grundſücke 


ar 


beſtehend aus großem Gaſthaus, 
worin auch Material⸗Geſchäft 
ſowie Bäckerei betrieben, beides 
mit großer Kundſchaft, Dampfer⸗ 
Spedition, wozu noch ca. 1 Hufe 
Land gehört, bin ich Willens, 
ſofort pretswerth zu verkaufen. 
Clara Cederholm, 
7192] Kurzebrack. 


Geſchäftshaus. 


N Das zur R. Linkner 
chen Konkursmaſſe gehörige, in 
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Theilzahlungen eſter Stadtlage in Mewe be⸗ 
— Umtausch gestattet. — legene Eckhaus der Danziger- 
Ulustrirte Preisverseichnisse Gbr 


aße, in dem ſeit langen Jahren 
ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 


7405 Einen wie neu erhaltenen | 3: 3, jedoch ohne Schankkonſens, 
7 inen wie neu erhaltenen 48, je dwird, das ſich ſedoch 


1 
Wann Arten gian nei 
Automat Nr. 92 P. feen fo durch den 


Unterzeichneten ihändig ver⸗ 
mit 23 guten Noten, hat für den Kauft erden. nd ® unter 
billigen Preis von Mark 125,— 15250 M. bleiben unberückſichtigt. 


beſonderer Umſtände halber ab-| Correns-Nichtsfelde bei 
zugeben Jordan ewe, 
Briefen Wetter. Konkursverwalter. 


gratis und franco. 


in vorzügl. Geſchäftslage Wpr. 
beabſicht. ich weg. Kränklichkeit 
bei 50000 
— 5 Für kapitalkräft. 
mann 

briefl. u. Nr. 7463 a. d. Gef. erb. 


Ein nachweislich ſehr gut ge⸗ 
hendes 


Putz-, Galanterie⸗ u. 
Kurzwaaren⸗ĩGeſchüft 


ſoll ſofort günſtig verkauft wer⸗ 
den. Meld. briefl. unter Nr. 7395 
an den Geſelligen erbeten. 


In Provinz Poſen, Kreis Wir⸗ 


mit nur neuen, maſſivenGGebäuden, 
für 15000 M., bei 2⸗ bis 3000 


M. Anz. 
Nr. 7242 an den Geſelligen. 


Weſtpreußens iſt ein rentables 


mit ſehr groß. Ausſpann. u. Bier⸗ 
a ie and. Unternehmung. 
veg. 


810000 Mk. erforderl. Adreſſen 


Laltr. Hotell. Hang 


verkauft ein. Wittwe ſof. billig. 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Peine im delt. Derrieve befindı. 


Maſchinenfabrik 


und Eiſengießerei 


Mk. Anzahl. bald zu 
ach⸗ 


olide Exiſtenz geb. Meld. 


anderer Unternehmungen wegen 


Uhrmachergeſchäft 
12 verkaufen. Lager ca. 2700 Mk. 

eldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7094 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen gut gehendes 


Speditions⸗Heſchäft 


verbunden mit Deſtillation, 

Kohlen⸗ u. Baumaterialien⸗ 

handel, mit geräumigem Hof, 

in beiter Lage am Markt einer 

47 Stadt am Waſſer, nah 
erli 


e 
in. Anzahl, ca. 20000 Mk. 


Offerten unter Nr. 5560 an den 
Geſelligen erbeten. 


7243] Im ev., großen Dorfe, 
750 Einwohn., Weichſelniederung, 
an Chauſſee, 1 Meile von Stadt 


Ur 14000 M., bei 3000 M. Anz., 

eſt feſte Hypothek, nachweislicher 
e . 18- bis 
20000 M. Näh. durch J. Popa, 
Flatow Wpr. 


ſitz, großes, ev. Kirchdorf, 1200 
Einwohner 


Gaſthof 


12 Morg. Weizenboden, 2 Kühe, 
Briefl. Meldung. unt. 


6899] In einer lebhaften Stadt 
otel 


900 101 verkaufen. Umſatz 
ca. 40000 Mk. Zur Uebernahme 


unt. Nr. 99 Culm a. W. poſtlag. 


Anzahl. ca. 20000 Mark. [7391 


— 
nd 1 17 
Danpfſchneidenühle und 
* 
Bolermahlmühle 
mit guter Kundſchaft n. 180 Mrg. 
ge: Acker nebit Wieſen u. guten 
Gebäud. nebſt Invent. beabjicht. 
ich ſehr preiswerth für 70009 M., 
bei 21000 M. Anzahl. Umſtände⸗ 
halb. zu verkauf. Lage an der 
Chauſſee u. in der Nähe großer 
Dörfer, 8 km v. Bahnhof. Meld. 
briefl. von Selbſtkäufern unter 
Nr. 2967 an den Geſelligen erb. 


Verkaufen — Vertauſchen. 


6932] Schönes 


Müh lengrundffück 


olländer, Walzeneinrichtung alle 

ebände maſſiv, gutes Land, dicht 
an Stadt (Pr. Pomm.), iſt ſpott⸗ 
bill. 3. verk. od. g. kleine Land⸗ 
wirthſch. 3. vertauſch. da Beſitzer 
kränklich. Meld. briefl. unter Nr. 
6932 an den Geſelligen erbeten. 


71521 Günſtig gelegenes 


Windmühlengrundſt. 


(84 Morgen Land), zur alsbal⸗ 
digen Uebernahme bei mäßiger 
Anzahlung, billig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Rechtsanwalt 
Ulrich, Marienwerder. 


Waſſermühle 


n. Einrichtung, ca. 50 Ctr. tägl., 
größtentheils für Bäcker beſchäf⸗ 
tigt, weg. Krankheit mit 12⸗ bis 
15000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
7137 an den Geſelligen erbeten. 


„ Ich verkaufe 


mein 16792 
Holländer 


Mühlen⸗ 
Grundſtück 


mit lebend. u. todt. Inventar. 
Roeske, Marzenczitz 
bei Neumark, Kreis Löbau Wpr. 


und Schan 
8 


BLSEYIGEBISEEIEERIES9IE8 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 
der der Landbauk zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
( b ; Seeben und Marienhain 
im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
f mit ſehr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torf Wieſen⸗ und 
Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 


Güter Grallau, 


gro 


händig, theils zu 


Ziegel werden von der 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen 
eben, ebenſo 


materialien koſtenlos durch 


um Verkauf kommen 


Brennereigut Marienhain 


Oſtpr., und 
Torfwieſen, wie auch gute 


auf Bahnhof G 
Rutkowitz. 


Gr. Koſchlau ſtatt. 


Gute Brodſtelle. 


Mein am Markt in beſter 
Lage belegenes 6373 


Material- u. Schul ef. 


mit vollſt. Ladeneinrichtung 
bin ich willens, unter ſehr 
e Bedingungen vom 
1. Mai oder Juni d. J. ohne 
Waareulager zu vermiethen. 


J. Broschk, Neidenburg. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


74681 Mein Manufakt.⸗, Tuch⸗ 
u. Modew.⸗Geſch. m. Haus, gr. 
Laden, 2 Schaufenſt., will ich Fa⸗ 
milie halb ſ. preisw. verkauf,, auch 
ohne Waarenlag., gut. Umſatz. Haus 
Fare Anzahl. A. Mayer, 
Bärwalde i. Pomm. 


Maſſbes Wohnhaus 


am Neumarkt gelegen, 18 Pede 
Hofraum, Stallung für 12 Pferde, 
l billig, bei mäßiger 
Anzahlung, zu verkaufen. 

7484] S. Stein, Schloch au. 


Ein Hausgrundſtück 


oſens, in g. Lage, an breiter 

traße, iſt preisw. weg. Kränk⸗ 
lichkeit der Beſitzerin zu verk. 
Meld. briefl. unter Nr. 7460 an 
3383] Der weitere freihändige 
Verkauf von 


Parzellen 


uthenberg, Bahnſtation 
Baerenwalde Weſtpr. findet unter 
den alten, ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen wieder täglich ſtatt. Die 
arzellen, nur guter Boden, dicht 
an Chauſſee und nahe Bahnhof 
Benn werden mit Wieſen und 
eſtellung, auch zum Theil mit 
Gebäuden und Inventar, über⸗ 
geben. Ein Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich zur Anlage einer Zie⸗ 
gelei. Einige Käufer können 
während der a freie Woh⸗ 
nung erhalten. Baufuhren un⸗ 
entgeltlich. Miethke. 
Wünſche mein 
Haus in Strasburg 
welches mit 18400 Mark in der 
Feuerverſicherung, ca. 1300 Mk. 
Miethe bringt, ſehr preisw. Nu. 
verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
7254 an den Geſelligen erbeten. 


— —— ͤ b.tD — —— 


Ein Gut 


von 160 Morg., davon 23 Morg. 
Wieſe u. Torf, 4 Pferde, 12 Stck. 
Rindvieh,! Wohnhaus, 1 Inſthaus, 
nahe an Stadt u. Bahnhof, im 
Kreis. Neidenburg, Preis 31500 M. 
bei 69000 Mk. Anzahl. Ginge 
auch e. Gaſthaus zu bauen, das 
un Abſatz find. möchte. Näh. 

urch Auguſt Sabinski, Bahn⸗ 
hofswirth in Montowo Weſtpr. 


Zu Damnitz 
3 Kilometer von der Kreisſtadt 
Schlochau in Weſtpr. entfernt, 
an der Chauſſee gelegen iſt eine 


Bauſtelle 


circa 10 Morgen groß, mit 4 
Morgen vorzüglicher Wieſen, ge⸗ 
räumigem, im beſten Zuſtande 
befindlichen Wohnhauſe u. neuem 
5 Waſch⸗ und Backhauſe 
preiswerth ſofort zu verkaufen. 

Auf Wunſch werden auch wei⸗ 
tere 10 bis 30 Morgen in un⸗ 
mittelbarſter Nähe mit abgegeben. 

Haus und Lage eignen ſich auch 
beſonders gut für ein Material⸗ 
geinäft, [6456 
irekt erbeten an 


— 
D&D 
— 
S 
— 
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Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 


Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt 
eben und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu 3a ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 


: Holz aus dem Gr. 
teine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 


Für die erſte Zeit erhält Käufer freie 


65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 
50 000 Mark; ferner die ee Sophienruh von 
120 Morgen bei einer Anzah r 
Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau, 
haben alle ſehr ſchöne 
Aupield halten Käuf Auhewert Abhol 
nyreldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur olung 
r. Koſchlau oder Heinrichsdorf⸗ 
Verkauf findet täglich im Aut deln 6 


| 


1.5 Größe meines Rittergutes S 


auf dem Gute befindlichen 
den Parzellenkäufern abge⸗ 
Koſchlauer Walde. 


die Gutsgeſpanne erfolgt. 
ohnung. 


auch die beiden Reſtgüter 


Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 8 
bei einer Anzahlung von ca. 30000 Mark und 


as 
von 1460 Morgen mit ca. 


ung von ca. 6000 Mark. 


ieſel⸗, Feld⸗ und 
Bei vorheriger 


f Anſiedelungsburean Gr. Kofdlan bei Koſchlau Oftpr. — 
GOS9E9S2.995398999988 


7402] Mein ſeit 40 Jahren be⸗ 
triebenes 


Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchüft 


für Arbeiter nebſt Stofflager 
beabſichtige ich wegen Aufgabe 
des Geſchäfts und Abbruch des 
baltſ d zu verkaufen. Käufer er⸗ 

ält die Miethsräume bis zum 
1. April 1898 zwecks eventl. 
Ausverkaufs von mir unentgeltl. 
K. Salinger, Marienwerder 

eſtpreußen. 


Geſucht ein Gut 


bei 50000 Mark Anzahlung. 
Brennerei und gutes Wieſenver⸗ 
11 5 erwünſcht u. bevorzugt. 

teldungen brieflich unter Nr. 
7072 an den Geſelligen erbeten 


Verpachtung! 
Schönes und bequem gelegenes 


Gut 


von 800 Morgen zu verpachten. 
Erforderl. Kapital ca. 25000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 7290 a. d. Geſell. 


Verpachten. 
7357] Wegen Geſchäftsaufgabe 
iſt in meinem neuen, in der 
Kreis⸗ und Gymnaſial⸗ Stadt 
Wehl au, am Markt, gelegenen 
Eckhauſe, beſte Geſchäftslage der 


tadt 
ein großer Laden 


worin ſeit 6 Jahren ein Leinen⸗ 
Weißw.⸗Geſchäft u, Wäſchefabr. ſ. 
befindet, welcher ſich auch zueinem 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft eig⸗ 
net, ſowie eine dazu gehörige 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
u. vielem Zubehör, iſt von gleich 
85 verpachten u. vom 1. Oktober 
. 33. zu beziehen. Näheres bei 
der Beſitzerin Frl. Kniſch in 
BWeblan, Markt 8. 
we Vom 1. Jun 1897 ab will 


ch eine 8 8 
Bäckerei 


8 Laden, 3 Zimmer), in d. Stadt 
andsburg, verpach ben. Pacht⸗ 
luſtige können ſich beim Poſtboten 
Mielke in Vandsburg melden. 


Molkerei 


mit großem Milchquantum, von 
Juli ab an geeigneten Unter⸗ 
nehmer zu verpachten. Näheres 
v. Bloch, Radosk (Poſt.) [7166 


Suche Pachtung 
in d. Größe v. 500 —1000 Morg., 
guter Boden, ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Meld. unt. 
Nr. 7013 a. d. Geſell. erbet. 
7150] Das in meinem Haufe ſeit 
über 100 Jahren beſtehende und 
in beſter Lage belegene 


Kolonial-, Material⸗ 
und Schankgeſchäft 


mit Ausnahme d. Eiſenwaaren⸗ 
handlung, beabſichtige ich von 
ſogleich oder ſpäter zu verpachten. 
Das noch befindliche Lager iſt 
mit einer ede von ca. 
Mk. 4000 zu übernehmen. 
Erw. Timnik, 
Sensburg Opr. 
Von ſof. od. ſpät. w. eine gutgeh. 


Gaſtwirthſchaft 
d de zu ke 
Epat. Kauf 0 1 Med. 


t ausgeſchl. 
ch mit Aufſchrift 


Nr. 7319 d. d. Geſelligen erbet 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


20 Fortſ.] Georg Dalchow. 


[Nachdr verb. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 
Auf die Ausführungen Hönicke's erhob ſich ein 


wüthender Widerſpruch unter den übrigen Arbeitern. 

„Das is — das is —“, ſprudelte Thielebeil erregt und 
fand nicht gleich den richtigen Ausdruck, ſeine volle Ent⸗ 
rüſtung zu bezeichnen. 

„ne Schande is's“, ſekundirte ein Anderer. 

„ine Jemeinheit!“ ein Dritter. 

Schunke, der ſich bis dahin mit der Rolle des Zuſchauers 
begnügt, miſchte ſich hier in den Streit. Die vor ihm 
Stehenden einfach bei Seite ſchiebend, drängte er ſich nach 
vorn und rief mit ſeiner krähenden Stimme und ſeiner 
höhniſchen, giftigen Miene: „Na, habt Euch man nich mit 
Euern Jeorge Dalchow'n und ſeine Ileichheit! Mit die 
Ileichheit überhaupt, das is 'n fauler Zauber. Hat Jeorge 
Dalchow nich ſcheeneken ſein Privatvermögen an ſich be⸗ 
halten? Und fährt er nich noch nach wie vor in ſeine 
Eklipaſche und unſereiner muß mit Schuſters Rappen 
forlieb nehmen? Wo is'n da 'ne Ileichheit? Wenn er's 
wirklich ehrlich mit die Ileichheit meinte, denn müßte er 
auch ſeine Eklipaſche for'n alljemeines Eigenthum er⸗ 
klären —“ 

Schunke ſah ſich triumphirend im Kreiſe ſeiner Kame⸗ 
raden um, die lange Geſichter machten und Einer den Andern 
ſcheu und fragend anſahen. 

Da ließ ſich Eberts helle Stimme neckend vernehmen: 
„Hört, hört! Schunke will auf die Kutſche!“ 

Und lachend, ſpottend, erſcholl es von allen Seiten: 
„Runter von die Kutſche!“ 

Aergerlich, daß ſeine Bemerkung, von der er bereits 
die beabſichtigte Wirkung zu ſehen vermeinte, nun ſo in's 
Lächerliche gezogen wurde, ſprudelte Schunke heraus: 
„Schlummerköppe ſeid Ihr, wißt Ihr das! An die Neeſe 
laßt Ihr Euch rumführ'n. Sonſt hätt't Ihr längſt ein⸗ 
Hua daß die ſojenannte Ileichheit eigentlich die jrößte 

njleichheit und Unjerechtigkeit is. Wenn den, der leichte 
Arbeit hat, janz derſelbe Lohn zujeſprochen wird, wie den, 
der ſich puckelt und ſchindet, wie wir Jießer, ſo danke ich 
for jo 'ne Jleichheit.“ 

Wieder machten Schunkes Worte die Andern betroffen 
und nachdenklich. Wie auf Kommando verſchwand von 
aller Lippen der lächelnde, ſpöttiſche Ausdruck. Ebert, 
Num kund ln Nietzmann und Andre krauten ſich im Haar 

erum und ſahen einander fragend an und bemühten ſich, 
Einer dem Andern ſeine Anſicht vom Geſicht zu leſen. 

„Hm“, begann Hackenſchmidt endlich, ein wenig ſchüchtern 
und zögernd —, „darin hat Schunke eijentlich nich jo jauz 
Unrecht.“ 

„Hat er auch nich“, pflichtete Nietzmann ſchon etwas 
beſtimmter bei. 

„Allemal!“ erklärte Ebert in lauterem, entſchiedenem 
Tone. „Wir Jießer haben die ſchwerſte Arbeit.“ 

„Haben wir auch“, trumpfte Schunke, durch die Zu⸗ 
ſtimmung der Andern noch dreiſter auf, „und deshalb ſteht 
uns auch der merſchte Antheil zu. Und wenn 'n Dreher 
oder 'n Klemper ebenſo ville kriegt, wie 'n Jießer, fo 
is das keene Ileichheit, ſondern 'ne Unjleichheit, denn wie 
die Arbeit, ſo auch der Lohn!“ 

Lauter Beifall belohnte den Redenden und von allen 
Seiten erſchollen Zuſtimmungsrufe: 

„Ja, ja!“ — „So is es!“ — „Schunke hat Recht!“ 

Doch Thielebeil ſetzte ſich energiſch zur Wehre und voll 
Entrüftung rief er den Schreiern zu: „Unrecht hat er, ſage 
ich Euch. Da könnten hernach ebenſo gut die Werkmeiſter 
und Buchhalter kommen und könnten ſagen: Wir müſſen 
'n jrößeren Prozentſatz haben, als Ihr, deun wir leiſten 
mehr als Ihr Jießer und Ihr andern Arbeiter. Und dann 
wäre es mit die Ileichheit, die wir Jeorge Dalchow'n ver⸗ 
danken, aus und vorbei. Ihr ſolltet doch wahrhaftig am 
allerwenigſten daran rühren. Is 's denn 'n Klempner ſeine 
Schuld, daß ſeine Arbeit nich fo ſchwer is wie unſre Arbeit? 
Der Klempner is ebenſo jut 'n ehrenwerther Arbeiter wie 
'n Jießer, und wenn der Klempner feine Schuldigkeit thut, 
ſo verdient er auch ebenſo viel wie 'n Jießer.“ 

Thielebeils Zurechtweiſung aber erntete nichts als 
wüthenden, höhnenden Widerſpruch. 

„Thielebeil is für die Klempner!“ rief Hackenſchmidt 
mit geringſchätzigem Lächeln. 

„Denn mag er doch mang die Klempner jehn!“ ſekun⸗ 
dirte Nietzmann grob. 

Und Ebert ſchmetterte mit ſeiner hellen, durchdringenden 
Stimme dazu: „Thielebeil red't Blech, und wer ſich mit 
Blech befaßt, na, der jehört ja ſelbſtredend zu die Klempner.“ 

Ein jubelndes Gelächter folgte dieſem draſtiſchen Witz. 
Schunke aber, der Nörgler, dem es die Galle erregte, wenn 
Andere lachten, gebot Ruhe und erklärte: „Wir ſind andrer 
Anſicht als Thielebeil, und wir meinen, daß uns nach Recht 
und Billigkeit 'n höherer Antheil am Gewinn zufteht. Und 
deshalb bin ich dafür, daß wir an Jeorge Dalchow als 
den Vorſitzenden von's Verwaltungs⸗Komitee 'ne Deputation 
ſchicken und daß wir ihn die Sache vorſtellen.“ 

Der Vorſchlag fand allgemeine Zuſtimmung und man 
wollte eben berathen, wen man in die Deputation wählen 
ps als die Thür fich öffnete und eine korpulente Frau 
u Jackett und Hut, beides in hellen Farben, ſich in den 
Saal ſchob. Sie trug einen großen Henkelkorb am Arm. 

Kaum hatte Hackenſchmidt die Eintretende erblickt, als 

er nach einem Blick auf die Taſchenuhr rief: „Nanu? 
Kaum dreiviertel zwölf —! Und Du kommſt ſchon mit's 
Mittag, Olle?“ 
Die Ungeredete ſetzte ihren Korb auf den Boden und 
löſte die Bänder unter ihrem mit großen rothen Blumen 
garnirten Hute, denn ihr war während des eilig zurück⸗ 
gelegten Weges warm geworden. 

„Du weißt doch“, entgegnete fie unwirſch, „daß ich heute 
bei die Nietzmann'n zum Kaffee ausgebeten bin und da 
muß ich mir ſput'n.“ 

Hackenſchmidt warf einen ſcheuen, verlegenen Blick nach 
einen Arbeitsgenoſſen, die einander zublinzelten und ſich 
ächelnd anſtießen. „Und wer bleibt denn bei die Jöhr'n?“ 
fragte der Arbeiter ſeine Frau. 

Sie ſchüttelte verwundert über die Frage den Kopf. 


„Die Minna natürlich. Wer denn ſonſt?“ 


Mienen. 
jedacht.“ 
„Wohl' ne Schweſter von Ihnen“, erkundigte ſich Schunke 
neugierig, ſich der Arbeiterfrau mit ſüßlichem Lächeln 
nähernd, denn er hatte galante Neigungen und ſpielte dem 
weiblichen Geſchlecht gegenüber gern den Niedlichen. 

„Die Minna?“ verſetzte die Angeredete lächelnd, ſteckte 
einige Finger ihrer Rechten in den Mund und fuhr dann 
mit den angefeuchteten Fingern glättend über ihr Stiru⸗ 
haar, das der Wind zerzauſt hatte. „Die Minna. Das 
iſt ja unſer neues Dienſtmädchen.“ | 

„Ach jo“, ſtammelte Schunke ganz erſchrocken, während 
die andern Arbeiter aufmerkſam geworden herzudrängten, 
„ach ſo — Sie haben jetzt 'n Dienſtmädchen?“ 

„Na freilich“, beſtätigte Frau Hackenſchmidt mit ſehr 
energiſchem Kopfnicken und ſah ſich herausfordernd im 
Kreiſe der ſie theils lächelnd, theils reſpektvoll Betrachtenden 
um, denn ſie war als eine handfeſte und ſehr zungenſchnelle 
Perſon bekannt, mit der nicht gut Kirſcheneſſen war. „Na 
freilich. Dachten Sie vielleicht: nee?“ Sie reckte ihre 
beiden Schultern und blähte ſich auf. „Wir können's uns 
ja jetzt leiſten.“ 

Die Arbeiter in der Runde lächelten verſtohlen. Ein 
paar flüſterten einander leiſe etwas in's Ohr; niemand aber 
getraute ſich, laut eine Bemerkung zu machen. 

Nur Thielebeil konnte ſich nicht enthalten, wenigſtens 
dem Kollegen gegenüber ſeiner Entrüſtung Ausdruck zu 
geben. 

„So“, wandte er ſich an Hackenſchmidt, der beſchämt 
den Blick vor Thielebeils zornfunkelnden Augen ſenkte. 
„Alſo fo weit haft Du Dir ſchon als Ausbeuter ausjebild't, 
daß Du Dir'n weiblichen Lohnſklaven hältſt, damit Deine 
Madam auf die Bärenhaut liegen kann.“ 

Der Arbeiter entgegnete kein Wort, ſondern nahm 
ſchweigend und achſelzuckend den Korb, in dem ſeine Frau 
das Eſſen gebracht, und zog ſich damit in einen Winkel 
des Saales zurück, wo er ſich auf den Fußboden niederſetzte, 
den Rücken gegen die Wand geſtemmt. 

Frau Hackenſchmidt's rothes, dickbackiges Geſicht aber 
färbte ſich noch dunkler, und die kräftigen Arme in die 
Seiten ſtemmend, fuhr ſie zeternd auf den unwillkürlich 
zurückweichenden Thielebeil los: „Nann! Nu ſeh' blos 
Einer! Was jeht Sie 'n unſer Dienſtmädchen an? Stecken 
Sie doch Ihre Neeſe in Ihre eignen Anjelegenheiten! 
Wiſſen Sie, ſchämen ſollt'n Sie ſich, daß Sie ſo 'n oller 
Inietſchpeter find und zuſehen, wie Ihre arme Frau ſich 
abrackert und abmaracht, ſtatt die paar Daler for'n Mächen 
abzuſtoß'n.“ 

Sie erhob in ihrem immer heftiger aufbrauſenden Zorn 
ihre kernige Rechte und ſuchtelte damit drohend in der 
Luft herum. „Und das ſage ich Ihnen, wenn Sie ſich's 
noch einmal einfall'n laſſen, meinen Mann gegen mir auf⸗ 
zuhetz'n, denn ſoll'n Sie mir mal erſcht kennen lernen.“ 

„Ruhig, Olle!“ gebot Hackenſchmidt von ſeinem fichern 
Sitz aus. „Nich immer jleich jo aufthauen! Du biſt doch 
hier nich zu Hauſe! — Was haſt Du mir denn Scheenes 
mitjebracht?“ fügte er ableufend hinzu und hob den Deckel 
von dem geräumigen Henkelkorb. 

Brummend und puſtend zog ſich nunmehr auch Frau 
Hackenſchmidt von der Arbeitergruppe zurück und ſich, 
nachdem fie mit ihrem Taſchentuch den Staub vom Boden 
gewedelt, ihrer alten Gewohnheit gemäß neben ihrem 
Mann niederlaſſend in derſelben ſitzenden Stellung, fing ſie 
an, die mitgebrachten Speiſen langſam auszupacken. 

„Hier 'ne Bulljong!“ ſagte ſie und reichte ihm eine 
kleine, weiße Terrine. „'ne olle Suſe biſt Du!“ fügte ſie 
in demſelben Athem, dem in ihr noch gährenden Groll Luft 
machend, hinzu. 

„S- ſcht!“ begütigte Hackenſchmidt und fing an, die 
Suppe auszulöffeln. 

„Und denn 'n Happen Frikaſſee!“ fuhr die Arbeiterfrau 
fort auszupacken. 

„Was for'n Zeug?“ machte Hackenſchmidt verwundert. 

„Frikaſſee!“ Frau Hackenſchmidt warf einen forſchenden 
Blick zu den Arbeitern hinüber und herrſchte den neben 
ihr Sitzenden ziſchend au: „Stell' Dir doch vor die Andern 
nich ſo dämlich an! — Hier 'n Stückchen Nierenbraten und 
in paar Stangen Sparjel.‘ 

„Sparjel!“ platzte Hackenſchmidt unwillkürlich heraus. 
„Die hab' ich ja in meinem jauzen Leben noch nich —“ 

Die breite Hand ſeiner Frau, die ſich kräftig auf ſeinen 
Mund legte, ſchnitt ihm die Rede ab. 

„Blamir' Dir doch nich ſo! — Alles, was 'n bischen 
was is, ißt heutzutage Sparjel!“ 

Während Hackenſchmidt unter ſolchen Reden ſein Mittags⸗ 


„Ach ſo“, brummte er, „an die habe ich ja nich 


mahl abhielt und hie und da ſeiner Frau begütigend einen 


Happen in den nicht gern feiernden Mund ſchob, kamen die 
Arbeiter auf den früheren Gegenſtand ihrer Debatte zurück 
und beriethen ſich über die Deputation, die ſie an Georg 
Dalchow abzuſenden ſich trotz allem Widerſpruch Thielebeils 
entſchloſſen. Nach mannigfachem Hin⸗ und Herreden einigten 
ſich die erregten Gemüther auf Hönicke, Schunke und 
Nietzmann. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Eine Schützenfahrt nach Deutſchland, verbunden mit 
einer Wanderreiſe durch die deutſchen, ſchweizeriſchen und deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Gaue, veranſtalten in dieſem Sommer die deutſch⸗ 
amerikaniſchen Schützen unter Führung des Newyorker 
Independent⸗Schützenvereins. Die Reiſe nach der alten Heimath 
wird am 17. Juni mit dem Schnelldampfer „Auguſta Viktorig“ 
angetreten. Auch andere Deutſch-Amerikaner haben ſich zur 
Theilnahme an dem Ausfluge gemeldet, deſſen nächſtes Ziel das 
große Bundesſchützenfeſt in Nürnberg bildet. Von dort 
aus gehen die Amerikaner dann nach Berlin, wo namens der 
deutſch⸗amerikaniſchen Schützenvereinigungen ein Rieſenkranz am 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal niedergelegt werden ſoll. Für 
die gemeinſchaftliche Rundreiſe ſind vierzig Tage in Ausſicht 
genommen. 

— IErfrenlich.] Aelterer Herr: „Nun, wie geht's im 
jungen Eheſtand? Vertragen Sie ſich mit Ihrem Frauchen?“ — 
Junger Ehemann: „O ja, alle Tage ein paar Mal.“ 
(„Jugend.“) 


Wieder zeigte ſich ein Zug von Verlegenheit in ſeinen 


No. 98. 


28. April 1897. 


Briefraften. 


J. F. 300. 1) Es iſt anzunehmen, daß die geſchehene Ver⸗ 
urtheilung wegen Betruges einen nachtheiligen Einfluß bei Ent⸗ 
ſcheidung der Frage über Verleihung der Schankkonzeſſion aus⸗ 
üben wird. 2) Eheleute, welche im Kreiſe Berlin getraut worden 
ſind und die Gütergemeinſchaft durch Ehevertrag beim Beginne 
der Ehe nicht eingeführt haben, leben in getrennten Gütern. Ver⸗ 
ziehen ſie nach einem Orte der Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen oder 
Poſen, wo Gütergemeinſchaft gilt, ſo haben ſie durch Ehevertrag 
bei Gericht die Gütergemeinſchaft auszuſchließen und dies bekannt 
machen zu laſſen. 


S. B. Iſt der Preis für die Dachdeckung nach dem Flächen⸗ 
raum be t, ſo wird bei der Schlußrechnung ein bei der Ver⸗ 
meſſung ©. zekommener Irrthum zur Sprache gebracht und der 


unbefugter Weiſe zu viel berechnete Preis auf Grund der Ver⸗ 
meſſung durch Sachverſtändige abgeſetzt werden können. Die Be⸗ 
ſpeiſung der bei der Dachdeckung thätigen Arbeiter hat der Arbeit⸗ 
geber ſeiner Zeit unentgeltlich übernommen. Dabei behält es ſein 
Bewenden und das in dieſer Beziehung Geleiſtete kann nach Ab⸗ 
lauf von drei Jahren nicht mehr widerrufen werden. 

W. J. Der Niesbrauch berechtigt ge Abhauen, noch 
zum Verkaufe der Birken im Schulgarten. Ueber beides haben 
der Schulvoritand und die Schulgemeinde zu verfügen. 

P. G. O. 1) Nachdem das Reichsverſicherungsamt auf Re⸗ 
kurs des Landeshauptmanns endgültig zu Ungunſten des Antrags⸗ 
ſtellers entſchieden hat, iſt der Anſpruch auf Gewährung von 
Unfallvente abgewiejen und weiter nichts mehr möglich. Was der 
Gemeindevorſteher in Ausübung ſeines Amtes beſcheinigt, kann 
niemals Gegenſtand der Anklage wegen Beleidigung werden. 
2) In der Regel iſt Jeder berechtigt, ſein Grundſtück durch einen 
Zaun vom Nachbargrundſtücke zu trennen. Dergleichen Schei⸗ 
dungen dürfen die Grenzen gegen den Nachbar niemals über⸗ 
ſchreiten, noch denſelben im Gebrauche ſeines Eigenthums hindern. 

100 St. R. Nachdem Sie das Hausgrundſtück Ihres Schwieger⸗ 
vaters mit todtem und lebenden Inventar unter Uebernahme 
der eingetragenen Schulden und Gewährung eines Altentheils 
angekauft haben und dadurch die Befriedigung verſchiedener Gläu⸗ 
biger Ihres Schwiegervaters mit nicht eingetragenen Forderungen 
in Frage geſtellt iſt, ſo werden Sie ſich darauf gefaßt machen 
müſſen, daß Ihr Vertrag angefochten oder das, was Sie den 
Schwiegereltern zu leiſten haben, mit Beſchlag belegt und gegen 
Sie ausgeklagt werden wird. 

F. H. 112. Iſt die gemierhete Sache zu dem beſtimmten 
Gebrauche ganz oder doch größtenthells ohne Verſchulden des 
Miethers untüchtig geworden, ſo kann der Miether noch vor Ab⸗ 
lauf der kontraktsmäßigen Zeit von dem Vertrage wieder ab⸗ 
gehen. Ein ſolcher Fall liegt vor, wenn eine Wohnung als ge⸗ 
ſundheitsgefährlich befunden wird. Es bedarf zu dieſem Behufe 
eines von dem Hausarzt zu ertheilenden Atteſtes. An eine be⸗ 
ſtimmte Zeit iſt die Kündigung nicht geknüpft. 

5. R. 1) Iſt den Eltern ein Wohnungsrecht eingeräumt, fo 
folgt daraus nicht unmittelbar, daß ſie von dem Eigenthümer 
des Grundſtücks eine Entſchädigung zu fordern haben, wenn ſie 
das Wohnungsrecht nicht ausüben. 2) Hat aber der altentheils⸗ 
pflichtige Eigenthümer das Wohnungsrecht der Eltern einem 
Dritten gegen Entgelt abgetreten, ſo muß er ſich wegen der Be⸗ 
zahlung mit den Eltern einigen. 3) Ein Altentheil kann über⸗ 
eignet und gepfändet werden. 


G. 3. Bedauern, habengnit China keine Geſchäftsverbindung. 


Bromberg, 26. April. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156-162 Mk. — Roggen je nach 
Qualität „107 —112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 115-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mt, feinſter über Notiz. — Sp ir itus 70er 39,50 Mark. 


Poſen, 26. April. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
ek Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen . —. Roggen Mk. 11,00 — 11,50. — 
Gerſte Mk. 11,80 12,00. — Hafer Mk. —— bis 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
3 5 Berlin, den 26. April 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 32—60, Kalbfleiſch 32—67, Hammelfleiſch 
48—55, Schweinefleiſch 42—52 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 


Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 


„ 


2 5 
Mk., Hühner, alte ——, junge ——, Tauben 0,55 
Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 
bis 6,50, Enten, junge, per Stück ——, Hühner, alte, 1,10 


bis 2,00, junge 1,00 —1,25, Tauben 0,50 —0,56 Mk. per Stück. 
Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 44—90, Zander —,—, Barſche 
30—60, Karpfen —, Schleie 100—126, Bleie 37, bunte Fiſche 
30—34, Aale 63—97, Wels 40—45 Mk. ver 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80—99, Lachsforellen 160, 
Hechte 30—56, Zander 20—60, Barſche 20 —24, Schleie 70, Bleie 
12, bunte Fiſche (Plötze) 8— 12, Aale 40—82 Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 2,30 —2,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 102 —108, 
Pit 100, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 75—88 Pfg. p. 
fund. 
Käſe. n Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 5 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 1,90—2,10, blaue —, rothe 1,90—2,10 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50— 2,00, Bohnen, grüne 
per ½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 4,00—6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,00 —4.,00. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 4,00—5,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,50 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 26. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 105—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,0 Mk. nom., Mai 55—54,9—55 Mk., 
bez., Okt. 53,3 Mk. nom. 
Petroleum loco 20,10 Mk. bez. 


Stettin, 26. April. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 163-164 Mk. — Roggen loco 113,50 
Mark. — Hafer loco 125—130 Mk. — füböl p. April 
55,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,00 Mk. 


Magdeburg, 26. April. Zucker bericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Nendement 9,50 — 9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,80 —7,70. Stetig. — Gem. Melis J mit Faß 22,00. Stetig. 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 24. April. 
(Reichs⸗ Anzeiger.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,60 bis 15,80. — 
Roggen Mk. 11,40 bis 11,50. — Hafer Mk. 12,80, 13,00 
bis 13,20. — Bromberg: Weizen Mk. 16,20 bis 16,50. — 
Hafer Mk. 12,30 bis 12,30. — Inſterburg: Roggen Mk. 
1125. — Gerſte Mk. 13,30. — Hafer Mk. 13,60. — Frank⸗ 
furt a. O.: Roggen Mk. 11,40, 11,70 bis 12,00. — Gerſt ee Mk. 
11, 0. — Hafer Mk. 14,00, 14,60 bis 15.00. — Stolp: Roggen 
Mk. 11,20, 11,60, 11,80 bis 12,00. — Gerſt e Mk. 13,20, 13,60 
14,00 bis 14,20. — Hafer Mt. 12,60, 13,00, 13,40 bis 13,60. — 
Elbing: Gerſte Mk. 13,14 bis 14,29. — Hafer Mk. 12,00, 
12,80 bis 13,20. 2 


e 


Amtliche Anzeig: 


Aufgebot. 


1. Im Grundbuche des dem Schmiedemeiſter Herrmann 
Mallon gehörigen Grundſtücks Mockrau, Band 
Blatt 22, ſtehen in Abtheilung III. Nr. 11: 2673 Mark 86 
Pf. Reſtkaufgeld, verzinslich mit ſechs Prozent aus dem Ver⸗ 
trage vom 10./ 14. April 1880 für die Schmiedemeiſter Carl 
und Wilhelmine Duckenſelle'ſchen Eheleute in Mockrau 
eingetragen. 

Die Poſt iſt angeblich durch Konfuſion erloſchen und ſoll 
im Grundbuche gelöſcht werden. 

2. Im Grundbuche das der Wittwe . Wojtaszewski 
geb. Piotrowski und deren Kindern Marie, Johann, Ignatz, 
Alexander. Stanislawa und Agathe Geſchwiſter Wojta⸗ 
Szewski gehörigen Grundſtücks Neuhoff, Band I, Blatt 7, 
ſtehen in Abtheilung III, Nr. 3: 1216 Thaler 20 Sgr. gleich 
3650 Mark Kaufgeld, verzinslich mit fünf Prozent aus dem 
Vertrage vom vom 30. April 1874 für die Matthias und 
Anna geb. Zerwalski — Woftaszewski' ſchen Eheleute 
in Neuhof eingetragen. 

Die unter 1 aufgeführte Poſt iſt angeblich durch Kon⸗ 
* erloſchen, die unter 2 genannte angeblich bezahlt; beide 
oſten ſollen im Grundbuche gelöſcht werden. 
Auf Autrag der Grundſtückseigenthümer Mallon und 
Wojtaszewski werden deshalb die Rechtsnachfolger 5 
zu 1. der Frau Wilhelmine Duckenſelle geb. Schwirz (od. Schwirtz), 
zu 2. der Matrhias und Anna geb. Zerwalski — Wojtaszewski 
ſchen Eheleute 
aufgeforder!, ihre Anſprüche und Rechte auf die betreffenden Poſten 
ſpäte ens im Aufgebotstermin 


den 6. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, anzumelden, widrigenfalls 
ie mit ihren Anſprüchen auf die bezüglichen Poſten werden aus⸗ 
deſchloſſen werden. 


Grandenz, den 14. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Anfgebot. 


72711 1. Nachſtehende Hypothekendocumente 

a. über noch eingetragene 700 Thaler rückſtändige Kaufgelder, 
verzinslich mit fünf Prozent, zur Mithaft übertragen in Ab⸗ 
theilung III Nr. 1 des den Gaſtwirth Jacob und Bertha 

eb. Heeſe⸗Templin 'ſchen Eheleuten gehörigen Grund» 
tücks, Dorf Schwetz, Band HI Bl. 60, bei deſſen Abſchreivung 
von Dorf Schwetz Blatt 12, eingetragen für die Wittwe 
JIuſtine Steinke, geb. Templin in Dorf Schwetz, ge⸗ 
bildet aus den Eintragungs⸗ und Umſchreibungsvermerken 
betr. dieſe Poſt, der Grundhuchblattsauszüge und der Aus⸗ 
fertigung des Erbrezeſſes vom 17. Juni 1862, 

b. über 10 Thaler 1 Sgr. rückſtändiges Kaufgeld, verzinslich mit 
fünf Prozent, eingetragen für die Strafanſtalt zu Mewe in 
Abtheilung III Nr. 9 des den Julius und Anna geborene 
Schidlowski⸗Poniewacz ſchen Eheleuten gehörigen 
Grundſtückes Graudenz Band XXIII Blatt 878, früher Grüne⸗ 
linde Blatt 109, gebildet aus den Ausfertigungen des mit dem 
Atteſt der Rechtskraft vom 16. Juni 1865 verſehenen Adjudi⸗ 
kationserkenntuiſſes des Königl. Kreisgerichts zu Graudenz 
vom 5. Mai 1865 und der Kaufgelderbelegungsverhandlung 
vom 16. Juni 1865, dem Eintragungsvermerk und dem Hypo⸗ 
thekenbuchsauszuge vom 18. Juli 1865, 

e. über 3 Thaler 10 Sgr. Forderung, verzinslich mit ſechs Prozent, 
und 17 Sgr. vorgeſchoſſene Koſten, eingetragen für den Kauf⸗ 
mann Jacob Hoeberlein zu Graudenz in Abtheilung III 
Nr. 2 des den Erdmann und Auguſte geb Menge⸗ 
Senger'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks Klein Tarpen 
Band 11 Blatt 54, gebildet aus den Ausfertigungen der Klage 
des Kaufmanns Hoeberlein gegen die Heinrich Jahnkeiſchen 
Eheleute in Tuſch, des mit dem A teſte der Rechtskraft ver⸗ 
ſehenen Mandats vom 21. März 1848, und des Geſuchs des 
Prozeßrichters vom 1. Februar 1849, aus dem Hypotheken- 
1 und dem Ingroſſationsvermerk vom 11. Februar 
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d. über noch eingetragene 3000 Mark Reſtkaufgeld, verzinslich 
mit fünf Prozent, eingetragen in Abtheilung III Nr. 13 des 
dem Beſitzer Wilhelm Krauſe gehörigen Grundſtücks 
Wymislowo Bd. 1 Bl. 1 für den Beſitzer Otto Krauſe in 
Roſenthal, gebildet aus den Eintragungs- und Umſchreibungs⸗ 
vermerken betr. dieſe Poſt, dem Grundbuchblattsauszuge und 
einer beglaubigten Abſchrift des Kaufvertrages vom 11. De⸗ 
zember 1894, 

e. über 300 Mark Reſtkaufgeld, verzinslich mit fünf Prozent, 
eingetragen in Abtheilung III Nr. 17 des dem Sattlermeiſter 
Johann Chroſtowski gehörigen Grundſtücks Rehden 
Band XI Blatt 19 für den Beſitzer Otto Krauſe in 
Roſenthal, gebildet aus dem Eintragungs⸗ und Umſchreibungs⸗ 
vermerk betr. dieſe Poſt, dem Grundbuchblattsauszuge und 
gs beglaubigten Abſchrift des Kaufvertrages vom 1. Oktober 


2. ſowie nachſtehende Grundſchuldbriefe 

. über 1500 Mark, verzinslich mit 5 Prozent, 

. über 1500 Mark, verzinslich mit 5 Prozent, beide Grund⸗ 
ſchulden eingetragen für die Beſitzer Rudolph und Antonie 
geb. Kuhn ⸗Schaldach'ſchen Eheleute in Woſſarken, 

zu a in Abtheilung 111 Nr. 19 b 
zu b in Abtheilung III Nr. 190, 
des denſelben gehörigen Grundſtückes Woſſarken Band 1 Blatt 
6, jeder gebildet aus dem Eintragungsvermerk, betr. die Poſt 
vom 29. Oktober 1857 und dem Grund buchblattauszuge, 
in verloren gegangen und jollen auf Antrag der Grund⸗ 
. zu 1d und e auch des eingetragenen Gläu⸗ 
iger 
zu la. d und e zum Zwecke der Neubildung, 
zu lb und c, Ua und b zum Zwecke der Löſchung der Poſten 
für kraftlos erklärt werden. 
Es werden deshalb die Inhaber der Hypothekenurkunden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


am 20. Auguſt er., Vorm. 11 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ihre Rechte an⸗ 
umelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
ſpserklärung derſelben erfolgen wird. 


Graudenz, 12. Avril 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

7379] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Lubichow, Band V, Blatt 138 auf den Namen des 
Kaufmanns Gotthilf Stolzenberg in Lubichow emge⸗ 
tragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück mit Gaſthaus, 
Gaſtſtall und Kegelbahn 


am 24. Juni 1897, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert wer den. 

Das Grundſtück mit 41 Ar 28 [Meter Flächeninhalt iſt nicht 
dur Grundſteuer, dagegen mit 684 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 

äudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 

Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. Juni 1897, Vormittags 11¼ Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 31, verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 17. April 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


Steckbriefserledigung. 
7532] Der unterm 26. ee, cr. gegen den Kaufmann Artbufr 


p. Jablonowski aus b i 2 
been. ih Elbing erlaſſene Steckbrief iſt er 


bing, den 24. April 1897. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 


7531] Der hinter die Fieiicherirau enriett 
aus Neudeck diesſeits unter dem 15. Mid 1897 erlaflene Ster, 
brief iſt erledigt. 


Stargard i P., den 24. April 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


vs 


7175] 


nfolge völligen Umbaues unſerer Stadtkirche ſtellen wir 


t erhaltene und brauchbare eiſerne Ballonheizöfen 


zwei 90 e, 8 1 e 
zum ſchleunigen Verkauf. Etwaige Anfragen, 


isangebote pp. 


bitten wir an unſern Vorſitzenden, Pfarrer Henſel, zu richten. 


Oſterode Opr., den 


24. April 1897. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Deffentlicher Verding. 

7156] Für den Neubau eines 
Bataillons ⸗Kaſernements am 
Langſee in Allenſtein ſollen 

1 Million Hintermauerungs⸗ 

Steine, 

200 Tauſend Verblender, 
650 cbm Granitfindlinge 
öffentlich verdungen werden. Be⸗ 
dingungen u. ſ. f. liegen im Amts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten, 
Hohenſteinerſtraße 8, zur Einſicht 
aus, können auch gegen yet 
Einſendung von je 1,00 Mark be⸗ 
zogen werden. Vorſiegelte und 
mit der Aufschrift „Bienellieferung 
Allenſtein“ bezw. „Feldſteinliefe⸗ 
rung Allenſtein“ verſehene An⸗ 

ebote ſind bis zur Termins⸗ 
tunde Montag, den 10. Mai 
1897, Vorm. 11½ Uhr, hier⸗ 
her einzureichen. 

Allenſtein, den 22. April 1897. 
Der Garniſon Banbeamte. 
Deffentlicher Verding. 
7154] Zum Neubau eines Ba⸗ 
taillons⸗Kaſernements in Allen⸗ 
ſtein ſollen 60000 Stettmer, 
Oldenburger oder ähnliche Ver⸗ 
blendklinker (Eiſenklinker) Ya 
Steine, 60000 desgl. / Steine 
in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 

dungen werden. 

Bedingungen u. ſ. f. liegen im 
Arbeitszimmer des Unterzeich⸗ 
neten (Hohenſteinerſtraße Nr. 8) 
aus, können auch gegen poſtfreie 
Einſendung von 1 Mark bezogen 
werden. Verſiegelte und mit der 
Aufſchrift: „Verblendſteinliefe⸗ 
rung Allenſtein“ verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum 10. Mai 
1897, Mittags 12 Uhr, hierher 
einzureichen. 


Allenſtein, 23. April 1897. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. 


‚URLONEN 
Auktion. 
20 Kühe (beiter Futter: 


zuſtand). 4 Sterken, ver⸗ 


ſchiedene Wirthſchaftsge⸗ 


räthe [4829 
werden am Sonnabend, den 
1. Mai, Vormittags 10 Uhr, auf 
meinem Hofe in 


Dirschau 


öffentlich gegen Baarzahlung 
verſteigert. 

Mit bekannten Käufern Zah⸗ 
lungsvereinbarung. 


Carl BRiesemnann. 


7435] Eine fait neue Waſſer⸗ 
ſchnecke iſt zu verkaufen hei 
Walzer, Stuhmsdorf b. Stuhm. 


Entlaufen 
Ke) Schäfer unde 


Hund grau und ſchwarz, Hündin 
gelb und grau. Nachricht an 
Schäfer Lange in Kl. Ellernitz 
bei Nitwalde erbeten. [7342 


Rieſen⸗Futtermöhren, abger., 
6590] A Mk. 


Joſekarſofen 


eu & Ctr. 1,50 Mk., verkauft 
om. Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof.) [7240 


Santlartoffeln 


Imperator, verkäuflich in 
Boeslershöbe b. Graudenz. 


Saat⸗Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
Gordon, Prof. Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
brecher, Dr. v. Lucius, Imperator, 
Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 
Blane Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermoſum, Wild 
Korn, Cimbal® neue Zwiebel, 
Prof. Orth, Fortuna, Max Eyth 
verkauft F. Rahm, 
| Sullnowo b. Schwetz Weich. 


ı Sohlänmige Roſen 


| 
1 bis 1,70 m hoch, in beiten 
Sorten nach meiner Wahl, offe⸗ 
rire ver Stück zu 1 ME, per 
10 Stück zu 9 Mk. 16133 
M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz⸗Thorn J. 


Zur Saat 


Hellaraue Sandwiden „ 7, 


Spörgel = 
Senf 5 
Zuckerrüben, kleine 
Wanzlebener 14, 
Intterrüben a Mk. 9-12, 
| Thymothee 23 


3 „ 20—23, 
Blaue Lupinen à Mk. 5, 
Gelbe Lupinen 5 
per 50 Ko. offerirt, unter Ga⸗ 
rantie der höchſten Keimkraft. 
ſowie alle anderen Sämereien 


B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten⸗Geſchäft. 


Mehrere 1000 Zentuer 


Magnum bonum 


Daberſche und weiße 


Lagerkartoffeln 


zur Saat und [7211 


Eßkartoffeln 


handverleſen, abzugeben in 
Lubianken bei Heimſoot. 


72321 15 Zentner 


Seradella 


& 12 Mark, hat noch abzugeben 
C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 


2 Toll. Sagl⸗Gerſte 


hat zu verkaufen H. Franz II., 


Schönſee bei Podwitz. 


17341 
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Ich ſuche für meinen Vater, Lehrer 
a. D., noch ſehr rüſtig u. arbeits⸗ 
freudig, gewiſſenhaft, fleißig u. zu 
jeder Arbeit bereit, auch in Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, ſofort oder 
ſpäter Stellung als Verwalter, 
Aufſeher, Sekretär, Buchhal⸗ 
ter, Bureangegilfe oder ähnl. 
Anſprüche beſcheiden. Gefl. Off 
unt. Nr. 7524 a. d. Geſelligen. 


Kommis 

für Galanterie- und Kurzwaaren 

bittet um Stellung. Näh. durch 
E. Candrian, Raſtenburg. 


Erfahrene 
34 J., unverh, a. theor. geb., ſ.Stell. 
Meld. unt. Nr. 7393 a. d. Geſell. 


Ein 
Müblenwerkführer 
ev., 39 J. alt, ſtets nüchtern u. 
fleißig, der ſich keiner Arbeit 
ſcheut, mit jeder Branche der 
Miüllerei vertraut, ſucht geſtützt 
auf gute Zeugulſſe anderweit. 
dauernde Stellung. Gefl. Off. a. 
H. Koſche, Bromberg, 
Alvertſtr. 2. 17403 


Müller, led., ſ. St. i. Waſſermahl⸗ 
mühle a. Allein. o.Erſt o. i. Geſchärt. 
Off unt. Nr. 7452 a. d. Geſell erb. 


Sehr tüchtige Müller 
ſuchen von ſofort Stellung. Ge⸗ 
haltsangabe erwünſcht. 17485 
Abramſohn, Müllerverkehr. 

Elbing. 


— 
— . — . „ĩ—lü— ͤ—.—ʃ. v —3—ů—— — — 


Ein Müllersſohn 
ſucht eine Stelle als zweiter auf 
einer Dampf- oder Waſſermühle, 


A. Krzymdzinski, Renczkau. 
68161 Suche möaglichſt ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung zum 1. Juli, 
bin ev., verh, der poln. Sprach. 
m., kl. Familie. Gute Empfeh⸗ 
lungen ſtehen zur Seite. 
Böning, Inſpektor, 
Kniſchin b. Zlotul“, Poſen. 


Ein Schachtmeiſter 
ſucht Drainage⸗, Erd⸗ oder 
Vorflutyarbeiten auszuführen. 
Krüger, vohenholm b. Bromberg. 


Maler 

ſelbſt. Arbeiter, i. Entwerfen 
Blum. ꝛc. tüchtig ſucht dauernde 
Stellung. Briefl. Meldung. unt. 
R. S. poſtl. Graudenz. [7401 


Schneidergeſelle 
akademiſch ausgebildet, der 2½ J. 
als Verkäuf. thät. war, ſucht Stell. 
Offert u. Nr. 7456 a. d. Geſell. 

Suche zum 1. od. 15. Mai Stell. 
als Molkereigehilfe. 
Bin 22 Jahre alt, 5 Jahre beim 
Tach und mit der Bereitung fein. 
Tafelbutter, mehrerer Sorten Käſe 
Milchunterſuchen, ſowie Alfa⸗, 
Balance⸗, de Laval⸗Separatoren, 
Maſchinen, Keſſel vertraut. Beſte 
Zeugniſſe u. Empfehlungen ſtehen 
zur Seite. Meld. briefl. unter 
Nr. 7462 a. d. Geſelligen erbet 
Alandwirtschaft. 


7168 Suche v. ſof. od. jp. Stell. a 
Wirthſchaftsbeamter 


Bin evang., der poln. Sprache 
mächt. Gefl. Offert. erbitte unt. 


Nr. voſtl. 357 Tiefenau Wpr.! erbeten. 


dorf b. Ludwigsfelde (Anh. Bahn). 


der bereits ſolche bearbeitet hat. 


7201] Ein tüchtiger 
Verkäufer u. Lageriſt 


ſowie ein Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
nden per ſofort dauernde Stell. 
fferten mit Gehaltsauſprüchen 
und Abſchrift der Zeugniſſe erb. 
S. Danziger, Carthaus Wpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäft. 
6364] Suche für mein Tuch, 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft zum ſoſortigen Eintritt 
einen tüchtigen, chriſtlichen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. A, Palm, Mewe. 


Einen jungen Mann 
der Korreſpondenz, einfach. Buch⸗ 
führung und ſchöner mit Hand⸗ 
ſchrift, ſowie beid. Landesſprachen 
mächtig, womöglich katholiſcher 
Konfeſſion, der auch zeitweiſe den 
Chef vertreten kann, ſucht für 
ſein Kolontal⸗, Materials, Deftil- 
latious⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
vom 1. Mai cr, Freimarken 
verbeten 17429 
J. Roſt, Lautenburg Weſtpr. 
7215] Suche vom 1. Mai oder 
auch für ſpäter einen 
jungen Mann 
Materialiſt, für mein Bier⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft. Retourm. verbet. 
Fuchs, Ortelsburg. 

7213] Ich ſuche per 1. Mai 
reſp. 15. Mai d. Js. für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
latious-Geſchäft en gros & 
en detail einen durchaus 
tüchtigen und fleißigen 

jungen Mann 

bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. = 
Sally Freundlich 

Pr. Friedland. 

7436] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 15. Mai cr. 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 

Kommis. 

Kenntniſſe der Deſt.⸗ u. Eiſenw.⸗ 
Branche erforderl. Meld. nebſt 
ig nißabſchr. erbittet 

Bernhard, Liſſewo Wpr. 

7069| Für meine Budiken beim 

Neubau der Eiſenbahnſtrecke 
Rothfließ⸗Rudzanny ſuche ich eine 

verh. Perſönlichkeit. 

Dieſelbe muß bereits in der⸗ 
artiger Branche beſchäftigt ge⸗ 
er fein und 500 ME. Kaution 
teilen. 

Julius Kloß, Sendburg Op. 

E. g. empf. Materialiſt. n. 3. 
J., ſ. i. Auft. p. ſof. J. Koslowski 
Danzig, Breitgaſſe 62. [7448 


Gewerbe u. Industrie 


5578] 17 ze Rückgabe der Pacht 
von Gut Trenk kann ich meinen 
dortigen 
1 Adminiſtrator DU 
v. 1. Auguſt, reſp. 1. Oktbr. d. J. 
an Eugagement für eine ſelbſt⸗ 
tänd’ge Stellung m. e. eigenen 
kleinen Hausſtande aufs Wärmſte 
empfehlen. 
Kuhn, Laptau, Poſtort. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
Stellung als unverheir. 


Inſpektor 
direkt unterm Prinzipal, b. beſch. 
Anſpr. Gut. Zengn. ſteh. z. Seite. 
Gefl. Offert unt. Kr. 7316 a. d. Geſ. 


Ein Landwirth, der ſchon 
mehrere Jahre in der Wirthſchaft 
ſein. Vat. thät. gew. iſt, und mit 
der einfach. u. doppelt. Buchführ. 
vertr. iſt, ſucht e. Stelle auf ein. 
Gute zur weit. Ausbild. b. freier 
Station u. ein. klein. Vergütig. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7268 an den Geſelligen erbeten. 
70160 Suche für einen 19jährigen 

jungen Laudwirth 
welcher zum 1. Juli ſeine Lehr⸗ 
zeit bei mir beendet hat, paſſend. 
Stellung. Derſelbe iſt zuverläſſ., 
fleißig, nüchtern und energiſch, ſ. 
daß ich ihn nach allen Richtung. 
hin beſtens empfehlen kann. Gefl. 
Offert. erbitt. Lange, Herren⸗ 


Suche zum 1. Mai eventuell 
ſpäter Stellung als 


Inſpektor 
unt. direkt. Leitung d. Prinzipals. 
Bin 23 3. alt, Beſitzerſohn, mit 
Idw. Buchführ. vertraut u. ſtehen 
mir gute Zengn. z. Seite. Meld. 
unt. Nr. 7458 a. d. Geſellig. erb. 


Geb. tücht.Landwirth 


34 Jahre, unverh., mit beſten 
Zeugn. u. Empfehl., ſucht z. 1. Juli 
dauernde Stellung, wo ſpätere 
Verheir. geſtattet. Off. m. Gehalts⸗ 
auſpr. u. Nr. 7459 a. d. Geſelligen. 


Brennerei. 


Ein verh. erfahr. Brenner mit 
langjähr. Praxis u. dem neueſt. 
Verfahr. vertraut, kl. Famil., auf 
letzt. Stelle 16 Jahre, die, nach 
neueſt. Konſtrukt. eingericht., ein 
Koutingent von 173,000 Ltr. hatte, 
ſucht vom 1. Juli ab Stellung. 
Gute Zeugn. zur Verfüg. Geil. 
Offert. u. Nr. 7592 a. d. Geſell 


Oberſchweizer 
gut. prima Zeugn., auch mehrere 
Unterſchweizer empfiehlt [7445 
Marienburger Schweizerbüreau, 

Zum Schweizerhof. 
7317] Suche noch Stell. f. e. verh. 
Oberſchw. m. langjähr. Zeugn. 3. 
1. oder 15. Mai, Freiſtell. für egl. 
einz. Schweizer Er 1. Mat. 
Oscar Graber, Schw.⸗Bureau, 

Ernſtfelde bei Inſterburg. 
Unterſchw. erh. daſ.g. Stll. z. j. Zeit. 


7425] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
und ein Schriftſetzer 


finden ſofort Stellung bei 
Ernſt Timm, Pr. Stargard. 


Hauslehrer. 

Alterer muſikaliſch., anſpruchs⸗ 
loſer Lehrer wird für 2 Kinder 
von ſofort geſucht. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 7495 an den Geſelligen. 


R 


7501] Für mein Manuufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen perfekten 


Dekorateur 
der zugleich tüchtiger Verkäufer 
iſt. Offerten nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station an 
M. Bader, Drieſen N. / M. 


Banuaufſeher 
zur Verwaltung von Bau⸗ 
materialien und vier Ge⸗ 
wannen Pferde, findet Be⸗ 


Ihaftigung bei [7367 
H. Kampmann, 
Graudenz. 


7439] Suche per 1. Mat zwei 
tüchtige 2 
Servirkellner 
unter günſtigen Bedingungen. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht. 


7438 Suche per ſogleich emen horn, Artushof, 
tüchtigen Verkäufer Carl Meyling. 


welcher auch Schaufenſter zu de⸗ 
koriren verſteht. 

L. Puttkammer, Thorn, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung. 


1—2 Mechaniker 
auf Fahrräder gut eingearbeitet, 
finden bei mir lohnende Beſchäf⸗ 
tigung [7497 

M. Lohmeyer, Poſen. 


Ein Goldarbeiter 
wird auf ſechs Wochen zur Ver⸗ 
tretung geiucht. Derſelbe muß 
gut graviren, auch Neuarbeiten 
und Reparaturen 1 aus⸗ 
führen köanen. Gehalt 100 Mk. 
pro Monat. Offerten bitte an 
Hans Waibel, a 

Rittergaſſe 8. [73 
71031 Tüchtiger z 

Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften u. Lohn⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
H. A. Moslehner, Ortelsburg 

Oſtvreußen. 


1 Buchbindergehil je 

felbitftändiger Arbeiter, kann 
ſof. eintr. in E. Scheffler's Buch⸗ 
binderei und . 
Friedland a. Alle. 171 


Malergehilfen 
und Lehrlinge 
ſtellt ſofort ein 
Fr. Bork, Mewe pr. 
7406] Ein auſtändiger, jüngerer 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
C. Granke, Oſterode Oſtpr. 


2lüchtige Barbiergehilf 


können ſich melden, bei gutem 
Lohn, nicht über 21 Jahre. 

A. Laſer, Barbier⸗ u. Friſeur, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


Itücht. Barbiergehilf. 
aber nur ein ſolcher, findet vom 


9. Mai dauernde Stellung bei 
3. B. Salomon in Thorn. 


Strasburg Wpr. 
Zum Eintr. p. 15. Mai cr. 
ſuche für mein Tuch-, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaar.⸗ 
Geſchäft zwei tüch ige, ge⸗ 
& wandte ſelbſtſtändige 
5 Verkäufer 8 
d. polniſchen Sprache mächt. 
Den Bewerbung. find Pho⸗ 
tographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufüg. Perſönul. 
Vorſtell. bevorz. [7287 
David Jacob hn. 
E . . 
71981 Für mein Kurze, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich v. 
15. Mai einen ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
welcher fertig polniſch ſpricht u. 
m. d. Buchführ. u. Korreſpondenz 
vollſtändig vertraut iſt. 

Ebenſo findet eine 


flotte Verkäuferin 
ſofortige Stellung. 
B. Maſchkowsky, Culm. 


Für ein größeres Kolonial- 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
der Provinz wird eine polniſch 
sprechende, durchaus tüchtige 
Kraft per 1. Juni a. c. eventl. 
früher als 


erſter Verkäufer reſp. 
Geſchäftsführer 


bei hohem Salair geſucht. 
Meld. briefl mit Zeugnißab⸗ 
ſchr. u Angabe von Referenzen 
nebſt Photographie ſchleunigſt 
unter Nr. 7384 an den Geſelligen 


1 Nee FeS „l — 


418 — 


Modelltiſchler Ein Lackirer und 


u. Maſchinentiſchler Wagenſattler 
uchen bei hohem Verdienſt und am liebſten beide in einer Perſon, 
R Stellung. Umzugs⸗ kann auch verheirathet ſein, find. 
Vergütung nach Vereinbarung. dauernde Arbeit, ſofort ein⸗ 
Maſchineubau⸗Geſellſchaft treten bei E. Heiſe, Mrotſchen 
2723 Oſterode Opr. bei Bromberg. 17349 


Sen She DTUMMENDAUEE 


nden Beſchäftigung. [6789 fort gejucht 
ziger Schiffswerft und x 
eee Eugen Ehlert, 
Johaunſen & Co., Danzig. Königsberg i. Pr., 
6948] Tüchtige Schloſſer, auch Hinter Roßgarten 49a. 
etwa LO Eiſendreher, mit guten] 7380] Ein tüchtiger 


ae dee] Manrerpolier 
ew. ſind, finden ſofort Beſchäft. mit 10 Maurergeſell. 


. der Artillerie⸗Werkſtatt 


Danzig wird un“ Bac 27 

I — 8 ach o ws N, 

7412] Ein tüchtiger, geübter Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Schloſſergeſelle Inowrazla w. 


auf Bauarbeit, findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Auch können ſich 
Lehrlinge 
melden. Otto Schulz, Eiſen⸗ 
waarenhandlung, Pr. Holland. 


Maſchinen⸗ 
ſehloſſer 


mit Anfertigung von Kehlleiſten 

ut vertraut, kann ſich unter Ein⸗ 
endung von Zeugnißabſchriften 
und Angabe von Gehaltsan⸗ 
ſprüchen melden. [7 


Dampisägewerk Maldeuten yr. 


Tücht. Müllergeſelle 
wird bei 30 Mark monatlicher 
Löhnung, freier Station und 
16ſtündiger Arbeitszeit zum 
Eintritt am 1. Mai geſucht. 
Gauger, Mühlenbeſ, 7432 
Regenwalde i. Pommern. 


Müllergeſelle 


mit beſten Zeugniſſen, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung einer Wind⸗ 
mühle. von ſofort, reſp. 15. Mai 
geſucht. A. Jendrzeycik, Arys. 
7479] Suche zum 1. Mai einen 


jung. Müllergeſellen. 
Anfangsgehalt 20 Mark monatl. 
E. Geisler, Werkführer, 


! Neumühl 
F ö | 74771. Ein verh, n 
Lokomotivführer Müllergeſelle 


welche Schloſſer oder Maſch nen⸗ der gleichzeitig mit Holzarbeit 
bauer und im Beſitz eines Quali⸗ vertraut und guter Schärfer iſt, 
ſitations⸗Atteſtes ſein müſſen, findet bei gutem Lohn ſofort 
inden auf meiner Bauſtelle in dauernde Stellung. 

er Nähe von Danzig lohnende Grohmann & Kierklewski, 
= 1 l 5 5 Kunſtmühle Belplin. 
eignete Bewerber wollen Quali⸗[ 7503] Suche zum ſofortigen Ant. 
fitations Atteſt und Zeugniſſe einen tüchtigen, erfahren., erſten 


über bisherige Thätigkeit ein⸗ 727 
ſenden an 0 C. Müllergeſellen 


Krauſe in Schönbaum bei für Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei. 

Danzig. 17508] Ebenſo kann auch 

7189] Suche von ſofort einen ein Heizer 

Schmiedegeſellen od. * 
Burſchen. Heidemühl En Roſenberg Wpr. 

Schmiedemeiſter U. Gö reckt, Schneidemüller 


ym. bend 
bei Kön Gli, Hebwwalde Weftnr. ge > 
Ein Schmied reſp. Tiſchler un 
wird geſucht für unſere Lo⸗ Maſchinenſchloſſer 


komotiv⸗Werkſtatt bei Mk. 2,— 
bis Mk. 2,50 Tagelohn, je nach 
Leiſtung. Bei Tüchtigkeit dau⸗ 
erude Beſchäftigung. Reiſeſpeſen 
werden nicht vergütet. 16957 


Aktien⸗Zuckerfabriksieſſau 

bei Dirſchau. 1 RER en 
„„... 0 all Aueiner- Wider 
Tüchtige Schmiede, windmühle Stellung. 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
in der Maſchinen⸗Fabrik [7394 
Carl G. Mueller, Graudenz. 
7284] Ein erfahrener 


Müllergeſelle 


Keſſelſchmiede, Zimmermann, Mielenz. 
; 1 Windimüllergejell. 
Nieter, Schloſſer und ſucht von ſofort Hinz, Mühle 
Stellmacher Kon szewicz b. Culmſee. 7490 
nden dauernde und lohnende 7239] Zuverläſſige 
eſchäftigung. 17502. Schafſcheerer 
H. Merten, Danzig, pt söniot. Domaine 


Schloß Roggenhauſen. 
v. Kries. 


Ein Zieglergeſelle 
der Dachpfannen machen kann, 
kann ſofort eintreten. 17382 
Winklewsky, Zieglermeiſter 
in Biſchofswerder. 


Ein Zieglergeſelle 
der auch Dachpfannen macht, kann 
ſofort bei hohem Lohn eintreten. 
F. Wiſchnewsk i, Zieglermeiſter, 
Alt Sadluken b. Gr. Rauten⸗ 

berg, Kr. Brauns verg.[7231 


2 Mauerſteinſtreicher 
gegen hohen Standlohn geſucht. 
Ringofenziegelei v. dem Thorner 
8 Thor, Cu! 17507 


Schiffswerft und Maſchinen⸗ 
Fabrik. 


Tüchtige 


Klempnuergeſellen 


die ſelbſtſt. arbeiten können, find. 
lohnende, dauernde Beſchäftigung. 

Ed. Palm, Elbing. [7486 
7388] Zwei tüchtige 


Schneidergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
Gorny, Rehden. 


7521] Tücht., aut eingearbeitete 
Schneidergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung bei 


Friedr. Lange, Kolberg, 
Kaiſerplatz 8 


Schuhmacher⸗ 3 


Be 1 u Juſpektor 
ar n a, Schuhmachermſtr., evangeliſch, der poln. Sprache 
Allenſtein, Bahnhofſtr. 78. Ben. für meine mittlere . 
22 aft unter meiner veitung ſofort 
1 Bürſtenmachergeh. geſucht. Gebalt 400 Mark. 
auf Holzwerk, findet dauernde Genſewo b. Gr. Morin (Poſ.), 
Heſchäftig bei Evnſt Krüger E Schlkever Nittergutsbefiger. 
Marienburg Wyr. 7105 70501 Emm umſichtiger, energ., 
7279] Mehrere tüchtige polnijch ſprechender 


Tiſchlergeſellen Juſpektor 
finden bei hohem Lohn dauernde findet zum 1. Mai Stellung. 
Beſchäftig. in d. Dampftiſchl v. Anfangsgebalt 450 Mk. jährlich. 
G. Duſcha, Oſterode Oſtpr. „ zu richten an 


udte, Dom. Hutta, 
Dachdeckergeſellen Poſt Biſchofsthal, Prov. Poſen. 
können ſofort in Arbeit treten 


Ebenda wird ein unverheirath., 
bei A. Freyheit, Graudenz, ſelbſtthätig. Gärtner 
Kirchenſtr. 13. [7397 geſucht. Zeugnißabſchriften einſ. 
Ein nüchterner, energiſcher 74755 Eiuen nicht zu jungen, 


Zimmerpolir zuverläſſigen, energiſchen 
findet dauernde Beſchäftigung. Juſpektor 
Offerten unter Nr. 7036 an den ſuche ich bei 300 Mark Gehalt 
Geſelligen erbeten. a ſofortigem RE 
71151 3—4 tüchtige rüger, Haſſeln bei Schlochau. 


7498] Suche einen tüchtige 
Sattlergeſellen deutschen 
den ſofort für dauernd Be⸗ 


a bas Wirthſchaftsbeamten 


n 
A of bei Arte Hi auch polniſch ſpricht, zum 


= 


ofortigen Antritt. 
. Mylius, Nehringswalde 
bei Wreſchen. 


Lohn und dauernder Beſchäf⸗ Gehalt 360 Mark. Zeugniſſe zu 
gung geſucht. Meld. driefl u. ſenden an Dom. Betken⸗ 
Nr. 5557 a. d. Geſelligen erbet. hammer bei Jaſtrow Wyr. 


74811 Militärfreier 
Inſpektor 
wird geſucht. 400 Mk. Geh. p. a. 


in Dom. Pathaunen bei 
Allenſtein. 


7415] Suche zu ſofort einen 
energiſchen Juſpektor 


unter meiner Leitung. Derſelbe 


muß in Drillkultur und Rüben⸗ 
doch muß! 


bau erfahren ſein, 
ſelbiger auch in der Lage ſein, 
ſelbſtſtändige Dispoſitionen zu 
treffen. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Zeugnißabſchriften wie 
Gehaltsanſprüche ſind einzuſend. 
an Dehne, Kurſtein b. Pelplin 
Wpr. [7415 
Zweiter Inſpektor 
evang., häuslich und mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, zum 1. 
reſp. 15. Mai geſucht. Gehalt 300 
Mark, bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen mehr. Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften einzuſend. 
Dom. Neu⸗Tuchel bei Tuchel. 


Ein Wirthſchafter 
findet zum 1. Mai Stellung. 
Stoll⸗Albrechtau bei 
Neidenburg. [7165 


RAURMRRRAR 


& 7114] Wegen Anſtellung SE 
eines verheiratheten Be⸗ 


amten ſuche ich für 

meinen bisherigen N 

x Wirthſchafts⸗ 22 
Beamten 


* welcher gute Zeugniſſe 
beſitzt, deutſch und pol⸗ 
niſch fpricht und den ich 
2 beſtens empfehlen kann, * 
x für ſofort oder ſpäter 

Stellung unter Leitung 
* des Prinzipals. 
Erdmann⸗Przedbojewitz 
Poſtſt. Monty. BE 
ZERRIURLRR 
7026] Einen tüchtigen, energiſchen 
Inſpektor 
aus guter Familie ſucht von ſofort 
einert, Doliwen 
per Marggrabowa. 
Ein Eleve 
kann bei mir ſofort eintreten. 
Sehr guter Boden, große Brenne⸗ 
rei, Ziegelei, Mühle. Penſion nach 
Uebereinkunft. Die Landrath von 
Loeper'ſche Gutsverwaltung zu 


Wodderwill u. Stramehl in G 


Pomm. 175051 Rothe. 
7281] Suche von ſogleich einen 
ſtrebſamen 


jungen Mann 
jur Erlernung der Wirthſchaft, 
irekt unter dem Prinzival. In⸗ 
tenſive Wirthſchaft, Zuckerrüben⸗ 
bau. Meldungen mit Lebenslauf 
ſind zu richten an 
Gutsbeſitzer Rohrbeck, 
— Pommey bei Pelplin. 
6331] Dom. Vixow bei Glo⸗ 
witz i. Pom. ſucht zum 1. Juli cr. 
1. einen verheiratheten 
Breunereiverwalter, 
2. einen verheiratheten 
Gärtner mit e. Burſchen. 
Beglaubigte Zeugn. einzuſenden. 
Perſönl. Vorſtellung nothwendig. 
7443 Ein tüchtiger 8 
Gärtuergehilfe 
kann ſofort eintreten Gie ſe, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 31. 
7047 „Einen tüchtigen 
Gärtuergehilſen 
ſucht ſofort 
R. W. Fuchs, Allenſtein. 
Ein Gärtnergehelſfe 
der ſeine Lehrzeit beendet und 
Landſchaft und Topfkultur tüchtig 
verſteht, kaun ſofort eintreten. 
Daſelbſt können ſich . [7439 
zwei Lehrlinge 
melden. J. Marſchalkowski, 
Handelsgärt., Zoppot. Südſtr.32. 
71.6] Ein thätiger, verheirath. 
Gärtner 
der mit Hilfe eines Gartenburſch. 
größeren Garten zu beſorgen und 
auch kleineren Wald zu kon⸗ 
trolliren hat, wird zum 1. Juli 
d. Is. bei hohem Lohn und De⸗ 
putat vom Dominium Winiec 
bei Mogilno geſucht. 
ie Gutsverwaltung. 
v. Paulitz 


7204] Ein unverhetratheter D 


Gärtuer 
ſofort geſucht in Vorw. Schwetz, 
Kreis Graudenz. 5 
7298] Suche p jorort d. 1. Mai 
einen jüngeren Uuterſchweizer. 
(30 Mk.) Hulliger, Ruhden 
per Lötzen Oſtpreußen. 

7420] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder bis 1. Mai. ein. tücht. 
Uẽnterſchweizer. 
Lohn 30 Mk., ſofort zu melden 
bei Oberſchw. Kreß, Gr. auth 

bei Roſenbderg Wpr. 


2 Unterſchweizer 
können zum 1. Mai eintreten b. 


Oberſchweizer Muhmenthaler, 
Alt⸗Marien b. Bahnh. Fritzow, 
7 


Pommern. 474 
7210] In Lublauken bei 
Heimſoot, Kr. Thorn, nüchter⸗ 
ner, evgl., unverb., gewandter 
Kutſcher 

(Kavalleriſt, gut empfohlen) bei 
autem Lohn geſucht von ſofort. 
Bahnſtation iſt Culmſee. 


Kutſcher. 

7375] Zum 1. Mai brauche ich 
einen ſoliden, ſauberen Kutſcher. 
Privatier Neumann, Elbing, 

Friedrich Wilhelm⸗Platz 5. 


7376] Zum ſofortigen Eintritt 
ſucht einen unverheirathet. oder 
verheiratheten 


Kutſcher 
der leſen und ſchreiben ſowie 
Fracht zu fahren verſteht, bei 
gutem Lohn 2 

Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


nücht., energiſcher 


Schachtmeiſter 


der auch im Bahn⸗Oberbau be⸗ 
wandert üt, findet im Kiesſchacht 
Gola bei Goſtyn lohnende 
Stellung. Nur ſolche die ſich 
durch langjährige Zeugn. aus⸗ 
weiſen können, ſinden Berück⸗ 
ſichtigung. Näheres dortſelbſt. 
Reiſekoſt. werd. nicht vergüt. 


50 Arbeiter 


finden von ſofort für den ganzen 
Sommer Beſchäftigung in der 
Kiesgrube am Bahnhof Stras⸗ 
burg. [6302] M. Zebrowski. 
Ein gut mit der Fabrikation 
von Selterwaſſer vertrauter 


Hausmann 


wird für eine Apotheke geſucht. Jah 


Meldungen unter Nr. 7199 an 
den Geſelligen erbeten. 


7522] Hausdiener, Kutſcher 
für Hotels u. Privathäuſer, bei 
hohem Lohn, wie ſämmtl. Dienſt⸗ 
perſonal ſucht ſofort 

St. Lewandowski, 

Erſtes Hauptvermittel.⸗Bureau 


ehrling 

mit guter Schulbildung findet in 
meinem Schuhwaaren⸗Engros⸗ 
und Detail⸗, ſowie Fabrikations⸗ 
Geſchäft, ſofort o. ſpät. Stellung. 

D. Bukofzer, Schuh⸗Fabrik, 
7345] Schivelbein i. Pomm. 
7228] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich ſof. 

einen Lehrling 

moſaiſchen Glaubens. 
Guſtav Naumann, Dt. Krone. 


7344 Zu ſofort wird noch 
ein Molkereilehrling 
nicht unter 16 Jahren alt, bei 
günſtigen Bedingungen eingeſtellt. 
en.-Molterei Stolno bei 
Kl Czyſte. E. Gaude. 


IT Suche für m Kolonlalwaat.-] von achtbaren Eltern, der auch 
u. Deftllut.- Geschäft pr. 1. April der polnischen Sprache mächtig 


zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


1455] Rum 1. evtl. 15. Mai find 
in hieſiger Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb ein anſtäudiges, träftiges 

Mädchen 

ur gründlichen Erlernung des 

kolkereifaches Aufnahme. Gute 
Behandl. u. Familienanſchl. zugeſ. 
Offert. an Molkerei⸗ Verwaltung 
Gemlitz b. Gr. Zünder Wpr. 

7441] Suche von ſofort ein 

jun ges Mädchen 
welches ſoeben die feine Küche 
ausgelernt hat. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Auguſt Küſter, 
Hotelbeſitzer, Roſenberg Wyr. 

Aeltere, noch rüſtige, einfache 

Frau (od. Mädchen) 
alleinſteh., ev., zur Führung der 
Wirthſchaft ohne Dienitboten bei 
unverheirath. Landpfarrer von 
Mitte Mai ab ae Meld. mit 
Gehaltsanſpr. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7132 a. d. Geſell. erb. 

74111 Eine zuverläſſige 


Krankenpflegerin 
ſofort verlangt. Auerbietungen 
bei J. C. Behr, Nakel (Netze.) 

Ein einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 
in Küche u. Wäſche erfahren, die 
mit Hand anlegen muß, wird für 
einen größeren ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt in Dt. Eylau als Stütze 
geſucht. Briefl. Meldung. unt. 
Nr. 74°0 an den Geſelligen 
7426] Unter direkter Leitu 
der Hausfrau wird ein 3 

tüchtiges Mädchen 
das ſchon Vorkenntniſſe in der 
Wirthſchaft beſitzt, zu weiterer 
Vervollkommnung geſucht. Mel⸗ 
dungen unter X. K. poſtlagernd 
Roggenhauſen Weſtpr. erbeten. 

Wirthin 
erfahren in bürgerlicher Küche, 
Federvieh⸗ und gen. 
(Milch wird verkauft), wird von 
gleich reſp. ſpäter geſucht. Geh. 
Anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
zu ſenden an Dom. Zbennin 
bei Konitz. 17494 
7504] Per ſof. wird zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts in einem Reſtaurant eine 
katholiſche durchaus. erfahrene 
Wirthin 

eſucht Dieſelbe muß eine per⸗ 
ekte Köchin und der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Gefl. Off. unter Beifügung 
einer Photographie und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 
Theodr Kolodziej, Hotel und 

Kolonialwaaren⸗ Handlung 
—ittowo (Poſen ) 

Wirthin., Meierin., Stütz., 


Bäckerlehrling 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei Bäckermeiſter Knieſt, Schön⸗ 
ſee Weſtpr. 17496 
7434| Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft, 
ſuche von ſofort 


1 Lehrling 


Volontär. 
Max Klein, 
Löbau Wpr. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Getreidegeſchäft zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. 17478 
H. Safian, Thorn. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſofort 17442 
O. Klein, Barbier⸗ u. Heilgehilfe, 

Freyſtadt Wpr. 


Ein junger Mann 
mit guten Schulkenntniſſen, wird 
für ein größeres, kaufmänniſches 
Comptoir in Graudenz als 
Sehrling geſucht. Lehrzeit zwei 


oſt⸗ 
geld. Selbſtgeſchriebene Be⸗ 
werbungen werden an die = 
ped. des Geſell. u. Nr. 7471 erb. 


Kellnerlehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, p. 
ſofort geſucht. 7196 
Hildebrandt, Deutſches Haus, 

Rieſenburg. 


2 Schloſſerlehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, ſucht 
W. Jahr, Hohenſtein Wpr. 
Maſchinenfbk., Brunnenbohrgeſch. 

7417] Einen 


Kellnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
„Deutſche Reichshalle 
Culm a. d. Weichſel. 


Kellnerlehrling 
der ſchon einige Zeit gelernt u. 
womöglich etwas polniſch ſpricht, 
wird bei freier Station, monatl. 
10 Mk., zum baldig. Antritt geſucht. 
Grenzbahnhof Illowo Oſtpr., 
7415 H. Schirrmacher. 


7431] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 


einen Lehrling 


ahre bei Gewährung von 


ift, zum ſofortigen Antritt 
Siegmund Ephraim Nachfl., 


P 


Mädche 


Filehne a. Oſtbahn. 


Kindergärtn. 1. u. 2. Kl., Kin⸗ 
derfrau, Jungf., Büffetfrl. ꝛc., 


Ein geb., junges Mädchen 
ſucht Stellung als Geſellſchaft. 


od. Buchhalterin in einem 
Hauſe. Vork. von Stenographie 
u. Schreibmaſchine, im Vorleſ. u. 
ff. Handarbeiten, ſow. Schneidern 
geübt; würde auch ins Ausland 
oder auf Reiſen gehen. Meld. 
briefl. u. Nr.691 lad. Geſelligenerb. 


Erzieherin 
konzeſſ., ev., mit vorzügl. Zeugn., 
in Muſ. u. Sprache tücht., ſucht 
Stell. z. 1. Juni od. 15. Auguſt. 
Meld. u. 7315 a. d. Geſell. erbt. 


"Eine ält. Wittwe, alleinſteh., 
m. d. Küche wie wlätten, wie auch 
m. äuß. Wirthſch. g. vertr., ſ. v. 
1. Mai ſelbſtſt. Stell., am liebſt., 
wo d. Hausfr. fehlt, kinderlieb, g. 
Zeugniſſe vorhanden. Mld. brfl. 


unter Nr. 7447 a. d. Geſell. erb. 


Erzieherin 


für Volksſchule geprüft, oder 
Kindergärtnerin 1. Kl. mit 
Konzeſſion, findet bei beſcheidenen 
Anſprüchen auf Gut Bergheim 
b. Oſterode Opr. Stellg. [7427 
7396] Wir ſuchen für unſere 
13 jähr. Tochter für bier eine 
geprüfte, evangel, mu ikaliſche 
Erzieherin. 
Offerten mit Gehaltsanſpruch u. 
Zeugnißabſchriften erbittet das 
ominium Rinkowken per 
Hardenberg Wpr. 
Eine kath., muſik. 8 
Erzieherin 
für zwei Mädchen, wird von ſo⸗ 
gleich oder 1. Mai geſucht. Off. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 7071 
an den Geſelligen erbeten. 


R NN NN NR NN 


7506] Gewünſcht wird BE 


per 1. Juli eine 
1 Gndergirtnerin % 
4 evang., die mw. Wien * 


1. oder 2. Ktaſſ 
* und einiges Verſtändniß x 
von Maſchinennäherei 
* hat, zur Beaufſichtigung x 
eines kleinen Knaben. 
Gefl. Offert. m. Pho⸗ * 
tograph. u. Angabe der 
* 8 Fein, 2. 
Eifer achflg., 
8 ermann erh x 
ulm a. Weichſel. 
NRN NAR NR 
„Kindergärtnerinnen 
Stützen u. tücht. Wirtyſch.⸗Frl. 
ſucht b. 5. Geh. Frau M. David, 
Königsberg Pr. Drummſtr. 10 A, 
Plazirungs⸗Inſtitut. 17454 


f. Gehaltsanſprüchen zu richten an 


— — — 


. das Placir.⸗Inſtitut v. Frau 
„Kayrat, Königsberg i. Br. 
Oberrollb. 21. 17516 

Wirthinn., Stubenmdäch., 
Landmdch. u. Knechte erh. b. hoh. 
Lohn u. freier Reiſe ſofort Stell. 
hier u. bei Berlin durch Frau 
Mainzer, Stolp i. Pom. [7409 
7130| Zum 12. Juli d. J. wird 
eine erfahrene 


Wirthin geſucht. 
Rittergut Gergehnen bei 
Saalfeld Oſtpr. 


7326] Wir ſuchen per ſofort eine 


tücht. Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerlich koch. kann. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 


7107] Geſucht zum Mai eine 
perfekte Köchin 
oder Wirthin. 

Frau Oberſt Braumüller, 

Bromberg, Danzigerſtraße 

7348] Für ein Hotel I. Ranges 


in Elbing wird eine tüchtige, 
ſelbſtſtändige 8 
Ober⸗Köchin 
die ſchon in größeren Häuſern 
thätig war, geſucht. 
Frau E. Lamprecht, 
Hotel Königl. Hof, Elbing. 
7238] Geſucht zum 11. Mai 
jung. Kindermädchen 


evangeliſch. Fr. v. Koerber, 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt. 


7185] Zum 1. Juni wird eine 
zuverläſſige, evangel. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, evangeliſch, für zwei 
Mädchen von 6 und 7 Jahren, 
per bald geſucht. Offerten mit 


Dom. Wilhelmshöhe 
7182] bei Fordon a. W. 
7164] Für m. fein. Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 
eine zuverläſſige, evangeliſche 

Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften einzureichen an 

Frau A. Muhlack, 
Neuſtadt Weſtpr. 


C. Verkäuferin 


mit Buchführung vertraut, wird 
für ein Schuh⸗ und Stiefelge⸗ 
ſchäft zum 1. Mai geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
unter HI. B. poſtlagernd bis 
zum 30. April cr. Saalfeld 
Oſtvr. erbeten. [7450 
7027] Für ein Kurzwaaren⸗ 
geſchäft wird für ſofort bezw. 1. 
Juli d. 38. eine gewandte 
Verkäuferin 
geſucht. Bewerbungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Photographie ſind unter 
Nr. 7027 an den Geſell. zu richt. 
Eine tüchtige 8 
Verkäuferin 
der Kurz⸗ u. Putzwaaren⸗Branche 
erhält eine gute, angenehme 
Stellung in Graudenz. Meldg. 


briefl.u Nr. 7470 an d. Geſell. erbet. \ 
Kinderfrau 


Tüchtige Verkäuferin zu drei Kindern geſucht. Solche, 


S 8 die ſchon in feinen Häuſern ge 
r nn a ae 
H. Roſenthal's Wwe., Erin, | Trau Ritterguts beſitzer Kneib, 
Materialwaar. zu. Schankheſchäft. Sptorczin bei Schönberg pr. 
7353] Für mein Manufaftur⸗, 7025] Eine zuverläſſige, ordent⸗ 
Kurze u. Weißwaarengeſchäft ſuche liche und ſaubere 


ich vom 1. reſp. 10. Mai ein Kinderfrau oder 


H a = 2 = 
junges Mädchen älter. Kindermädchen 
zft wird zum Monat Juli zur Pflege 
ne a eines ganz kleinen Kindes geſucht. 
Anſpr. und Zeugniſſen briefl. erb. Nur ſolche en en: 
9. Winterreldt, Cbarbrom| giſſen werden berüdiichtigt, 
1. Pommern, Kreis Lauenburg. Frau L. Reinert. Doliwen 


— I — — ver Marggrabowa Oſtpr. 
Ein auſt. Mädchen 71881] Sch ſuche zum 1. Juli ein 
für Reſtaurant u. Wirthſchaft m. 


gut. Zeugniſſen ſucht [7446 tücht. Küchenmädchen 
Emil Goertz, Marienburg. das auch melken und Schweine 
7437] Für men. Deitillationd« Aude freie Fefe onzengn keln 
Aus chan ſuche per 1. Mai er, un i Meile. Beuan wel 
Kc ein anſtändiges, Grünaue b. Rathenow. 


junges Mädchen. 7244] Ein orbentl., kräftiges 
J. ee 5 Wpr. Dienſtmädchen 


7351] Ein ev. Mädch. v. Lande, welches gute Zeugniſſe aufweiſen 
d. keine Arbeit ichen, wird al kaun, ſuche für ſofork ober ipäter 


Stu 7 ü eine It. Lohn 1 
Stütze der Hausfrau bie 150 Wack und freie Bei 
f a a Aal per 5 Er 


Meldungen mit Zeugniſſen an 
15. Mai cr. geſucht. Meld. ſind an 5 


Frau Kaufmann Streblom, 
V. Haberer, Culmſee, z. richt. Drieſen N.⸗M. 


er 
er 


— — 
—— 


5 Nagel, 


al⸗Geſchäft für 
Gas ud aferletungen 


hält Wah — 10 n Anlage v. 

Waſſerleitungen 

eee eee 
analiſationen, 

Cloſett⸗ und eie 

ungen 

Elektr. 5 dus telegrabhie, 
ernſprechein richtungen, 
litzableitern. 

Koſtenauſchläge umſonſt. 


Barlin,S,Dresdenerstr.81 / h 


Br 


e grabis afrancoı 


Weine abrikate 


erkannt als gut und billt 


Remont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoir⸗ 
Silber, geftenipelt, 
Golbr., v. M. 10.—, 
Wecker. Anker erſtẽ 
Qualität, leuchtend, 
von M. 2.70, Regu⸗ 
lateurs. Nußkaſten v. 


8 
aſſen umg! 
tauſcht oder der Betrag zurückbezahlt 
Eug. Karecker 
Faschenuhrenfabrik und Versandgeschäft 
Lindau No. 191 i. Bodensee. 
— Zwei Jahre Garantie. 


eee 60 Pig. 


2 1 Reißen) pr. 
tfedern, fo wie 


um EN ee gege 
unt 
Gustav 5 Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpack. w. nicht berechn. 
Diele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtau eftattet. 


Sinfalhingen, 
eee [1303 
und Zehnplatten, 
mittelſt nee e hochfein 
polirt, liefert ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachf. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. kl. Exerzierplatz 


Ito Trennert, Bromberg, 


Specialität: Granitoid-Kunst- 
steinplatten (künstl. Granit) 
f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure 
etc. geschliffen u. ungeschliffen, 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau- Ornamente 
aus künstlichem Sandstein, 
Cementrohre in allen Dimens. 
offerirt 1179 
Erste Bromberger Stuck- 
u. Kunststein-Fabrik 
mit Dampfbetr. u hydraul. Pressen. 


Große 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwel Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mt. 15, — 


Desgleichen 184⸗ſchläfrig. „ 20.— 
> a 775 4 85 25.— 
Verſand zollfrei b. freier Verpack geg. 1 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt.) 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
en 2 5 2 


Tapeten U. Linoleum 


kauft man am billigsten und 

besten bei 

Otto Trennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 


Fun) 


berühmte, 
ſchmerzſtil⸗ 


wolle. (Mit 


9 zentig, Extrakt 
e aus Mutter⸗ 
nelk. impräg⸗ 
f nirteWoltfäd,) 
zie 35 Pf. General: Depot 
m Kuhn, Kronenparfümerie, 
Nürnberg. In Graudenz b. H. 
RaddatzNachf, Drog. z. Viktor., in 


Strasburg Wpr. b. E. Koczwara, 5 


Drg., i. Jablonowo np. E. v. Broen, 
inßiejenburg beig. Jonas u J. 


Cementwaaren- Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 83, — Telesr. Adr. Kampmann-Graudenz 


W Schindeldächer 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdeutſchen Gewerbes 
Ausſtellung Königsberg 

55 1895 
aus e Tannenlernholz übernehme billigſt unter r 90 läbr. 
Garantie. . Thätigk. u. eig. Waldung, ſchließ. jede Kon⸗ 
kurrenz aus. Lieferung z. nächit. X Babnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


Th. Wulff. Ingenieur, Bromberg 


A Normalpllüge 


i e 3. Und Ha Waal. und Nehälpilüge, 


A zum Reinigen von Saatgetreide 563 zu empfehlen. 2 


lindert 5 15 
blicklich Eruſt B 
Muſſs welt | WM 
lende Zahn: S 


einem Saat Re 


Jiewerth, Drg. u. Fil. in Freyſtadt ! 


att Le und Arallanların uscate bu 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


f 1 * en 18557 


I: A. ER M 


Fabrikate von I. I. M 0 I 
Altona-Bahrenfeld. 
Mohr’sche Margarine | Mohren-Kaffee | Mohren-Cacao 


besitzt nach Gutachten 

ersterdeutscher Chemiker bestehend aus ach a 0 
denselben Nährwerth | einer Mischung von fei- Ana gleichwerthiz 1975 
und Geschmack wie nem Bohnen-Kaffee mit den theuersten Deutschen 
gute Naturbutter und besten Kaffee-Ersatzmit- und Holländischen Cacao- 
3 155 ne r he teln, ist wohlschmecken- Sorten. 
ee der und bedeutend kräf- | Von Mohren. Cacao 


Butter zu empfehlen, so- : a 
: j : werden nicht wie bei der 
wohl zum Aufstreichen auf tiger als reiner Bohnen Nee 


Brod, als zu allen Küchen- Kaffee mittlerer Qualität | schiedene Qualitäten, son- 
zwecken. und giebt dem Kaffee ein | dern nur eine feinste 


Nähere Auskunft ertheilen 
ontanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
3 Adolph Loht, Danzig. Tischlergasse 57. 


e Baltimore 8 Plata 
Bremen Bremen. 1 n-OstAsien 
remen-Australien 


kunft erthellt der 
ilsche Lond. Hemm 


r. 


Super phosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


(#508 Kall), . 1 
Futterknochenmehl fecgetag . Neutker heren sur Ad Wegen der vielen volles roma und eine Qualität ur 
Ehonas- Phos hatmehl ſeinſter Mahlung, Nachahmungen meiner EEE h n 15 
59 mit höchſter Eitratlöstechreit, Marken verlange man vorzügliche goldbraune „Mo Ten- vac ad 
2 Superphosphat- Gyps, "SE ausdrücklich: Farbe. fabrizirt zum Preise von 


3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali- Dünger - byns, zur a ae Klee, 


7 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
A: Komtoir: Hundegaſſe 37. 11806 


., Mohr sche Margarine“ | Pfund 60 Pfg. Pfund Mk. 1,40. 
＋ Veberall = Auflich! 


9430] Zur Frühiahrswäſche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


Direct vom Tuchfahrikanten dhe deem Lage 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
kauft man ſeine Anzugſtoffe om vortheilhafteſten. Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: Mk. 2.— jr anko die 


i Seifenfabtik von C. FP. Schwabe, 


(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 
mode, 140 em breit, per Meter Marienwerder Wpr. 
— — 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 cm breit, per Meter 
M. 


lage 


2.10. M. 4.75. 
80 F 
13 2 n * 
Hocheleg. Cheviot⸗Diago⸗ Prima Coating (Nr. 3745) r Zu haben 1 
b 1 al Spree eee e in den meisten Colonial waaren-, 
m Tragen, in all. Sportfarben uali 5 x 5 
Inwiehlan. braun und ihwarz, Melangen, 140 em breit, per 1 u. Seifen-Handlungen 


Meter M. 6.15. 


Außerdem a auf unſere großartige elegante Muſter⸗ Dr. Thompson’ 8 


1 n 5.20. 


Patent Ventzki 


ist unerreicht i. Leistung & 

ering. Brennmaterial- 5 
Verbr. auch und bequemer a 
Handhabung, mehr als & 


= 16600 Stück 


Cheviots, Melton, 3 oppen, Paletot und waſchechte Zeuge 

befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jedermann ofort 

franco. Euttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 
Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 


Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


Seifenpulver 


DETHOMPSONS, 


kollektion auſmerkſam, 2 welcher Ki alle Qualitäten, jede J 1 
1 


Ferner offerire zur 


a aber ung meine 
4 rühmlichst bekannten 


reines Naturprodukt, S. Jahr. 
& bewährtes, ärztlich er- EN 
I probtes u. empf. Mittel 
D gegen die Erkrankung. 
EN, A. Hals- u. Brustorgane, & 
& Husten, Heiserkeit, Ver- ist das beste und im Cebrauch 
schleimung und gegen 
Darm- und rasonleiden x 


billigste und bequemste 
Y aller Art. Verdanungs- nr 


RN störung = Waschmittel 
5 Raschu. sicher wirkendesiit tel. d er W r Welt 


O 
V D Preis per Glas 2 Mark. 
Man achte 3 auf fden Namen 


x Ausführliche Prospekte gratis 5 
N und franko durch das 5 

Thompson“ 
u. in Schutzmar e,, an 


7 17 i 


ei 


Patent u 


zu verwenden in Alan Bogen e sowie 


en, Erubber, Ackerwalzen. 


W Frieurs 2 


Original Mayer 
Wiesbadener Brunnen-Comptoir, 
Wiesbaden 


Windfegen oder Fuchteln, 
Käufl.i.d. or u. Mineralwasserhdlg. usw. 4 


Getreide- -Reinigungsmaschinen. 


flaschen 
Saxonia-Normai : 


neuestes Modell. 


B bei Fritz Kyser 


n Graudenz. 
feine: Einkaufsquelle 


\ 28 2 ; er N Wr: 5 t. Düten, Pack u. Pergament- 
8 ER = 8 88 5 bei H Quandt. 
10 Breitsäe- u. Klae- © | neee Weimar-Lotterie € PFF 
. 5 Ziehung vom 8. bis 10. Mai : Für Hant⸗ S 
säemaschinen 3 5 Gesammtwerth der Gewinne 15130 N 


1 d 1 
200,000 Mark. E 


g sowie 1 Harnleiden] Nachmitk. 3 Uhr. 
alle sonst gebräuchliche Maschinen u. Berätte. BJ ge 31 Mark, g be Mark Bora ma | ‚Dr. Jessner, Jr agb e 


FVV \ ; Neubauer & Rendelmann haut⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid. 


2 Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse 198/199. » ſpec, veralt. Fälle, heilt 

1 Telegramm Adresse: Milli 15 1 gründl. und ſchnell ohne Inject. 

MH 8 e 8 9 14 ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir. 

0 3 3 9 a 4% 7 Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 


F 8 i Auswärts briefl. discret. 
Maschinenfabrik. 12815 


Pa pj Photograph. Been 


H. Jörgensen, Hamburg 6 


